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wurde, nur ein schwacher Ersatz. Dazu kamen körperliche Leiden, 
welche seine geistige Thätigkeit hinderten, gelehrte Sti*eitigkeiten 
nach allen Seiten hin^ die nicht zum Austrag gebracht werden 
konnten, da es ihm wegen Vielbeschäftigung an Zeit gebrach — 
kurz, Leibniz befand sich zuletzt in einer solchen Lage, dass es 
fast schien, als sei der Glanz seines Namens im Niedergehen 
begrifien. 

Diess musste vorausgeschickt werden, einmal um die Zeit 
zu charakterisiren, in die der Briefwechsel zwischen Leibniz und 
CäiristiaH; Wolf Üäi , sodamn aber < auch um. namentlich das Yer- 
ührea der deutschen Gelehrten Leibniz gegenüber zu erklären, das 
sie; die ihn bei seinen Lebzeiten :alfi ihren Hittelpunkt umschwärmt 
hatten und durch ihn in jeder Hinsicht gefördert word^ä waren, 
Mch seinem Tode beobachteten. Als der mächtige Lowe todt war, 
dessen Reich in seinen Grundfesten zuletzt erschüttert schien, galt 
>eft für sie nur, den möglichst grössten Theil von seinen Enrungen- 
sdiaften in Sicherheit zu bringen und als Eigenthum in Anspruch 
2« nehmen. Keiner In Deutschland dachte daran, den grossen 
«Todten zu feiern und seine von Ausländem angegriffene Ehre zu 
▼ertheidigen; vielmehr Hessen alle die, für die er sidi so warm 
interessirtv- für deren leibliches und geistiges Fortkommen er so 
angelegentlichst gesorgt hatte, ihn geflissenüich der Vergessenheit 
anheimfalleh^ van mit seinen Federn desto ungestrafter sich zu 
•sehmüekenv So war es in der Mathematik*), so in der Philoso- 



*) Auf schamlose Weise verfuhr namentUch Johann Bernoulli. 
fer beanspruchte als der Entdecker der Integralrechnung zu gelten, ob- 
iröfal ihm Leibniz nur darin zu Willen gewesen war, dass die Rech- 
mmg, die ei^ ihrem Ursprung gemäss „calculus summatorius'' nannte, 
den .ton Job. Bernoulli aufgestellten ^'amen „calculus integralis*' tra- 
gen soUte (Sieb. Leibnizens mathematische Schriftei^ Bd. lü. S. 115 f.). 
Man hat ihn auch bis auf die neueste Zeit allgemein dafür gehalten. 
Erst dadurch^ dass ich auf der Könighchen Biblkthek zu Hannover das 
'Mannscript auffand, in dem Leibniz den Algorithmus der höheren Ana- 
'f;^ einffthrt tmA aus dem erbeilt, diass die EiitdecktAig 'der Integral- 
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phie. Es ist ))ekanDt, dass Wolf es sehr übel vermerlUe , a]|s .die 
Meinung laut. wurde, dass er als Philosoph sich ai^f dicSjchuHeni 
des grossen Leibniz gestellt habe; er war auf seine yenneipitliche 
Originalität in der Philosophie eifersüchtig genug, öffentUch zu ver- 
sichern^ dass er ganz durch sich selbst, mit Leibniz zugleich, aufdicr 
selben Ergebnisse und Philosopheme gelangt sei^). Merkwürdiger 
Weise wurde er in dieser Zuversicht dadurch bestärkt, dass ihm 
gewisse Aeusserungen Leibnizens zu Gesicht kamen, die dieser in 
Briefen an verschiedene Gelehrte in Betreff seines Verhältnisses zu 
Wolf abgegeben hatte und die nun dei^ letztere zu seinen Gunsten 
zu deuten verstand**). 

Diesen Aens&erungen gegenüber bietet die bisher unedirte 
Correspohdenz zwischen Leibniz und Wolf ausreichendes Correctiv ; 
nicht nur erhellt daraus, dass es mit der Anknüpfung des Ver- 
hältnisses zu Leibniz anders sich verhält, als von Seiten Wolfs 
entweder ahsichtlich oder in Folge eines Gedächtnissfehlers in sei- 



rechnung der der Differentialrechnung voranging, ist jene Anmassung 
vollständig beseitigt worden. Doch dies ist nicht alles. Job. Bernoulli vdr- 
leugnete wiederholt in mehreren wenige Jahre nach Leibnizens Tode ge- 
schriebenen Briefen sein eigenes Urtheil, das er über Newton, in Betreff 
der Erfindung der Fluxionsrechnung abgegeben hatte und das von 
Leibniz in einem fliegenden Blatte (S. Leibnizens mathematische Schrif- 
ten, Bd. V. S.410) bekannt gemacht worden war; er compromiltirte 
dadurch die Zuverlässigkeit Leibnizens, von dem er überhaupt in einem 
sehr herabwürdigenden Tone spricht, lediglich um den Zorn Newton*s zu 
beschwichtigen. Diese drei Briefe Job. Bemoulli's . an Newton aus den 
Jahren 1719 bis 1723 finden sich in Brewster, Memoirs <of tbe life, 
wrilings, and discoveries of Sir Isaac Newton. Voll. II. p. 502 sqq. 

*) Guhrauer, Leibniz. Theil 2 S. 263. 

**) In einem Briefe an Bemond de Montmorl (JuL 1714) schreibt 
teihmt: Hr. Wolfius est entr6 dans quelques-uns de mes sentimens, 
mais comme ii est fort occupe ä enseigner, sur tout les Mathdma- 
tiques, et que nous n^avons pas eu beaucoup de communication en* 
semble sur la Philosophie, il ne sauroit connaitre presque de mes sen- 
timens que ce que j^en ai publik. 
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ttl^r MgenM L^ehsbescbi'eibung *) dargestellt wird, besonders abe^ 
^ht iitzn^ h6h^or, wi^ ^ebt* LMbtiiz es sich angelegeti seifi liess, 
bfetebf^Hd und Zurechtweisend alif die Studien Wolf is ein^wirk6Yi, 
\(rä6 dtsnii äücb der IfetSteY'e itti ausgedehntesten Stässe zu bet^utzen 
uldd ätksi^übctiteti V^rstdhd, vöti ihiii jedoch in der eben ierwahnien 
LtbiBA^bii&schreibung g;^n2 mit Stillschwißigen übergangen ^rd« 



Christian Wolf (geb. den 24. Januar 1679 zu Breslau) zeigte 
frühzeitig eine entschiedene Vorliebe für philosophische und mathe- 
matische Studien. . Leider war es auf den Schulen seiner Vater- 
stadt, auf welchen er seine Vorbildung erhielt, mit dem Unterriebt 
in der Mathematik schlecht bestellt. In Bresslau, erzählt er selbst 
in seiner Lebensbeschreibung S. 118 f., hatte ich zwar grosse Lust 
die Mathesin zu erlernen, allein keine Gelegenheit dazu, indem 
ausser dem usu Globorum coelestis et terrestris und den Zeich- 
nungen der geometrischen Figuren nichts gelehret ward. In mei- 
ner Kindheit ehe ich das zehende Jahr erreicht hatte, bekam ich 
des G^mmae Frisii Arithitaäticam in die Hand, Wie ich erst etw^s 
laHäiiidich zu verstehen anfing, ^nd daif^tts ■^rlemete ich vor mich 
"das rechtien, selbst die extractioneiki fadicum, sowohl cubica- 
rüin als quadratarum. Einige Jahre darauf kam mir Horchens 
Jlechenkunst in die Hand, daraus ich den calculum literalem er- 
lernte und eine obzwar sehr schlechte idee von der Aigebra be- 
kam, wovon sonst k^ Buch konnte zu sehen bekommet, als auf 
idter ftbKothek Clavti opera. In der Geometrie konnte ich nicht 
reibht föilkommen, weil mir die Lust bald Vöfgieng, da nicht sah, 
wozu ich die Propositiones gebrauchen sollte. Und da Clavii 
Euclidem hatte, waren mir die demonstrationes zu weitläufftig, in- 
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*) Christian WolfTs eigene Lebensbeschreiboiig » herausgegeben 
von H. Wuttke. Leipzig 1841. ,^ 



«lem ich allüLilii^zig war, eine Saulie ball zu begmifen. ^ Nichlviel 
^eseer war es in dieser HinsicfaL auf den deutschen liniTersiiälen. 
d» Leipzig und Halle lagen die mathematischen Sludieu gane darnie- 
-Jer; es war kanm ein Docenl vDrhnnden, Wolf bpgab sich deshalb. 
)^enso wie fröhei' Leibniz. nach Jena, wo durch Eilrhard Woigel, 
«u dessen Zuhörern LeibniK gehört halte, einiger Sinn für die Mb- 
ihematik geweckt wurden war. Nach Weigel's Tode hielt daselbst 
Mn gewisser Hambeiger mittheinatiscbe Vorträge. Wir erfahren 
Ton Wolf aelbsl, worüber sich diese im Jahre 1699 — also nach- 
nfcm bereits 15 Jahre seit drr Begann tmaohung der Differential- 
ovchaung durch Leibntz veiHüosseu waren — erstreckten : Harn- 
^rger las «her die „MHlhesiu ETiuncleatam Sturmii, it. hujus Ma- 
Hbesin compendiariam und ej. Pliysicam concilialriceiu" (Wolfs 
A>ebens he Schreibung, $.120). Jedoch, erzählt Wolf selbst weiter 
M.6. 122), da Herr Sturm die Deutlichkeiten des Euclides im de- 
lonstriren nicht In acht genommen und daher der Hethodus 
ifiucUdea. auf den sonderlich meine Absicht gerichtet hatte, mir nicht 
laraus bekannt wurde, blieb mir noch immer viele Duakelheil 
Itbrig, ausser wo es auf den caiculum hleralem ankam, den ich 
•clnn vor mich in Bresslau mir bekaudt gemacht halte und mir 
jetzo wohl zu statten kam , da meine Commihtones die meiste 
'Schwierigkeit dabcy fanden. Weil der Herr von Tschirnhausen in 
Üem Unterrichte der Mathematik und Physick xa sludiren des 
■|racquets Glemenia Euclidis recommendirle, so schafle ich mir die- 
^nelbe an und nahm daraus Gelegenheit die Corollaria des H. Sturms 
^pls propositiones zu demonstriren, welche demonstraliones ich auch 
I^Mnigen von meinen commihtonibus communicirti: und dadurch, 
'W&s sie nicht redil begriffen halten, weiter erklärte. Hierdurch be- 
'fcifti ich das erste Licht von der melhodo demonstrandi veterum. — 
Wolf erging es demnach in Jena ebenso, wie wir es von Leibmz 
^9en> als dieser 30 Jahre früher die malhematischen Vorträge in 
,|<ei|)zig besuchte- beide musslen sich über die Schwieri^eiten 
selbstaUodig auikUfen. 
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r .; Wolf bliab bis ?um Jahre 1703 in Jena; atsdann begab er 
.gich oa^ Leipzig, um daselbst als Doceiitder Mathematik nnfEä- 
treten, wezu er bereits. ein Jahr vprh^r die nöüiigen VorbereituDgeti 
g^rofifen hatte. Er schrieb zu diesem Behuf die beiden Disser- 
tatioiien: Pbilosophia practica universalis^ mathematica methodo 
cansonpt^, und De algorithmo . . infinitesimaU differeniiali, von 
.weichten er die letztere auf Anrathen Mencke's Leibniz zu- 
,ei(^ele« Dies wurde, die Veranlassung zu seuaer ConrespondeDz 
B|it Leibniz*). 

* ..Sogleich in dem ersten Briefe Wolfs, mit welchem er Ae 
iml^tzt genannte Dissertation an Leibniz übersandte, fceg^nen wir 
^em Bekenntniss, das den; wahren Charakter yon Wolfs Bestre- 
bongen enthüllt; es sind die Worte: Utut nondum sim is, cfni 
Nathematici aut Philosophi titulom mihi vindicare raleam , operam 
tannen sedulam navaturus, ut, si nonlis inventis frustra in- 
\igilem, aliorum iuventa familiaria mihi reddam. Und 
igewisaermassen ergänzend hi^zu bemerkt er in einem qrätem 
Jirjefe: Varia notavi, ad quae quia non satts attendunt Viri alias 
iBagni. (cum quibus ut me comparem nunquam mihi snmam) vel 
«piia ipsis .non vacarit vel quia non libuit ad tam levia attendere^ 

, , f ) In seiner Lebensbeschreibung stellf< Wolf das Obige ganz 
ai^ders d^r; er erzählt S<133:, Meine Diss^rtationem de . Philosophia 
practica universali censirte H. Mencke als Professor moralium. Weil 
er nun sähe, dass icii dieselbe methodo mathematica geschrieben liatte, 
itti aiich nicht bey der alten 'Leyer verblieb, sönileni weiter zu gehen 
'Wuchte; so fragte «er mich, 6b ich die Mathesin studirt hätte, indem 
seine: Absieht war, mich bey den Actis zu gebrauchen. £r schickte 
ilessjk^lb dieselbe ohne mein Wissen .911 di^n Herrn yoq.Jjeibnitz, um 
sein Urtheil von mir zu vernehmen, welches ^ber so. geneigt ausfiel, 
dass ich schamroth wurde, als er mir dieselbe aus der Antwort vor- 
lass und zugleich einen Brief von dem H. voi^ Leibnitz überreichte, — 
Wolf erwähnt mit keinem Worte, dass er seine Dissertation: De al- 
•gerithmo infinitesimali differentiali , iMibniz gewidmet, ebenso wenig, 
dass Leibniz zu seiner Berufung nach. Giessen amtgewirkt < habe. 



ia ivarios i*cidiin£ wrores, aüt mediUta gua non ooBCinn» satis 
ordina proponulftur aat DonsufBcienteriexpoDunti ^ WoifsAbaicht 
ging demnach dahin, die Erfindungen Anderer sieht" zur 'eigen* au 
maohen und . ihnen die Form zu. geben, welche die Wissenschaft 
verhngl. Deshalb kam es ihm Yitr allen Dingen darauf an, das 
grftssteniheila ib Zeitschriftea zerstreute Material möglichst toH- 
standig zusammenzubringen, wais- sowohl in Betreff der Mathematik 
als der Philosopkie mit nicht geringen Schwierigkeiten veriQUäpft 
war. Seine nächste Briefe beweisen, dass er, wenigstens was die 
Mathematik anlangt, keine Mühe scheute. Demnächst aber roussüe 
seui Bestreben darauf« g€h*ichtet' sein, über die Grundbegriffe, dfe 
er in Ordnui^ zu bringen und zu verarbeitetn gedachte, sich Klar- 
heit zu verschaffen, und ib dieser Hinsicht kommt ihm Leibniz auf 
das willUhrigste entgegen. Nicht* nur: unterzieht er sich d^rMähb, 
die ersten Schriften Wolfs aufs sorgfältigste durchzugehen, und 
tfaeilt ihm seine Bemerkungen nnd Berichtigungen mit, sonderii er 
giebt ihm auch, als sichz. Bi heraussteUt, dass Wolf noch k«ine 
Kenntoiss von der Lehre der prastabilirten Harmonie hat , die 
Grundzüge derseK)en im Zusammenhang. Ws^rlidi eine Aufopfe^ 
rung von Seiten Leibnizens, die seinen so oft verd&dttigten Cbsh 
rakter im schönsten Lichte zagt. Auch wird dies von Wolf in 
dem Briefe vom 13. Mai 170S anerkannt; er schreibt: Multum iri 
expoliendo hoc argumento me adjuvisse Excellentiae Vestrae* 4iH 
Philosophiam meam Practicam commuriicatas correctiones, ingenae 
confiteor. Nee is solus est, ^ifuem inde reportavi, fructus. Video 
enim mihi accensam esse facem, quae doctrinas morales per Mc 
aestivum tempus in gratiam juvenum quorundam generosioris 
animi paulo altius repetituro insigniter praelacebit. Wie stimmt 
nun aber hierzu die Angabe Wolfs in seiner Lebensbeschreibung 
S. 142: Der Herr von Leibnitz wollte haben, dass ich nach dem 

Exempel des H. Bernoulli mich allein auf die höhere Geometrie 

•' • ■ ■■.'.■. j .•■• • . , 

legen iind seinen calculum difi^rentialem ei^coliren ^oUte : allein ich 
hati» mehr Liisi dieiiphilosophie zum Bebufe der ohern Facultiien. ia 



bessern Stand m bringen. Daher ich mit äim m dessen Hiilosophieis 
inicht cerrespondiren mochte! Allerdings erhält Wolf Ton Leibniz 
einmal den Ratk *), tnehtig Mathemitik zu studiren, aber nur nin 
'dadurch eine gute Orandlage für seine philosof faiscben Studien zu 
gewinnen. Wolf bemühte sich ancb dieaer Weisung zu (folgen, 
4iaini seine nächsten Briefe sind angefilh mit mathenaatiscinn Stti- 
«dien, aus denen ind^s her?wrgeht, dass es äun nicht gelingen 
wMU, sich auf die H6he der Wissenschaft zu sdmingen. 

Gegen Ende des Jahnes 1706 erhielt Wolf, ebenfoUs ^f 
'besondere Verwendung von Seiten Leibninens, die Professur der 
Mathematik an 4er Universität Halle. Heber aein Auftreteo^i und 
sein Wirken daselbst berichtet er in seiner Lebensbe8cta*eibuDg 
das Folgende (S«146): Als ich nach Halle kam gegen das Ende 
des lT06ten Jahres, fand ich den Zustand anders, als ich ihn ge- 
manscht hätte. Die Mathematik war eine iinbekandte und unge- 
wohnte Sache, von der Solidität hatte man keinen Geschmack und 
in 4er Philosophie dominirte H. Thomaaius, dessen sentiment aber 
nnd Vortrag nicht nach meinem Geschmaek waren. Daher liess 
tefa mich die ersten Jahre mit der Philosophie gar nicht. ein und 
lass nur Aber Stnrm's TabeUen in der Mathematik, über die Algebra 
nach meinen MSC., ingieicben über die Baukunst und die Fortifioation 
privBtissime. Als aber in kurtzer Zeit der H. Hoffmann nach 
iBerlin als Leibmedicus ging, welcher vorher die collegia experi- 
mentalia gehabt hatte, schafile idb mir Instrumente an und lass an- 
fangs über die Pfaysicam experimentalem , nach diesem auch luber 
4it Physioam dogmatkam. Und weil alsdann einige waren, die 
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*) Siehe den Schiuss des Briefes vom S. December 1705: Gae- 
terum suadeo , mt dum in v.ig&i-e es aetatis, magis Physicis et Mathe- 
maticis qaam philosophicis iinmoreris, praesertim cum ipsa Mathematica 
potissimum juvent philosophantem, neque ego in Systema Harmonicum 
ineidissem. nisi leges motuum prius constituissem, quae systeitia cau- 
sarum occasionalium evertunt Quae tätigen non ideo dico, ut Te de- 
«ei^reaü a philosopihaBdo, sed «t ad severioreai ffaieaojrfiiam exctdwi. 



fMltfiöt^ÜKs lernt, M^q^tfin^t ich mitth äudi ddbfa. ^ WolfMifie 
aMMÄch''d€lm mijfia L^ibtiizeite^, er besdilttigi« sich ' mit PMb*- 
^phik, MfttheftiMift, Phy^'k, N^Wge^chichte -^ fiftr 4ie «elsü^ 
B^äbigMig WMTs zu Terschiecteii^HigeB. Ein getmieft AbbM dte- 
dtsr -Tielbi^sdbaftigohg bieten- imn auch s^itte Brirfei aus 4fegM* 
Z^tV^iä^^diaiteh durch efffHi^ef Mitthdlungeii tb&t üMhmk- 
tische ü&tbr^ttchti^gen;' physjkirtfsche £xperhiieiirte, nattirbidtoiriftelie 
Stadteli; ^er ib Keitti^ v^mfiöclite Wolf ^ch zu irgefildo««<ieldiär 
BM« Kti^^rh^dii. Könme'er ttvit 'dner StAdkKs tikbt zu Siälde 
tibtmtilett; «0 iist MiiofCft^^^iftk^ Ztiflutht m Leihiiie, der ivüi^ht «rnri- 
di^ 4Ait lUtli' und HMfe hei der Osrnd zu sein. Diese gro^e 
Uiiseihstdtäfidigkbtt Wolf^ iti t^issehschaftUchen Dhigien ^fligt «iäi 
besonders auch darin, dass'ifls ihm ?on der Redaoti^n 4er Acfea 
Eruditmiiii dii^ fi^^steii £yscbemCingeii der mathenatiscMn Lite- 
rvtiir ^zar Ses^rdchung atrfgetragen 'wui^den, er stets seine Amnigitt, 
ii^Cfvar düHBn Abdruck ^bh«lb, Leibniz zur Biiisiöht vorlegte, ' dhr 
nicht Gelten iratere Bemerkungen hinzufügle. Durch dies« u^iaus- 
gesetxte^ sdba* lebhafte Correspondenz, cmd dassWolf eben in 'Feige 
seiwdr BetlieSigiiDg an den Actis Eniditomm über die neoesiki 
V<lrgähge m der Literatur regehoässige Mittheii«ngen an LMbniz 
«nchJBai kolmlte, eridäi^t sich Itichty dass <er nach ond nfadiiüp #f*i 
letiter^ ^ewissehnasscm unentbehriidi wunde. Zugieieli eitsamnle 
LbftnWf 'dass «ine setdie Hilfe, < wie Wotf ihm zu jeder- £eft ihi 
iribten iMTeif «dh teigtie, für seine damaUgen Vterhältnisse, besMi- 
dttrs in <den> .labren 1711 bis 1714, von der fadch^en WiciAigkeit 
wtJnrv demi tr lebte in dieser Zeit entfernt von Hannofver am kai- 
serüßhen Hole in Wien» • In 4ieäet i9tr Leibnia ansselrst nngänstigeh 
Lage geschah es, dass der Streit über den ersten Entdecker der 
Differqntialrechnufig mit grosBter Heftigkeit ^on neuem ausbrach; 
ja.es. spbi^n, als «<41t#i ^'t^QA ^eUien . der Engländer der letzte, ver- 
(DiflbleiidefStreidi g^eo^iMiil geföhrt werdeiü iDie KönigMdke Sodi^tfit 
iik Mndöllf»v€i^jHMtet6> ^iM Smüaaii^''OtiijiAM^ %äL^ 
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I. 

Wolf an Leibniz. 

Cum mihi nibil autiquius esse debere unquam duxerim, quain 
in Omnibus acUonibus ad Numiojs non miQus gloriam, quaip pu* 
bNeam respiöere commodum; ea quoque sectatus sum studia, quac 
iilgenium quam ijotaxime excolnnt, solidainque discentibus dodrinam 
certo promittunt. Quoniam itaque Matbeseos' ac Philosopbiae stii- 
^[q huc usque ita incubui, ut in instituenda juventute studiosa me 
i^qn. te/npus oiale collocaturi^ii^ oqnfidam, Mecaenates quaer^n- 
dos consultum duxi, qui me ad talom spartam ev^ere valeqL 
Unice vero cum Perillustris Excellentia Tua mihi sufficiat, 
ut voti compos reddar, levi hoc specimine tanto Mecaenati 
innotescere volui, ea, qua est, animi submissione precatus, ut 
ne importunum hunc clientis ausum aegre feras, sed data potius 
occasione ad docendi quoddam munus promoveas. Utut enim non- 
dum sim is, qui Mathematici aut Philosophi tiluium mihi vindicare 
Taleam, operam tamen sedulam navaturus, ut, si novis inventis 
frustra invigilem, aliorum inventa familiaria mihi reddam atque 
in officio constitutus semper meminerim, me ab Illustri Leibnitio 
Principibus conmmendatum. Deum interea Optimum Maximum 
supplex exoro, ut Perillustrem Excellentiam Vestram diu servet 
incolumem, quo sub patrocinio Tuo senrer et ego etc. 

Dabam Lipsia d. 20. Dec. 1704. 



BeiUge. 

Die erste Hittheilung in Bezug auf Wolf erhielt Leibniz durch 
das folgende Schreiben Ifefibkels, dessen Inhalt auch in anderer 
von häensse ist 



Hencke an Leibniz. 

Hirauf hdbe berichten sollen ^ dass gestern Dero relation yo» 
des Hrn. Newton aweyen Algebraisdien tractalen endlich bey nur fi^r 
gdaufeo, undl sage ich dafür gehorsamsten Danck. Ich indcl^e 
wtadschen^ das« von dem hauptwerck de Goioribua a^cb eio^ reUtion. 
daliey w^re, den. ich niemandea alhieff habe, der zugleich dar mar! 
terie «ndl EngUachen Sprache mächtig were. Indessen hoffe ich 
ja avch ei» exemplar van dem buche selbst zu bekommen, weil die 
Veiieger meine correspondenten seyn. Ein hübscher Mena^ ist 
aonat'alhier,' L-M. Wol^ welcher in omni parte Matheseos, audiin; 
Algebraicis^ gar wol verairet ist, auch ein gut lateinisch cpQcepi^ 
machet; aber der Sprachen isi er noch nicht machtig, wiewol er 
mk deren auch mit der Zeit bemächtigen wird« VieUeictU sendet 
er MaJAem hochgeehrtesten Patron nechslens ein speciman. Vfur- 
Ubibe u. ai Wi. 

Leipzig d« 12. Nov« 1704. 

• '•'■' • 

j 

Als Leibniz den obigen Brief Wolfs erhielt, wandte er sich,' 
wie aus einem noch vorhandenen Schreiben hervorgeht, an Mens, 
de Gamezki, Conseilh»' de la Chambre de S. A. S* Mgr. le Land- 
grave de Hesse-Darmstat, um Wolf ffir die erledigte Pr«»fesaur der 
Iblbnii^tih' ani ikv ilmvetsität Giessen m empfehlen, ki diesem 
Schreiben l|eraerkt Leikuz, dass Wolf als Privatlehrer der Mar 
themaiik zu Leipaig mit grossem BtifoU fiingire. 



.,, , . Leibuiz im Wolf. 

Non tantum auctus, sed et ornatus.Tuo HMinere, dudutn^ teti 
spondere debebam literis humanissimis et gratias agere pro dedi- 
catione honorifica Algoritbmi Tui mfinitesimalis. Sed dum omni- 
btis' si^ptimanis a binis p^ie mleD^ibiis ^hincdiscedo doihum, distuli 
sdfibe^idi iaffiomni in qnietiorem locumr donecpostremaadfauc me^ 
ranteiMrdepk'ehendit-trii^ssnnus ■nuDtius, q«i Regina^ Borussoruaiv 
iticomparabilid sane Principis, mihique inprimis faventis, mortem 
Hallbvera attulit. Inda noviae morae, q[uasnuncruHipotitcunque,et4o 
ad Te iiteras, non (|uas postulat ai^mentum, sed qnas patitor Ioocb. 
-'At piiamm valde gaudeo esse in Germania, qni novan 
nfostrum Caleulum infinitesimalem, ubi natus est, oraare yetit; 
hactettus enim praeter Helvetios atque Britannos tantum in Gallla 
a)k]ui hnt animum adjecere. Itaque si ope esse possum ad prae-« 
dära tendenti, öperam Tibi dabo iubens. . ' :' 

- Peitdrretts dissertation^m, anno«abo >quaMam, fortasse Tibi 
ncrn displieitura, ad calcab üostri usum in posterum; Primom dir 
visionem commode mecum ita aliquando exprimis a:k, id est 

•r-, quod facio ut spatium iucrer. Eandäin ob ciausam commatibus 

et parenthesibüs lineae supräd'ucehdae necessitateni^vito, ex. gr. loco 

-— -- vel a-^y;a scribo a — y, :a,vel(a — y):a.. Hoc observarQ 

pertinebit ad claritätem paginae Tuae 5i 

Cum dicitnr., si infinitesima per infiniteBimam multipticetuiv 
produotüm erit infinitesimae infinitesima, anbinteUigo si producto.dr* 
dinariae per ordinariam comparebir» aut etiam cumiprdinaria aliqml 
assumitur pro unitate« 

Ad pag* 7 noto in conjunctione 4 specierum seu a, s, m» d, 
plurimum facere non tantum combinationem, sed et ordinem; a,d 
erit ex.gr« a + b,:c, sed d, a erit (a:b) + c. 



M3 

^Sf|n«?i:^ro anflkigia im tialciüo vis Htor, quia non estopuft, 

res enim reducitur ad aequalilatein« Exempli gratia a<b:iewd ego 

a c 
sie siHbil^'a :'b =; 6 *. d, id ÄSt -f' — "f • Sic et pirndis sim^licibus 

ad ratioiiem significandam non utor, et pro B . 1 : : Ä . A : B (pag. 6) 
scrib'erein egö ß :1=A :(A: B). Contra puncto slf&pKct dti soleo 
pro notanda multiplicatione nee Signum X adliibeo, ut amjihiboliath 
litei^^ X etrtem; i8i<i pro y + tx v — i^ scribereta y^^iiv—z, 
si flüeäs superductas refinerem. Bis tarnen comittodiüisr cafreoret' 
tali ' desigtfatiotae trtor : y + x, v — z tei (y + 4) (? — 2) ; ^^t ipiAm 
zy : a differentia mihi erit zdy + ydz, : a, et pro a : b + c scribö 
a ;, b +0 Tel a : (b 4- c). 

Quoad rem ipsam observo cap. 2 , non esse opus ut una ex 
diffefentiis v. g. dx babeatur pro constanti , ut si differentianda sit 
xd'x : dy nee expressum quae sit constans, scribemus dydxdk 
+ dyxddx— xdxddy, : dydy» 

Ad cap. ult. $.4 noto pro Quadratura parabolae non esse 
opus ut utamur theoremate, quaie BarroYÜ, talia enim theoremata 
omnia ex calculo nostro deducuntur. Nam generaiiter, quia 
dx® =e . x^ dx, erit vicissim x^ : e=yx^ dx, quia J* et d^ sum- 
mae et differentiae, sibi sunt reciprocae. Posito ergo x^=s=y, 
habetur yydx seu ^adratura figurae, cujus ordinata y; itaque si 
sit e — 1=2, fiet y=x* et e = 3, ergo x^:3=yxxdx; si e — 1 
esset I, foret y = Vx et e=3:2 et fiet 2x^:3=/x^^dx 
seu (2 : 3) X ^x :=f^\ dx. Yides itaque Calculum Summatorium 
(quem quidam ' vöcant integralem) nihil aliud quam differentialis 
reciprocum esse, nee aUo indigere artificio, quam ut notemus 
quando procedat regressus. 

., , .Option jiota^ ii) finß^ etiim rem morajem aestimationis n^ 
thematicae esse capacem. Hoc inprimis locum habet in gradib^^ 
pr(4»iaibMi(3|pnk Regula de efficacia attractioiiis in ratione c|f plicata 
re^rocHi , didUntiarum mc^ esi, quam mihi, iMigge^ obs^rviata 
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dodam ali» eadem regida drea illuminationes. Circa motus et 
Tires multa id genus a me gunt detecU. 

Quod ad Corollaria tua attinet, non aosim absolute dicere, 
syllogisiDum non esse medium inveniendi veritatem. 

Nescio an velis ex £thica proscribi doctrinam de felici- 
tate yera. 

Cartesil (vel Anselmi Archiepiscopi Cantuariensis) demon- 
stratio existentiae Dei geometrice procedit, si unum supponas, 
nempe.Deum esse possibilem, ut alicubi memini notare in Actis 
Ijpsiensibus. 

Venio ad tuum Specimen philosophiae practicae Hathematioe 
conscriptae^ ejusque caput primum. 

Voluptatis definitionem nominalem dare non possumus, 
nee notior est suavitas quam voluptas; realem tamen defini- 
tionem voluptas recipit, et puto nihil aliud esse quam sensum 
perfectionis. Idem est in aliis ideis claris, sed confusis; ita co- 
loris viridis datur definitio non nominalis quidem, sed tamen 
realis, causam continens, ut scilicet sit compositum ex caeruleo 
et flavo. 

Beatitüdinem non puto dari posse in creatura, quae sit om- 
nimoda votorum fruitio, sed potius veram creatae mentis beatitu- 
dinein consistere in non impedito progressu ad bona majora. Nee 
satis est animo contento et tranquillo frui, id enim etiam stupi- 
dorum est. 

Quod Dens omnia dirigat ad suam gloriam, idem est ac di- 
rigere eum omnia ad summam rerum perfectionem , in eo enim 
▼era gloria consistit, optime' agere. Puniuntur non qui perfectionem 
rerum impediunt, id enim summatim impossibile est, sed perquos 
non stat, qaominus impediatur. Hi ipsa poena sua conferunt ad 
rerum perfectionem. 

In dominio deflniendo explicandum esset, quid sit habere ut 
SU um. Rem meam esse, et me dominum esse, aeque clara sunt. 



• .iiishüPift^tn eid^e ii^tiam sine sdpertoi^e oMigatiotieitn, uü 'äliqüa 
eMefe 'etiai» apndAtheos' obligatio, cum scüicet alieriam'b(mthh 
yars i^ nostri. Tunc «enimaliis nos obliget ipsa recta rati^' seu 
prudentia/ recteque- Aristoteli tirtus habitirs agendi eist, üt Nrir 
priNleiiB definiverit;'' Et bonum mentis naturale, quoties Voluiita- 
rium est, simul erit morale. Nolim igitur obligationem'* utiice a 
metu poenae'et spe praemii peti, cum sitaliquod nöii mercenarium 
reete (iaioiendi Studium sumtum ab ipsa nostra toluptate; quaf^-in- 
primis in 'exerdtio Jcrstitiae locum habet Nam ai p^ca^ .diii- 
iffas kKnisuetiirdine prava afie^tibusre corniptas aut turbatää '^trii»), 
red'g^ata est prodesse^ Quae ettam attigi nonnifail in Praefeti^ne 
Coditis Juris: Gentium Diplomatici, ubi Justitiam suino ex <^ritate 
Bapientis; sed iliidem tarnen adjicio, isupremum RectoreiH' cotti- 
plementum dare Justitiae, cui servire libertas voluptasqu^ sutn- 
dia est; . 

Halo deduoere ex definitionibns Axiomata, quam assunlerie. 
In Axiomate* 8. nonnihil dubii est, saepe enim nos poenitet etiam 
reote factorum, sed cum recte nos egisse ignoramus aut etiam 
credere desinimüs, mutata per affectus in deterius mente. Ax. 4. 
noto queri interdum bomines de se ipsis ac sibi indignari etianü, 
OttQi Bullae imprudentiae sibi consdi sunt, sed tantum infelidtatis. 
Hoc ip^m enim dfsplicet infelicem esse. Et Sulla ac Caesar ma- 
gissibidesuafeticitate quam sapientia gratuläbantur. Interim fateor 
neminem debere indignari fortuitis, idque cum injuria in sa- 
pientissiinum rerutti aüterem conjunctum, et vel si nüUus fingere- 
tur, ineptum esse. 

> • In Axiomate quoque sexto est difficultas. Si peifectionem 
integram'^umas et itbsblutam, fateor non posse totum esse per- 
ibiMam, nisi quaeins pars sit perfecta. Secus est si respeetire 
iabdpias/ ita'enim totum erit perfectum, mod6>]^rtes in eoper- 
fectae'sint, in*quo ad totum eoncurrnnt. Veluti societas tuen causa 
inila' perfecta «erit, si componatnr ex hominibus ad amussim-'foctis 
ad* lucriiiti' ' |iro(mränAltn , etsi ilii '- forte vitiis quibüsdam conpiek 



cymentis Mathes^Ds i|i coüegiovquo- Dn. Hambergehis Jietiae Hoi^ 
üeitani Mathenn explicat^ ejusdem opera usus sum* in periefend^ 
Stünidi Matl^si Enndeata H Taliularum Astronoinicarnni finida^ 
meaüs- percipiendid; AsI «um ea-animum sciendi cupidutn mmis 
esplereftt^ propnö Marte p^specU' mihi reddidi ElenkBuUk Euelidii 
cumi seleotis» i^chiinedis theorematibus Taequeti opera excasii^, 
ooDJutictibi subinde demonstrationibus Glarii prolixioribua. Mox 
Bemh^rdi Lamy atque Jphaiuiis Prestet £leinenta Matheseos p«r* 
l9gi,t el: biiicCartesii Geomeiriam et ejus CommeotatoreS'OCHasului 
Addidi lectiones filetnentorum Algebrae per Ozanamum consoriptaf 
et operis tarn brevioris, quam proiixkHa Philippi :d6 ia'ffilie de 
Sectiooibus Conicis, nee Abrabami de Graf Analysin neglexi. Cum 
itaque Analyseos finitorum praecipuas leges mibi familiäres reddi- 
dissem, Harcbionis Hospitalii Analysin de Infinite parvis, Nieuwentilii 
Analysin iiifinitorum et Barrowii Lectiones Geometricas cum Craigii 
Tractatu gemino de Quadraturii meditationibus meis subjeci. Inde 
Wallisii scripta evolvi : ., mwdiaof^ Mero i desidera?! tum sciipta 
Algebraica et Geometrica de Kinghuysen, tum Tractatum, quem de 
€ricuto tntegrali isdidil €arre, Mde gaiidäö; quod spes mihi facta 
dit o^rtiBsima propediem haöc nandscendf. ' Optafem qaoqiie ul 
mox iniBibliopoliis tiostris ^omp^r^ret'A: Trdatise of fluxions by 
Cbarl^s Hayes, cujus operis lei^tio* tamdiu mihi a Dn. Mdriekemd 
oenoadkur, donee commoda ofibraturoccaaio, quaf M Per-illostri 
lbi?oeHei!liae Yestrae transmittere possit. Autorum-'illotnim sensotn 
piy>be^'percfpio: sed'calculi integralis leges nondom sAtis^ten^Q, 
lietipcid- enim cur non semper pateat a differentialibus'ifegresBiis, 
9iec'*oriteria novi, unde certus: esse posähn,* quando pateat. 'Gum^ 
^B m Tractatu illo' Anglieo videam, • totum negotiarfli • 'buc redire, 
«l^fluiioni''asaigneturftuen8, nondum' capio, cur non-^amfinxiene 
data (liceat eniip jäte uti Anglorum pbraii) possit assignari fluisns 
eil GÖvipeteng, quemadmoduih datae fluenti -extemplo' assignatur 
fluKio, < Qi^si occasio detirr, qua Per-illnstitis Biöellentia Vesträ 
dnbium Jioc dträMium incommodum ^anino meo .«ximere po8sil> 



iioTum hinc clementiae i))sius diepraedicflfBdae argumentum capiafnii. 
Yellem omnino eipeciiiiinibus Mathematicis alHs innotescere, ; modo 
eonslaret, qualia sint eiigenda, cum Lipsiae vix inveniantur, qui in 
Di^utationibus Matbematicis Respondentium munere fnngantur« 
Reliquad Matheseos partes quoque nön negligo; indefessd studio 
scripta, quae possideo, Riccioli) Ballialdi, Kepleri, Hugenii, Newtoni, 
Wardi, Petavii, Casati, Sturmii, Zahnii, Goldmanni, Conitis de 
Pagan, Boeckkri, Scamozzi, Varenii, Pardies, Strauchii, Piti^, 
Schotti etc. et inprimis Mundum Mathematicum Dechales eyolvo. 
In Philosopbia reliqua et quidem Rationali, lUustri de Tschimfaauseo, 
Lockio, Malebranchio, et Mariotto; iii Naturali, M^ipi^io, Boreilo, 
Hugenio, Cartesio, Bergero, Honorato Fabry, Franc. Baylio, Rob. 
Boylio, Hartsoekero, Sajntvorto, Robalto, Perraltio, Mariotti» Sturmib, 
Hamelio, BagÜYio, Connore, Bernoullo^ Willisio, Bumetio, Neb. 
Grew etc.; in Practica, Cumberlando, Grotio, PufiPendorfio ; in Me- 
tapbysica, Cartesio^ LudoTico de la Forge, Malebranchio, Poiretio 
utor. Cum Matb^i et Philosophie Studium conjunxi Theologicum: 
non lamen arridet Theoiogia scbolastica tricis et rixis plena, sed 
magis juvat, quae ea forma comparet, quaiem reperi apud Coccejum, 
Baxterum^ Gurtlerum, Pearsocium, Heideggerum etc. Quoniam 
vero reipsa expertus mihi videor, judicii acumen per Studium Ma- 
theseos purae, Analyseos inprimis, certo acquiri, atque aurea mihi 
polliceor secula, si eruditis omnibus verum adsit judicii acumen et 
Studium summam et sui et reliquorum hominum perfectionem ac- 
quirendi, nil certe magis in votis babeo, quam ut mihi occasio 
suppeditetur, si non utrumque promovendi, saltem alios ad idpro- 
movendum incitandi. Unde licet non desit facultas insigni cum 
facilitate ac plebis etiam applausu aliquo (absit janctantia verbis) 
pro suggestu verba faciendi, mallem tamen, si Deo ita visum fü- 
erit, ut eös docere contingeret, qui alios rursus docturi sunt. StUf» 
dium scilicet Mathematicum ac Philosophiäe sanioris ut in Geriiäania 
noBträ dOorescat, quam baxime opto. Certe quod mearum ' 6st 
partiiifn,'äihil'|ifiet6miittam, quod aä bonum publicum prömoven- 



Amin proSeuum judicaverUn , modo sit in potestato loeii.pQi^itaiii. 

Malo paroe ae duriter vivera, ut culturae Menüs publid bwii fffik 

•reotius vaeare queam, quam laute ac opipare yivere yel cwn levi 

6JU9 d^mento, Nuilae mihi suppetuut op«6 propriaa; »ed iimd) 

jftQ eoUegUs mercedem modioe solvuot paucfesimi Philomatb^e., m 

Fieliio, ea mihi libros comparo, quibus studia mea Juvari ^ofm 

üttellig». Do. Magistrum Juoilim mdiior sors man$it, quam me, 

iitut is soli calculo Astronomioo omne tempus tribuat, nee studi^tae 

faventuti uUa ratione prosit, immo Dn. Lic Oleario Euclidem int^r- 

pretari ao prima Analyseos rudimenta exponere veritus fuerit». Ti- 

tiilis tarnen superhit, sttpendiis alitur. Sed utitur PaUroDis, quibus 

0go hucusque destitutus fui. Unde cum Per-illustris ExceUeotia 

Vectra da patrocimo suo lue certum esse jussarit, meliona quoqae 

in posterum fata mihi poUiceor. Ut vero aliquatenus saltem dignts 

▼idear, ^ ab Excellentta Vestra cemoMudetur, id inprimis enixe 

rogo, ut rationem studiorum, quam iBaundam posthac ceDset,,aoilii 

operjat» nuilus enimerit tantus labor, oui humerosmeoa.isobdiaeaiii, 

:>modo viribus band sit major* Caeierum Numen Ter Optimiun 

maximum imploro, ut ompi bonorum genere Per*i(iuatFem Oxoel- 

r.lcDtiaiQ Vestram constanter ornet, ita enitn et s])em de me oraaodo 

itertiSBimam copcipiam etc. ; • • 

"•" Dabam^ Lipäiae d« 4 April. 1705^ 

! • > • • . •■ .. ■ •.•■'., 

— , > » 11 «i m iiii'>i » « » ■ I ' •'■'.; I 

IV. 

' ' W«lf an Leibniz. 

.„ . , ßuo fuare, qua^ mihi circa regras^um a diflarentiali ad,ip{ 
Kilb9Sii^l^9P ^crvpuhua injapara, utui madiiarar aa» >quae.ab£;ccaUentia 
j^ye^tn» .ii^ littai:!« mtpar ad me datis j(qua^ m^ j^up(uat vplvipt^te 

iJWÄ^ÄarwWrMw iö rm ar«c|jtj8$^.i»pnijift.;?^nt.,,^giAi^ 
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kl Ustoria Aq^d^miui. Reg^e Siji^sKrum mw 1790 ^j^iimvßim 
EQUi^nettium 9A9fifem^ ,C9im\im.r^ nullps habere liq^r 

tWt iiit^»]is ,»i. ftvader^ iilüvpUtiifii : Geometriain ultwuin peif^«- 
4iwi^gpraftiuipi.aa<»«qutur9in. Und^ ^npludebam, dmri lorl^^ c9i#^$ 
aliqnofi, fibide Mimmaüoii^ A^br^c^ de^raiur, ,ip|uin tqpieo ea 
Sit |iA8«ibiljl«t Qu«upobr0p[^ ulteri^^ facije. noJbi persud4e)x9i»,.,iUl^ 
cratoriuaii fa q^iQ dQ suDimatianii; pps^ibüitate certQ judioarißos^it, 
uM «düa igftobu« sif» ;}^il$^ri taj^en fo^lculi. summitarii Antpri non 
fore igp^otmn» fi^ vanam fuisse spam a me concept^, litter^e 
^loelißmti^e y«»iür3e na^ dpcuer«» In opinioDe mea confii* ipabar» 
quia YAdfhar mibi invi^nissiß casu^* in quibu« ;^uimudl40 Algebr^jipa 
Fideiur mpoisibilis, possibileip tarnen o&sa meUiodi al^a^ adbibit^e 
te^Untur^ fix. gr. 91 fuierit aequatio Curyae naturam «^rimens 
•y*.«P5X^ff »iffjj, eriJt quaidratiira /dxV**+^xx, ciyu» j^mQmßtip 
Algebrwa i»i]ii videbatur ii3Q$>os«ibUis, mtß tamei) esse d^he^t jiuila 
C;raig»um de.Qqadratarö. p, 5^ .)^* + a*, . ^x* + a^ : 3|. ; . $ed Jibwt^ir 
JCataorr ine< commisisse errorem ^^a^ m\]n tarn exi^s^un,, atquß ^ 
ppopm ignpraipiüa ad rei, impossibilitatem cpnclusißse, Quara vaJd/ß 
gatt^^, quod.ab e^rrore« hoc lib^aUi» in uUeriori progra^su ];ipo 
an^plMAS. inipadiai>,. Sperabaiifi eqMidjfm wad^m ^piliUiuin iri.pei* 
koM^viPml'i'^ot^tMS Quadrat! : sed ab ^ju« Jectipne Jaio A^ßi, am 
pibU in. ep dßprebendc^rim, quod wpbi ^apdum fuefü. ^Qt^tm• Iwmp 
mc C^ola» de HayiQ^ mibi s^tisfacHi contuli eoim ips^p <^i|i|i 

Ho^italio, Craigiq, Qu^driaiLo et I^ieuwentiitio atqm^ 4eprebcpMJli» 
ip^m jj) \x\i\m 9Al^in Volumen iQongessisse, quae in i^tis cpptinm- 
txpPj ioiqAQ is^pius Autorum verb^Anglica Jtaotum reddidisse, e9^.gr. 
NUuif^^UUtii in doctrina da Taogenjtium u^etbndo inver&a, syp- 
(pr^nis t^m^ü $amper, Ai4orum inomi^ibu^« Aliquf reperi probja- 
UMta ia.|»ti^ wi\ .^^U^tia, sed dubio prpcul aliwide tr^niariplix. 
Quiüre ijie^idarium, iqui^d inspactio libri fugitivo oculo facta, titul^s 
^gu^ praaf^io ex/oita^^ß^t, fer.^ axiinctumr VeUem, ut «paciwina 
^laedam novarum >invfptiw^m :<^aininun;^ara valeram: ^^11191 bac- 
rl^pw tfP9^ tebppcfi qor^o^ie ^^tepta^di efc:jljibr(H>m» 43op9pwAA- 



^orum gratia suscipiendos vis tantum superfüit tempöris, ut prae> 
chra aliorum inventa mihi fainiliaria reddere potnerim. Utinani 
tale nanscisoerer munus ut studiis bisce uniee Tacare lieereC! MoK 
tum diuqne meditatus sum, num motns atque materiae coDceptain 
aliquem fonnare possem , ne demonstrationes physicas ilude per- 
ceptis- snperstruere cogerer: et aliqua quidem mihi reperisse Tideor, 
sed nondam tarnen ex asse satisfaciont. Concipio equidem, corpus 
aüquod, ut in eodem raaneat locö, a lateribus opposHis ae^udfter 
urgeri debere, ut locum deserat, ab uno later^ fortius, quam ab 
altero urgendum esse, consequenter cum omne corpus conatanter 
aut Sit in eodem loco aut locum mutet (sen ut vulgo loquimur, 
vel quiescat vel moTeatur) motum materiae esse essentialem, atque 
in ea dafi nisuin quendam, quo se corpora mutuo urgent. Unde 
porro conjicio, nisum hunc ingredi debere conceptnm materiae. 
Sed qua in re nisus iste consistat, definire non valeo. PräeteTea 
mihi occurrunt difficultates circa motns projectornm continuatidnem, 
certe non solubiles, 'quam primum genesis istius nisus perspecta 
non est. Ut vero Excellentiae Vestrae pateat, ntrum in pbysicis 
recto incedam tramite, necne, commoda hac occasione transmittere 
placuit specimi^n aliquod Physico-Metaphysicum ante anttnm et 
quod excurrit in Academia nostra publice propositum. Felix mihi 
fiiisse videor in excogitanda demonstratione de Veritate religionis 
Christianae Tel ipsis Scepticis persuadenda, quae in compendio buc 
redit. Primo ex intima Mentis perceptione, qua seipsam perdpit, 
qus existentiam stabilio modumque concludetidi notö, ut simili 
evidentia conclusiones reliquae omnes inferantnr. Hinc ex quibus- 
dam praesuppositis de Mente, quorum ipsamet sibi conscia existit, 
Det existentiam seu Entis aKcujus, quod propria Tirtute exisrtit, 
demonstro. Ex conceptu Entis propria ?irtute existentis perfeo- 
tiones et operationesdivinas nee non generalia de creaturis tbeo- 
remata deduco, atque inter alia eyinco, quod non solum Dens omnes 
suas actiones adsummam sui ipsius perTectionem intra se et ram- 
man dreaturae (Bujuslibet in suo geiiere perfectionem extra se A- 



rigat^ Md iqa(MiU0<if«til4<'iit>adi ^ndcnn scöputtai äbtionbs» 8«m!?ilirigQt 
homei- lltnc »principi» experienliae »in siibsidium' vocaUs ostetido», 
homimm potius Htendereiadgloriae drvin&i^ (^curatfonietu et si|i 
ao tM*eiUiraruipi «r^liquBVftüi desttudionemv atqu0 hujns mali iorigine»! 
moDstnkv' ut misea^ia huiD^na<<inanifei»ta evadat. Hae ic^gdiU e?iii06i, 
mediutB'likeiraltoiiia, si '(jiiod'd^tar, nobis üon {iosöe iiniotescere 
mm peränmediaUm' reft^latione» diviiDm. Quap^^ ulterius haei; 
esse medii illius criteria confirmo,- nt sdUeet üv miseriaetbllendae 
sufißciens, h. e. ignorantiae ac impoteii^ae humanaemedeatui» poe- 
naeque reatum tollal: sit praeterea perfectione Numinis summa 
dignum, h. e. Sapienliae, Polentiae, Justitiae, Bonitatis etc« studii- 
que divini gloriam suam illustrandi certissimum praebeat argu- 
mentum. Addo, quod revelatio illud medium continens iis, quae 
de summa Dei perfeclione et ipsius ad creaturas relationibus ex 
principiis rationis dem^u^^^tfir^ conü^adiioere non debeat, quod 
vero gloriae divinae illustrationem et actionum hominis directionem 
'ad'-0ulDmatii siiiiipsiiiS'^t creaturanim reliquarum ^perfeotl^iem ur- 
gere^dabeak. ^'^Tandeiii d9re>adn)odwn.'d<M^e0, • quod tatis rcfVelatio 
sit| qafam iProphidtis let Apostolisffactam esse praedicanl' Jndaei' ac 
Chriatiani ; ' iqMdqde medivm iib^ationis in eai'preposittiih häb^^t 
erüarili' raqui^ita. ' >Tintwii vero ablest, ut in d^nonstraftione bat 
prdlfaHori^' «c(ua€i epistolae terminis non coarctari potest,- äx ipsfs 
iliaMogOriim)'tpriiicfi{)iiis imperiose philosop^r,' jit pötiuä' coiiiiaM- 
nat^y iMkH ex: talibus* principiis <ionclusiones meas- dedueanr; qua<e 
ib'i^bltf Sb^titi^'ip^tinaeissfflilsMundttm hnncvisibilem i^ro inferis 
ap()ia]tefatif#'Mb«fntibu9 lubentissime ' concedentür; Uti^t 'eimn Dn. 
Hiftdbiitoiibe iiiiiDialdgis Metaphysicis p. m 106 sibi deH^oYisVfa^ie 
vid^Mr; ' qücid cc^rpor'ijhn exiißtentia argumento qut^dam MMäpbysieo 
deiiidnstrtari) wqüaat, qaia inter eam et perlsotiones divirtas nuUus 
detor-hebessarius 'tlextts; ego tarnen contrarhim dehionsitfo^i at^^ 
infei ' oorlyavum exisHentiam' et perfectiones divinas nexum'ostetadö, 
Imw saltem >^xperientiaa pk*infciiHo<<supposita, ^uod habeamüs Veniiii 
QOif«nfff«a> t pt^MepUtBeaii • i > i Mullum I ' in ^ eipoU^^ 
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me ailjuvisRe EicellentJaR Vestrae ail Pliilosojtliiani aieam Praclii 
comuiunkatas correcliones . iogeoue coufiteof. Nee is solug 
rfuein indu reporlavi fructus. Video enini mihi accensam i 
facem, quae doctriiias murales per hoc aestivum tempus in gratiat 
iuvenuiu quoruiidtm geiierosioris aniaii paulo alüus repeüturi 
*igiiiter praducehit. Verum venia precaiida est palipolia ElcelleoliM 
Vestrae abuteiiti: atque patrocinium. <]iiu uilii frui datum 
denuo humilÜDie etorandum etc. 
Dabam LipRiae d. 13 Haji 1705. 



Wolf an LeibDiz. 
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Equidem jam alia^ de otii peauria conqueslus sum, 
majori jure conqueri poterajii, quod praeter 7 per diem boi 
collegiis impendendas aliquani quoque diei partem in perdiscen 
lingua Anglicana hucueque consumserim. Hoc tarnen non obstai 
de specimine »uper mudilan placuit. quo Per-Iltuatri Excelleulil 
Vesirae oslenderem. quales in calculo dilTerontiali hactenus fe«eri| 
progressus. Cumque meditanll occurreril aliquod, ejus parscribea^ 
veniam mihi datum iri aihitratus sum. Excogitavi gciliccl novuia quoj| 
rlam Curvarum geaus (aa enim qui«quam idem consideraverjt, mihi i 
constat) invc£[i{j3vit(ue melhodum ope caiculi difTerenliatig dßter 
nandi earum Taugentes, quadrandi apatia intui' ipsas et circul 
geriitorem, qui in earum genesi elemenii lixivicem subit, coutei 
eaa denique recUricandi, et tum praedictorum spatioruni ad areä 
tum Curvae ad peripheriam circuli geiiitoris raliunem definieiMl 
Concipio scilicet ex cenlro circuli genitoris C (Ug. 1} eductos ra< 
CN, CP, CA etc. ita prolongari in F, B, D etc.. ut relatio arci 
4K, AP etc. ad partes radiorum continuatas KF, PB etc. exprimittH 



per Mqoatwnein, ^uae mtuiti Curfae cojasdan alterias ex.gr. Para- 
btilae definit; evideiu. enim eat Hovam hac ralione deseribi Cnrvam 
AFU), cojtts TaDgentem 6F ka determinor 

InteUigatür Gft ad tP normalia, itemqoe CN ipsi CF infinite 
propinqua et ex N demitta(ur perpetidfctilaris NL. Jam cum ele- 
uMnia Curvlniitti atit lineolae rectae infioüte pairae, portionem FN 
Msuidö pro afGu f^dio CF descripto. Qnare erit CK : MK = CF : FN, 

k e. 8i »ü CKssb, KF i=£ y, AK == x, adeoqne MK s» dx et LF » dfjr, 

▼dx *t* bdx 
b:dx=y + b:-^^ r . Est vero porro propter similitudi- 

Mm AFNL et P6K, LFtFN ±= KF:FG, h. e. dy : y^'j;'^ 

^ bdy ' b 

Quodsi jam aequationis Curvae naturam definientis difleren- 
tiafis resolvatur in analogiam, cujus duo termini primi sint dy et 
dx, termini posteriores in analogia praecedenti substituti determi- 
nari faciunt Taugentem FG, ex. gr. aequatio pro Parabola communi 
soppeditat dy:dx = a:äy, adeoque producit Tangentem F6 = 2y^ 
•f Ayy, : abt= (substituto valore yy) 2xy : b + 2x. Ita aequatio pro 
öumibtts Cürvis Algebraids Kx*»+ cy* + fx^'y*» +r«*0 dat PG 
±5— heby*^* ~ nbcy* — qfePy^* — qbfxJ'y«, : bmkx»»-* + bpfy^xP -^ 

Ouadrantur spatia arcubus circularibus AK et Curva AF 
comprehensa , quaerendo differentialem areae FKMN inventamque 
integrando. Resol?o igitur eam per rectam FN in duo Triangula, 
quorum dantur bases EF = ydx + bdx, : b et MK = dx , nee non 
communis* altitudo KF c y. Unde habetur differentialis areae 
yydx +■ ybdx, : 2b + i ydx. Jam si sit aequatio pro Parabola , erit 
dx=2ydy:a, unde substituto valore hoc dx in diflerentiali areae 
ante in?enta, prodit ea y^dy : ab-f 2yydy : a, cujus integralis 
y* : 4ab + 2y' : 3a s=(ob yy =ax)ax : 4b + |y, • x adeoque area cir- 

ATT zß.\ V 

Cttli ad aream modo inyentam |^bx : -jr- + —~- , h. e. 6bb : 3y 
-f 4>y . y» substituendo nimirum valorem ipsius ax. 



. • Reciiiicatia.Curvae lioiliiiiai Cinn!«niini'fiFBsydi 4-1^^^^ 
iex«.aequaiione speciali sub^tituo'vakureu ipsius dx et quod prodit, 

integro. Ex. gr. si aequatio. piuParftbola^ erit dx:=:=2ydy : a, adeo- 

(}ue , elementum Curvae , .2 yydy . rf 2bydy ; a)) , , , cujus . integralis 

2y* : Sab + yy : a ,«= (si^})stitut9; yalpre yy) 2xy : 3b + i^. Quare 

Cur?a £ul Peripherem. ci^cuU 2xy:fSI} +x ad x, seu Sl^y + Sbx adSbt 

yel 2y + 3b ad 3b. Ne&cio uum bof^ problema Actis nostris in- 

sertum ppssit fac^e quicquam ad xßei commendalionem. Utiuain 

suppeteret otium, alia daturus essem bis ineliora et utiliora ! Mox 

in natione Silesiaca vacabit CoUegiatura, qudtn vocant: si eadem 

mihi conferretur , t9t per diein collqgia; )iab|enda uon forent. Uli 

quidem ex Professoribus , penes quos non stat hoc beneficium in 

me conferre, varia mihi suppeditariint cönsHra, quibusme juTat*ent 

in illa, obtinenda, atque inter alia nonnulli proficuum mihi fore ar- 

bitrati sunt, si ambirem titulum Socii Academiae Jlegiae Scientiar um 

Berolinensis ab Excellentia Yestra Per-IUustri conferenduip ; sed 

memor tenuitatis meae ac otii deficientis . tantum arrogantiae mihi 

non sumo. Spes mihi facta est ante aliquot hebdomadas Profes- 

sionis Mathematum in Academia Gissensi .qbtinendae a Magnif. 

Dn. Bechenbergio : an speratam sim obtentyrus, dies docebit. 

Quamyis vero non multum mihi supersit otii ad nova inyenienda, 

in posterum tamen daturus sum pperain, ut unum alterumque 

ingenii mei subinde specimen prodam. Interea summo Excel- 

lentiäe vestrae faivori me ea, qua fieri par est ..animi subniis- 

sione cömmerido etc. 
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Leibniz an Wolf. 

Gratias pro Tuis Dlssertationibus ago de Rotis Dentalis 
H de Loqu.ela^ Utrobu|ue video, si otium Tibi esset, praestari 
I Te non vulgaria posse. Interim quaedam pro jure quod copce- 
di^ moneo. . In Diss, de Rotis Dendatis statim initio hoc Axioma 
si^imiis: In coqioribas homogeneis centrum gravitatis idem esse 
cum centro magnitudinis; sed addi debet limitaiio : si scilicet quan- 
Utas centrum magnitudiiiis habeat. Sciendum enim est (quod sane 
mirabile est paradozum) omne quidem corpus, omnem superficiem, 
oinnem lineam habere centrum gravitatis, sed non semper ceulrum 
magnitudinis. Exempli gratia in semicireulo et hemisphaerio cen- 
trum magnitudinis in?eniri non potest. Est autem centrum magni- 
tudiiiis punctum, per quod quaevis recta vel planum quodvis se- 
cant corpus, superliciem vel lineam in partes aequales; sed cen- 
trum gravitatis est, per quod secant in momenta aequalia. Quae 
de potentiis babes, pro parte ad eas tantum pertinent, quäs mor- 
tuafl seu £mbryonatas si mavis voco* Agis de rptis dentalis in 
genere« figuras tamen solis illis applicas quas stellatas vocant, 
stem-rader; de illis vero non agis, quas corooarias nostri artifices 
apjiellanL Non etiam agis de rotis, quarum dentes sunt inter- 
rnpti, qualeS: illae sunt^ quarum ope efficitur, ut molore licet 
eunte prorsum et retrorsum per modum penduli, rota tamen mo- 
venda circumeiat semper in eandem partem. Multa sunt in hac 
materi^ c^uti^lia ß% utilia, et optandum sane foret totam rem Auto- 
Htttorum. Q^fodicticorum a viro docto et perito bene explicari« 
Non memini videre Gobertum Gallum, cujus librum de Viribus 
motricibus in praefatione citas. Ample tractaturo de Rotis Den- 
talis non onüttenda esset optima deutium figura. Invenit autem 
ObosR&merus.eam'esseEpicycloidalem, quod inMechanicam suam, 
suppresBo. licet invQntoris nomine, inseruit la Hirius. Atque in 



praxi ^'quidem non est opus hac fijgura, si dentes sint breves; sed 
si paulo sint longiores, omnino'isnis figura adhibenda foret. Rotis 
dentatis etiam adjungendM loraqt . re^tae cl^ntatae, hae enim saepe 
rotas ducunt, aut ab iis ducuntur. Helix etiam cylindrica cylin- 
dt'ütri deiitatum facif; » ' ; 

Qaod atthi6t dis^k^tatidnem d^Löquela, Respondens' in pfa#* 
fatiöne defendit senteätiam Malebramehii et alionoDi qaorttndbdi 
Cärtesianomm rec^ütiorum de Cansis oceasionalibts; sed » m 
allata' est afia Hypothesrs; qusiin in Diariis CaWee Pliri^ntet itt 
Blatavii editis '^pö^tti, et de qnn cbU^tionem inter Dn. Bifjiitidi •«( 
me in Diärio Bätatö et In ipsius B^ryln Dictionafriov. Rörartusn^ 
debis. In Taae dii^sertationis initio repetis Regutem Cartesii, qtMh 
itiin conscii snmus ad mentem, caeterea''ad coifus pertinere^eed 
hanc ^egtdam quoad posterius alicobi r^futa?i. Sentie in cnntiak 
nostris eogitationibus miilta inesse quarum eonscii ikmd Bvamn 
quoniätA eönfüsa cogitatro consistit ex innumeris perceptiottibttl 
ekigui^/ qüas ob mnltitudittem distingoere non licet , etsr eaMM 
resultattüh agnoscamns. Maximi momenti banc obsefTationem"MM 
ah'bi ostendi. Ad ea qnae de gentrino mentid conceptu briiiea;!uMI 
pauca ^stent addenda ex prindpiis a'me deteetiis, per q»^ taM 
otnnia in clarissimä, ni faUot*, luce* cotlocantuf: Quod ad Actfoneti 
iSpiritnuin in se invicem attinel, meä dementia est;' milluni tipirilttiil 
ci^eattim esse, qui sit cmquam a corpore petoictii» ^eparatus, qüte 
aidm Teteram Ecciesiae Doctorimr 'sententi^ fuit, itaqtieinajcMtil 
es8fe difficültatem de Angelbram, quam de iiotainiini loqueln« ^'''" 

In commercio iriter corpus et ammam-^kpUcande^ noii wüffi 
ad solmn Nonnen confugi^dum est, qüaim fn ^mtnerüM^ eor|yd^M 
intieir «e per mediani^s opeirätlones: Utrebiqüe '^tn- molUir A^ 
itiACte etplicari potesC, alioqnj admirafcuhltt feearretuf. 'VMed^iA« 
ih quae babes'ibf, Hypothesift meanr ?d gystemtf Harmoflfrae |Me^ 
stabilitae vobis nondnm innotuisse: Loquendi per visnm «nodM 
snpponete ais^ loquelam per verba. - Ita dane res* se habet krpt^ j 
l%qttä', secud tarnen in eharact^ribtnir'SiBMsium;' üb» modi süm 
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(äentis »igtiificaiidi >ad vocabula omnino non referuntur, ut noniuiUa 
etiaftfi Cbymicöniin et Astrologonim signa, sed quibus Sinen&ia 

• 

longe praestaiit' Tarietate et mgeniositate. Clavem eöram adhuc 

Sesideramas, promiserat Andrelis Huierus. Vertun et vortices aSris 

sonum cansantes non esse shniles Ulis circulis, quos lapillus aqtiae 

i)ijeotU8 parit. Heam rei explicationem dttigit nönnihil ex iiteris 

qeis Dn. Schelhammerus ih'libro suo de Auditusmodo et or- 

janis, etsi non satis Yideatuf ingressnin iii ea habuisse, a quibus 

)!iae dkss non videntur abborrere, etsi a me forte pauIo dtstinctius 

^plicentür. Circa eä quae babes §. 30 sqq. multa magni mömenti 

uidtända essent. Caeteftim de modo surdos loquelam docendi, vidi 

Ifbram Hispahi,' qtri primns eö de argumento scripsit noii inäle. 

Ad §.34 noto, possibile esse Geometriam sine figuris tradere, sed 

reis fadiibr'est per figuras ad captum vulgi. Interim si baberetur 

Aiialyds ilia situs, cujus per modum calculi specimina excogitavi, 

qua non magnitudinis (ut in recepta bactenus Analysi) sed situs 

Bleiiienta' cöntinerentur et figurae sine figuris repraesentarentur, 

l>i*omoteri posset Geometria et Mecbanica longe ultra praesentem 

me perfectionis statum. Circa Grammaticam rationalem, de qua 

^' |. 35 , monita habeo tnajoris longe momenti et utiiitatis, quam 

.. qtae äbtor de lä Grammaire raisonee aut Dn. Lamy attulere. 

: Bi^t«r ndtas §. 34 , quomodo cogitationes nobis ex corde pro- 

\ cedere yideantur. In $.37 argumentum, Dn. Lamy non satis probat 

tttachitaae loquentis impossibilitatem, et babita sunt quaedam 

speiäflint. Non est opus canalibas pro combinationibus sonorum, 
MA'j^iiQS pairtibus mobilibus, ut in ore nostro. 
"i'Ifiliic ad literas Tuas Tenio, et primum quidem ad priores 
A)"19 Maji'.' ^ Calctdtts s^mmatorius non potest eo modo reddi 
ttUfMsdbi>- qab'calculus differentialis, prorsus quemadmodum omnis 
qnidete'^hiterts rationaUs exbiberi potest quadratum rationale, sed 
non ^leissim omnis (juädrati rationalis latus rationale. Igitur ad 
9tic«edän6a''interdum reccirrendum est. Interim nondum satis ex- 
pKeÄthiiii ^st^ ' qittndo detur r^gressus^ praesertim cum proponunUK 



9eqiiati<^ne8 differentiales affecLae regredieodumfiie fst «b ii^ ad 
car^otes diffisreotialibus ¥el saltem ad difiereotiale$ puras, pnonfis 
ut in cammuni Algebra nondum habetur modua ab affsctis aequatio- 
jQibus transeundi i\d puras seu ex oomibug aequafionibus elicieiiü 
radice» irrationfdes. Habetur quidem res in gradu 2do, 3tio et 
4to, eed nondnm in 5to et altioribus, quanquam ego a^jitoni qnei- 
dam aperuerim ibi quoque» sed noBdum ßxtanteni in iis qwe pii- 
blicayi, multa enin aupprimo, quia digerere non vacat. 

De materia multa recte, multa non recte vulgo ÜMdbentur. 
£x. sola Tulgari notione corporis , sive pro re extensa sive pro re 
impeKietrabili habeas, non potest reddi ratio legum naturat drei 
motum, ut adeo completa substantiae corporeae motio rem d^m- 
;micam involvere debeat. 

. Quantum ex iis, quae 4e Tuo quodaiQ specimine demoft- 
strandae r^li^nis in Epislola affers, judico; nop mate prooBitii 
circa Ens propria yirtute existeiis, seu (quod idem est) cujus EssepItMi 
involvit existentiam, recteque colligjs omnia ad Dei gloriaqi ßOH .aj 
divinae perfectionis manifestatikonpm esse referenda* Quod corpon 
attinet, de quorum cum di?ini^ iperfectionibus nexu MalebrapcbWi 
dubitat, ego Tecum contra scuitio, usque.adeo ut credam nulbun 
dari spiritum creatuin a materia separatum. Interim puto, Mass^ni 
materialem proprie loquendo non esse substantiam, sed aggreg^UMHi 
coinplementumque materiae accedere ab animabns. 

Superest posterior Tua JEJpistols^ quam nuper ^cq)i,,'afrfi 
9ui dies qi^o. data» nan est.ascry)^U8. Video et e); ea noi^ :diC9^^ 
Tibi fore, si vacet, juoYf\ detegere in Geometria, et Aoalysi infin^ ■ 
simali bene uti. Et licet, quantum judico in eo guod a£^nr. spea*; 
juine, alüTe praevenerint, non ideo minus acumen Tuua agpoir' 
cendum iaudandumque est. Niminifn lineae» de quibus agii^ 4>«yi^ 
sunt quales spirajies, quarum simplicissimam proposuit Archimtdes» 
cujus imitatione complures et iqter alios Stepbanus de Angelis talef 
quoque tractavere. Concipitur nimirum compositio duorum mottt^P 
m^v..^ certs^n relationem babentium, radii alipujus circa centrupf 



et puncti alicnjus interim in radio procedenlis; simplicissimus 
casus est spiralis Arcbimedeae , ubi uterque motus est aequabilis, 
unde fity ut progressus pupcti. in radio sit motui angulari radii 
circa centrum proportionalis. Possumus deinde concipere, puncti 
iaifadio pno^esMis «s&e in raäione daplieata vel subduplicata gy- 
rMioDis ijpsius rMkti Tel puncti in radio fixi. Sed el .aliae pro at^ 
biirie relatioRes pesauat fingi. Verum baeliaeae reguJomter liran* 
soendeiites sunt, quia uniua motus ab .altert depeodeutia A^n- pul* 
eAtiobtinori prganiee^ «nisi per extensione» curvi inroctuiKi. 

J5por.o deaiderio Tue CoUegiaturae satisfacUim iri^ at teUm 
profeeto esimi Te a neoessitate illa, quam oeconomicae rei ratio 
iwpomt, AoUegiis babeadis omue pene tempus terendi, quod :«» al«- 
4iaflibua T« heue collocare posse video* Non est quod dubites d^ 
jpmnotiopa ad muniu^, in. quo melius Tibi ipse vacare poasi«^ obti* 
Mnda $i^ iGiessaß sive alibi; video euim nou abuadare opß Tui 
rsiwiUbii^ t et passim desiderari qui Maihesin cum applausu docer^e 
fM(ünU . . 

... ,.Dq iooa ifi Socieftate Regia non Opossum commoda agpre, anto^ 
quam .BoMÜnum itedeaiB. Interea ?ale etc. . 
.sDiabam fianoyerae äO Aü^usti 1705. 

m;. • €iim m jSilßaittSi Lipsieosisque Aeademia per palioqea quar 
Um AequaU propemi>dum jure utentes 4istiiiguatur s(4ean(qae nop 
malti adease yestaratesi, uon coolemnendam babes pae multi3 9\m 
pmirtiativam' Credo Do. Uc. Gypricmum , conterraaeum Tuumi 
aiwuitt iueum veterem» ^liam Tibi amicum fore et auj^iliatorem. 
Itogn «iWi'd^a oc^asiooe a me salutes, testerisque gavisurum me 
m% Mediooriier, 4 wt^igajpa opUige eum adhuc vaj^e. Mi^o 
«iiqnwadi» dissertaMPiliam'SQripsisftQ de Sensu brutoTum, .quam 
NMnit iD^nduni .potttl 

■ = !. ..,.:•■'. .1», ■ .■■.-. . •• • 
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vn. 

Wolf an Leibniz. 

I 

Cum inlellectu8 perfectione nihil nnquain antiqimiB fhami, 
(uigiiitiuni» veritatiH in voluntatem influxum optimum esse ad ftw- 
ilttiiittin aotionuni directionem medium certissime persuasssi adeo- 
que prottdendi uccasione haud quaquam gratius quid mihi oAni 
puHHit ; quaiitaiii mihi voluplaiem altulerint litterae I. E. V. profim- 
diorl anulitloiie plenissimao, qaibus verbis expriroam non.reperia j 
Kiiinifaro quo appan^nt, Dum scmina foeounda agro non promi 
Inruacuiidu fuorhit c.oumiissa, qualemque seges inde enata mesM* 
pullifttatur; pauol.K, V. quasdam meditaliones occasione primam ^ 
litttfrarum habitaa aummaüni perecribam, alia quaedam* iflgoi 
apmMmiua iiuimul indiratunis. Et primo quidem cognofi, boMm 
puhli<^umt privatum H gluriam Dri perperam in Philosopbia ttea 
Praoli«^ lliuvt^raaü dinlingui ut Ünom et media. Nam cum kgsM 
iialui^a l^udammilali^m ex Numiuis et creaUirae rational]« <naton 
dit«^ol0 doduot^i^t^ iHuiarer« haue reperi» ereatwram rationaiein'actiow 
aua« ad auuuuaui «ui ip^usi peifectioiieni dirigere debere, cunque \ 
«4 «UM1I Nmuniii iM^niiaie Uim«« iMlavi Dkan igitv, quemnam 
mihi hM^HMYiNriw tHU^iUlia diviiiae. queiMian petftclMiniB ciwIararaM 
MMH'^pluiii. IVHiH^ualr^la <^\i»hMitia neeessaria Ealis a ae» Mm qai- 
^|«MM iMiiM'^lMl^kx a^) iNHmlial^ dedoK^i^lMan« Deua per u e Hianu B 
l^is^liHH^^wm^ w ^sM^^ciatHMW« ivNrC«lmMMi «Mnan» cuMqn» 
M' ^ S4^^<«Nm^^ iMiHHt«i|>c «liNNHMii^lralMaMVk Ea ■'^apwatiae igtti^ 

J 



iqinlBB Hd -iOoa. t^nsequendos requiruidur. Et tulem habere essen- 
.liauk jm^U loe. eU* summain in suo genere possidere perfectionem. 
'Denn y«r0, •quatenus banc «ummam perfectionem creaturae cuiiibet 
tribuity boBam dico.. Cum adeo is summam creaturae cojuslibet 
..intendat perfeetioiiem, iit creatura libera lad summam sui ipsius 
.perfectionem aptiones suas dirigat^ non potest non Teile. Jam qu«K 
*niam perfectiö creaturae in harmonia proprietatum essratialium cam 
finibns a Sapientia di?ina ipsi constitutis consistit, demonstrari 
autem 'potest^ inter eos. quoque recenseri debere, ubi sermo de 
creatura rationali, perfSectionum divinarum agnitionem et aestimium> 
tenique (Hiblieipromotionem: darebine mihi constabat, «o ipso^, 
dam creatura inteUigeris ao volens actiones suas ad summam sui 
ipsius perfectionem dirigit, acquirere quoque eam illustrandi gloriam 
ttivinam et promovendi bonum publicum promptitudinem , conse» 
Reuter banc esse perfpctionis nostrae partem. Et quta beatitado 
BO« impeditum ad majorem indies perfectionem progressum dicit 
HkfnentecFeiU, obsequium legi naturae praestitum verum esse 
beatitiidinis 'hientis creatae medium cognovi. Cumqueporro s^nsus 
perfectionis voluptatem excitet, beatitudinem constantem causari 
itttellexi ?okiptatem. = Er bis meditationibus non solum peromnem 
Pfailoftophian Horalem,* sed et Politicam generales admodum de- 
dnxi conclusioBeB, qvae;ad infinites fere casus cum fructu applicari 
passe et plurimis, quae ab aliis pro intricatis habentur, sine mora 
c B oiia Hdis sufficei^e mihi videntur. Praeterea hujus theoriae insig- 
iMn pronms notavi in Physicis usum. Fluit enim hino methodus 
Mitiai&iidi perfectioQem rerum naturalium, itemque Sapientiäm Nu- 
minie, ficilicet. per experientiam investigandi sunt usufr rerum na- 
tsMlhnW'ex'eollatione plurium effectuum circa eas obserratorum. 
CmeRim *nibil ^a creatura proficisi queat, quod a Deo non fiierit 
intentiim^ itsus quoqito rerum a Deo intentus recte mihi dici tide^ 
tOTy eoBsieqwenter is ubi ■ füerit detectus , statim quoque prodere 
debet 'fiwim. ' Bibc examino fabricam corporum site per Anatomiam, 
8h0ipinr(<ob8M?&tk>nes; mkrösoopipas, eiquidem ea oeulis vel tiUH 



dts vtl «ntiatis sobgici potest; Ml ei cölbtmM pkiriiiin 'effe ctira» 
tandfiiii CMicIvdo. TaBdem Mhcani cmh iae cotofer»^ al^oa irtiiB 
eym hoe liaraMNiiaai mtoeor; hämo eadem raftione fmtimmftfmffk 
fiüeui iequir»^ et canMCkn perfeetiontm aestioMw MiK' fintfi^iin*- 
tiiuED inter se et ciub fine totius compeBiti eenpeno; jutirittB 
qneqve hannoBiam iniaeri liceat. Dici ^ero haad <piaqaaHi<>|Ml«i|, 
fHAatmn plaeeat talinm kannoMaran efesemftiiK ■• QBodst titiVie 
pukbra cMeenda bimM, qoae per natoram plMent, CQr|roniin 8Mf 
raliiuK posiliTam pirichritiidiDeiii in complexo praedlictanm';hiraie* 
aianw» oonaistere, inter partimn scUioet atractoram «ac earoadn 
finei, iater ftaes partium ac fnis tetii», itenique inter stmetUBMl 
toUua oempoiiti et fiaem e)iis tirtaleni, faeiie asserueri«. Hds ; 
tamea mihi iovolvere videtor pnkbrttadinis oorperom» üatnraliafi ; 
notie» oplimaift nempe partium singulavaib tum nler 95 tuai'ii 
tolMli pi-opeeitum proportienen « optiiMBfiqtie ilkriim eüumfuii 

I 

legfe filaticas atque Mecbanicas de^rmittandom. Pxaeeqptt» haac 
mee, ai ^lid Yalet^ judicio PfayMcorum esse debebat o|ieiia: iaat» mihi 
seodum oeurrit, qui ad haee respexerit. Dom vero haeoihBedila* 
bar, fieri non poterat, qoita unratfer Anglos nefiBiiUee<AnteeignBMi| 
aiMim seentosv ^i in haereses Phyaicas deb*chantes Piqraioanli efi 
ßqio auD siAisfecisae arbitrantMt tibi <cöfljUQOl» ontt priatipiia et« 
perientiae priiicipü» Mathematkis yit^ tiarpenun MtiiraMiun aöoil* 
rate determinaveriL Mihi conauliisDimtim yiietm^, uUramqiie.<iq 
Phyaicia pbilOBopfeandi methedum oeiijiingdre , k >«L) explctanaifdasi 
ee*aed rerum naturami taiem concipieiido^ lit effeoliis obaeriKiiti-iali 
ea pFofidaoi posse coücipiaater ; sed hane ipaaBi «spkratMiMk 
praeoedere debere accuraiam virium aeatimationem. Vnde 9^tm 
d^t»^ qtiod MaCbeseoa in experid^ntaMlo' tarn rarci habeatiHr.ittalioi 
SfiMfo enim ob hübe defeatum plurltna expertmeiila 'aA eonchiaieMi» 
acauvalaa stitiaque eertaa elioiendM non condvcere. Quamobrani 
jam dttdiHQ; anunuin indiuu mmim, ai Detit otium «a facnkateii 
ce^^oe^EifFit^ de mimirealiori Maibeae«! divinae inptfitoiis AMiyaeM» 
a4i^bjeoU fbyaica applfeafione, qufMn hiMuaqua ftoHuia» ioogitfre^ ^ 



' Sleiff iaiÜ eäs ^ccedö lilti^rd^ , ^a^' nupek^rime p6r DüJ Ifeiitkcl- 
littiiii accepi. ' Fat^ok^' dissertationein meam dißRotis dentatis ädmc^ 
diiU esde ithpe^ctatn, et ruboretn mihi fai^^ incussum, quoties 
ti^'ndnkisBae fecordabar. Quae verö I.E. Y. de SpiritUum in se 
mutuo actionibüs disserit, non satis capio. Utut etoim süpponam 
Spiritus corporibus ' Janctos, nbndum faiiien perspicio,' quotnbdo 
nnasqnisqüe öüm suo corpore coännerciumexerceat, sr ejus m6^ 
düs distiiicte explicarl debet; nee ad Natum Numinis confugiendinn. 
Systema Rartnoniae praestäbilitae milii nondutn innotuit. Utut 
Acta nostra, Diarium Gallicum el Notellas Reip. lilterariae cum 
cbra evolverim, illud tarnen reperire noü potDi. Yehemeiitissime 
atrtem dchre desidero, ubinam extet Caeternm mihi quoqüe neny 
naila ad Grammaticain Rationalem spectantia intiotuere, prineipiis 
de Mente humana Metaphysicis superstfucta, qnae' majeiris momeoti 
jödico, quam quae Autor Grammaticae Rätionalis et Lamy atlülek^. 
Et sane dubius sum, utrum Analysin Vocum Philosophieam, bujas 
fandamenta jam qtiaedam posui, qüibus muha superstrnere potero, 
vlbi otiom fiiero naetbs; ad eandem referre debeam, aii ab eadem 
distinguere. Minimum non erravero, si eam ex ista flue^ asseratn. 
IttteDigovero per Analysin rocum' Philosophieam m^hodusn Intesti"- 
gandi nötiölies, quas tmusquisque cum Tocibus in <;ontextu ati> 
cujus oratiohis jnngit: quae si perficeretur, iif^igäem habitura usmn 
videbatnr in interpretandis äliörum scriptis dictisve, ac inprimis 'in 
iofibndis otonis generis controvelrsiis 6mne ferret ' punctum.' Gsm 
httjas Analyseoä, trti monui, jam ^edam a me jaota» sint Innda- 
menta, specimen quoddam ejus apponere decFeveram^ S^d sei*3»6ndi 
proHxitas a pföposfto deaistere jobet. Meditor qiioqiid notionütit 
qtäindmi''AnaTysinV inimo et Analysin conclusiönum r certum imim 
est, iiec noUbnes, nee conchisiones omnes cognosd per simplioeü 
intllahum; ^ed ieas 'pferumque ingi*edf alias sitnplkior^s, quae denuo 
dim)[><miin)»r'6x ällisl adhtit; ^pKdoribus. Utilis ergo fovel; me^ 
flbdus' deJEäMiiiaUtfl nöfSMiim plriMitivarutti irvesohibiIitatein'>e( 
tMOptdikivM reMhüoiif M «lifideM«!' ipdraequendi; ^icfoeh seiljcet 



ad prinutiyas deveniatur.. Idem Judicium esto de prQ|>ositionibo8. 
Heditor denique possibilitatis Analysin, rerum nempe possibiliiUD 
in prima possibilia, perf^ctiones divinas. [Quoniam enim oipniam 
creaturarum actiones ab earundem essenliis, essentias vero a decretp 
divino, decretum divinum ab ipsius perfectionibus pendere demoih 
strari potest, radix omnis possibilitatis erunt peifectiones ]^tis 
quam maxime possibilis. Poterat quidem Analysis possibilitatis pro 
parte Analyseos conclusionum haberi, sed eam ideo ab hac jdi^ti^gao, 
quia ad obtinendam omnimodam alicujus conclusionis certitudinem baud 
quaquam opus est, ut in ipsas perfectiones divinas resolvatur, po- 
tius sufficit, ut resolutio fiat in tales propositiones, quarum pp^- 
bilitas cognita notionum, quae ipsas ingrediuntur, possibilitate per 
intuitum placet, Pauculas illas quae a laboribus ordjnariis vacantf 
boras meditationibus de Arte invenieudi et dijudicandi veritiitem 
lubentissime tribuo« ci|m pro comperto babeam«, fi'iistjra in,f|lii9 
scientii^ me operam collocaturum, nisi prius illa satis ii)ibi fDerit 
exculta. Nee steriles fuisse meditationes meas buc üsqu^e flepr«-: 
hendi« Varia enim notavi, ad quae quia non satis atteoduu^ Viri 
alias magni (cum quibus ut me comparem nunquam mibi sumaif^ 
vei quia ipsis nqn vacavit, vel quia non libuit ad tam levi?, alteiiT 
dere, in varios inoidunt errores, aut me^itata sua x^qq .conpinnp 
satis ordine proponuntur, aut non sufBcienter exponqnt. Per jsq- 
queatem biemem meditatiunculas meas admodm interruptas. i^ 
ordinem quendam redigere constitui, ubi mihi veniam exorabp.uQuip 
alter umque censurae I. E. V. subjiciendi. Magni fit Cart(esiana> ingppü 
directio in Opusculis postbumis extans; sed minime mihi satißfaqt 
multa in eadem desideranti. Notarunt jaim aJii, regulas suaß d^ 
meibodo ex Arithmetica transcripsisse Cartesium. Enimvero ,^l^e-. 
tbodum multo specialiorem pro Xiesolyendis problematibus omnis 
generis . scieotianim ex Arithmetica deduxi majoris longe usi^s, 
quam nimis generalis illa Cartesü, quaedam etiam singularia qqn- 
tinentem. Destinaveram eandem specimini alicui Academico, se^ 
majori deia pretio dignam judicavi« ,q^aIU.qup talM^pecioMnahabpi;! 



solftqt,; BßiqfioSi , ^ ^cipi judiods : rarissime inv^eptjc^ Dub jtßb^aiD IHn 

GeQiq^t;fifm..iS^,p<]iSii^e doGeiriüsifl« %urj8; .forniliarkaiinu«^ e^om 
mi)ii jap, s^cipel'iiit exefpitiijin., quando Docles qMgeve insoronos« 
Geomoliriaia' midiUuri sine .üguri^ et.ex, ip^U ügurarum potionibu^^ 
de^c^r^ fCon«riy,.qiiae alias exfiguraruni inliuitU|«i$suiQuoiur;;¥enip 
di3Mf:^tioi)ei)(^,f raodicUm, evo.lvfyp^ didici, ipe per .praßiüpita^ti^m 
posuift^, in{quqruni,y«rita|^n»..Dondum k^quMiverpm Inqidi ¥^0. 
in tales peditii^jqpßs^,. ,dnin. expeadi scientiain ,,perfectam d) ope- 
rationibus ini^ginaüoius prorsu^ Sfejuogend^ai.iesse. Ui)de iofererr 
b^Q,; jpQultO!9 Mathesi studentes ^perfeelam rerupA Matbematicarum 
noi| acquirer^-^c^otiam, quia multa ex. figiurarum intuitu traosr 
auiniiat Mw^ iw^ ratiou^m niuic reddQ, €iir multiiia. Mathesi 
multum versati nimium adhuc tribuant imagiuationi, duns m- scieon 
tüpi.aliiSki^^iq^pUur, et producta per opepationes« iDteliectD» .puri a 
productis.per^ imagjpatiojDem iDoa eadem . semper. felicitate ; deßtinr: 
guavjU.,: llUleiJgjUiv, exjei:qitim|i meditandi Geometricii isine. figmriß 
Tf^ppUki ;CHIaH9it^lnadl|lIn. <iertis9ii«uni:ii)enlea] in distinguendis ope-; 
rati9liib!is,.AI\telil90|u9:puri^b operationibus imaginationid perfici^ndi« 
ipaiusque.ra^fipAalfun aroflLficandi. *. Qui^ ad,:euDdeiai..fiiienii conn 
dufsere ^britnofirper ratiocji^lionea exfirinierey'qqfie in calculo Ani^ 
lyM<^ per , cbarfK^eres e^^esp^ epu^n^wt. Ifescio utnuabuic scopof 
(HVi|y^OJ^IlUor'!.fiKttAnaly:Sis Ge^jMfrjqi ^euinova £tvera menbodiifk 
rffiofvef^^.Aam probleno^a..peQi)[istfica, q.ttaip. Ariibmeticas quae^ 
s|y^apus< iAutore p. Antqnio.iIJiigoiie. de:Omerique S^nlac^oreope; 
H^lMlv V^d^^e ean^ non^m pQtui^j.sect.iQ Transaetionibus Angli- 
caifHa ]^.;A(ilQrem(usitatam Analysin ideo oarpere, qnod 4'aMpoi*. 
natiopes /i^iyteUectias .in eliciendis , conclusionibus^ non . sati^ > fidelitie«^ 
ex|frifnAt.j Linearam = .spiralium, quanim simplici^simam jam o\m 
d<^( Archii^^def, genes^i .no^ ignoro.,^ sed npndum per^pi^ipy 
qnppiqAf^ ,|Q^ iatia aH>l^ri possit, > i;p\ ,quibiis nuper . sp^ciia^ adiT. 
qood calculi differe9)ti||lUk!>e|Jbuibui;^ i,siqnii^P9, 49tam geiyes^^inopi^s^, 
eo in casu concipere valeo, ubi paf:lep*a f4diQ(»cirpulji, atbPP^P^« 



4§ 

ntiti ttatmi «jus ultima «if^ulum'ceritiAufttiante tföüBu^' tihHi^iiUtflRu 
in ea ratione atistukit, in qäst id^scissae 'sunt ^ oMinalas' alteHin 
üttfosdarm Corvae. Iticidit hi!^ Mnditü^ in mantis nfias'^'libälilK 9 
iraitem plagülis constans, cui tittdus: Memohres sur TinrettiB' gehe- 
T Ah des Tangenten^ |)ro{KMlez Si i^Academie Royate d^fl StfM^ ]^ar 
M.-Rölte d« la mto« Acadidnife. A Paris iT94 in 4.' Iil' e<Mhtt 
AM«r sä^ismia sohrit proUemata, neräpef 1. kitieilirtf ' fittlH^ 
ac^naCf^ttiis^ geiieratrieig (voeat autenl' generatrioem 4dtögratm''dir- 
ferentlflli pröptositae respondentem) tum dtmensldtlufni, tüln tcfrioi*' 
nf>fitm; 2. data formuto cuin dimensionibas incogtütariitti aeqtta- 
tiotVK generatricis; invenim haue aeqnationem ; 9. data fonnfAl» 
qffa«mi<jpie invenire aequationem generatricerii, Mi ostienAMe^'qHtfd 
Sit impoftisible. ' Oiaractere utitnr insueto, ncitnpe 'pto dx pmiH i 
et» «-pr* dy. •'=*• •" - 

Qifod mearum rerutn statnm coneernit, nond^n» 6mda' auitt, 
utrott Profemietaem .Mathematieam gim obtenturus, nmie. * Sp^fli 
tamen* laotat Dia. D. Reehenbergiäs« Di^aadet quidem ^Dh; Menift^ 
nina, sed stiidiis meis consultiim M, modo >illain obtinar^ pdMetn, 
vMe<y. Gerte Lipsiae apes tiulla mHii supereitj 'luttr ifedat PatraMs 
in aula de^titncir, tum qma M. Juniua per mandatum Regiir cenf 
stitütus est Sabatitutus Professorin Mathematum, ipsiqiiepraMeM 
fotta Sit Bpea Pi^fessionis PliysieQ^» ntut huic exeölendae se mä*- 
qnam dederit,- »6c 'praeter Catendi^ et fiphemi^ridum alifjttt^C^attr- 
norum conscriptionem nliüm ediderft spechnen. Fert qtie(}tte ^- 
lom Matkematici ^ Calendaridgrapbi Regii salario 500 thalereiTtti 
conjttnctmn. Hihi ite quidem spes C^egiatiirae ptyst späititlfid 
antittum ränsaturae ^tinendae ndinquitnr. - 'Dte. C^priaho^ tUlii 
fliv^r, Mi|ui ^a studia I. E. V. (idmmei^at; Sed^ nett est hi Cbllegiö 
MriHaiM,. eum sit saltem PMonus, iton tero Sil^ius. D^b igiliir 
et patrocinio I.E. V. res meas'eenmiebdfllK), sie qüoqcfe sdb tMi^ 
pore T&t^ persiiflsus, ol «ommeda Doa'let pöMko deselifienäi, 'hM^ 
4ito ipirutt magis perfioen^K'^eeasi^ M«i 'deitt'ii$t(6i ' ' " : 

'''%^äe'd-:'I0'OetiAi>.'17OIk i '•'" ••"•"•"^ ••....;(:>.;(•. .< . v\ *. 






. MsfIn.jioitiasinii8iTiii»;puIfjire onimä -ads «nHiteii tBfftijii^ eiitea 
poüsaima osrtejr >NidiibMiitudOi»fffog#es8ni«onäister«l, stoperMU 
b«ätia;MF(huiifli' raälemplal&o elnm. aä» immiuivm iacilai diino lip 
fifwirirtine dlkfM^ lAscldiwmi Lipsienstum • Itgem: Optkae, Gatoptticae 
e|: DiopArkaeioeinoiiulMn esüäbe deduai, dum eifiskns.ioottirovefaa 
esIrf'.JKatii'aaepa.'Masi.effioientaaiateiil« e£foolu9 :palenl! ex quilMia 
fiiiia jagnoieituh Hoc>iCoiifliliuin. mcmn 'imOpAcatAiigliee edila'raMto 
laiidaWlJ Moliii^uahis. 1 • « AnatoaMdi quxfqae aMOialisi ' fiMiam HMtliiMk» 
yratitandam 'pntea^ fi^i« gr^^oonaidsrando OMpiift UuinaBiifn.iil/iiiia*i 
fhwMiBfi • >propagaiidäei sapteatiae oausab excogiMäktt^ > iRde> tum: i dagOH 
timmi Ktgao>». . tum» cbfaaervatro animaiistel'apadei« -i/i -.lurA, 
^ • 1 iDiaaertati»^ Ttf a de Hotia Dientatia -. üininie* aat spemeiida^ dUi 
mvlAa addiifpaasinti ics-i- :■. ■ .■• <>:'• .ii'.>'--.i . .■ ■ -.r. 

: : « in EManatPariauio al Hi&toria; Otperam EradücHrlmi apod B^ 
I»VM pi)odaiMite'>iiop pa«uMi)hab€tataa;4le> aystemaleimeo^HafiDoiiiae 
pviiaatabililae^i/LaeaiipleraliNeti^erieaMei^ Bafflei.in Diarf 

tiajMnpt-Rrooa. Bioriariu>fci./ tibi . aBim ea dai raMmecmD- aniiicaf-ittft 
ciilii nplta.acipiltte^'jlmie; liaiMifiis aigiiificbtioaei'dii^talt: Se»«' 
lantiae.aiiliaii haaa awnina aat^^ <hk> aoopua^i.iCärletiua: agaan^it ani^ 
flsam^inondaaailiovaa !inrtac0rt)oriv quoDiiriDfea^e^ scmpef vuAna 
fuantitaairrs^niialur lip» Aiundo; ^ .floe recle^ :it(niiii<eo >pqotavecitf: 
^oddt'^aJBntitaiteiii aaotiia xom'^uaalUhle virmin ^confudil; quoiiiafli< 
aiiga ; taÜMti fiOD pbtaat mptare vün^ äaltenii \ putalrit eam '< pössef niil^ 
taMftdirectMitai ieaaportt]Di''atqiw: tat «uraum «pidluiHH aMiatiuni 
Bkadeidiiri^ HigeM|«0imagt»>iqttaiHirere, ikaHtanoiadhooiignorabatur 
quod demonstravi,j0lii|D»«äiiMDan' idirectiotua iaampar 1^ mä^^ 

inn^^Mi >«riiiii0 fMantvirikuiii snaaiiiapk' Itl^w adtiloBHMlaiiia/^^^ 
p c afefti awMB > \ mvtau^^ liähaBraationeHP aNW|raBi>:(iiBMn^iab):ahiiiiai 
iäiURMfttaa^H)idfp9<oQ|iqdr0i|gaff cavai 



instar duorum Horologiorum cji^pil^i^siniae quidem constractionis 
sed a sommo tarnen artifice itSr" teöiperatonim, ut dum nnumqnod- 
que suas leges sequitur, perfecte kiter se conspirent. Itaqne si 
per absurdum nuUa essent corpora, tamen omnia in animabns nt 
nunc apparereiit, * «t • vicissim * in Goirporibu» : ae • «i« ommis * ' hnimae 
iibatsent', Deo Ai iaitio harmoiiiam praestabiKente' in alraetiiri 
quam ihateriae, et. natura quam anisiae dedit. Quo agM8oil Bajfiusi 
sapientiam' Dei exaltari ultra omne id quod hacieoua cogüatMi 
est Veretur« tarnen ne ita usque ad impossibiiia «xtendatint:='<^ 
▼ero in respensione manuscripta ad ea quae in iiovis9ina Dictiondrii 
editione habel^ ostendi etiam.'abhominibus fieri machinas 'ita*prae^ 
stabttitas, ut cum ratione agere videaatur. Sed nee poMbiliä-aliter 
res* e^t , iiisi ad perpetuum • mircculum < confiigias ■ ' cum ' 'aätöribus 
causarum occasioiiaUam. . Hinc autem iio?a et haetenqs tnemgiiila 
divinae existenüae demonstratio veteribus additur, quia^ttaniMlMä 
sid>staMianim; mutuo influxu'earehtiüm nön potest esse disi ex 
communi causa. Caeterum ego totam naturam corporibui^'brgaiAeh 
et touimas 'babentibus plenam puto , quin orones i atrimds interitus 
esse expdrtes> imo oinnia animaHai^' quippe quae'Hgenerat^oiie'et 
morte tantuiii* Iransformantur. : Bationales aut0m^Animtt4)«lseoiper 
etiaro persona« suaoi lege» morales i^ryantet in optima RepoUiea 
versantur snb^Honarcba Deo. Neqve angelos aliter - coocipieiideia 
puto, nisi quod <mimorum ''et corporom * vigere et^ubtilitate iios 
HMriÜB parasangis praecdlunt, et fortasse ipsas traneformationes 
$uas aliqua ratione^in potestate babent;-: Itaque- apud me< magna 
uttifwrmitate naturae omnia ubicpM in magniset parvift^rroibilibus 
et invisibiUbus, eodem modo fiunt, soloque igradu magnitodmi» et 
perfeolmiis Tariant' Habesiquandam systematisinMi ndtMnbratiöneniy 
sed ftisius rem exposifatt leges dictis lodstN Itaque m mibi>ismM 
pliue rdifiKuUateai jestant in generali Pliiiosqibia. . . I: . 

i. '' AACksamaiakicaBi'pbilosai^faicam perlinet mm tam^vocahvloran 
peculiariiima«aifsiav>q«aai oemmunkim^iid es^parlioulaniniviflcti^ 
nun et iregiminum^^qiianquamriin'.liQguaitpiiilosoidii 
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eit > partimllis> ut sie dioaitt,- exMlttthi essent MetbotlalBr noliones 
Tooam receptaroin- investigaiidr proe^Kt ab exempfis; ^t hiäbäc'äli- 
quid simile >mim-deritatidiie>hytM>dies^s^ ei phietenomenik. 

Pofiiftibilitatii^ et Notioimwdistinctaltoü Anälys» eiiem'^st, 
idemqoe simt^primüe pössibililätes cnm divinis p^ectidiiibtls.' " ' 

PcfSlbdiiJa Cartesii nondum habeo: si Lipsiae proBtant^' fndicä 
quaesD'Dd. Lici'Mendceniö; ut mihi per occai^iloftiem mittantor. Etäi 
qHaedam ex iis jam olim scripta habuerim, inter alia Hethodiin) 
Teriiatia ini^mreiidÄe, s^d quae in pauio geherälidrifiäs cönsistit, 
spedali* iautem aritbmetieae fere tantum propria häböt, ut ITefde 
notas. Non est cur vereare Tua meditata includere AcademiäÄ 
dis8ertatioiiiibus;-döcti eas suo pretio aestUnarfe iseinnt et )^uo tem- 
pore omne» librum componere possunt; »iMi 

Ad perfectionem Geometriae promovendam noTüm plane th- 
strumentum Mentis excogitavi. Id voco Analysiii situs. 'Totb'cÖelo 
differt ab, Analysii ndagnitudinis, quae sola hacteuus extat et in Al- 
gebra et infinitesimal! LDgistica usurpatnr. Ejus bon miiiüs roii'ä 
ratio est et promittit egregia, dum imaginationem sublevat. Sed 
haec nisi viva voce aut prolixis verbis explicare difficile est. Antonii 
Hugouis Sanlucarensis, quem memoras, nibil unquam nisi relatum 
vidi, et yereor ut ille baec satil assequatur. Errat, si putat Alge- 
bram non bene rationi^rteetigia sequi ' in. magnitudine exponenda, 
etsi fflulta adbuc desint ad ipsius Algebrae perfectionem et Algebra 
ä'iiiiientiiis äbterioribus dependeat. läed non optime Algebra ver- 
sktür in ^xpoheiido sitii, quem Geometria in?ol?it. Cäeterum babet 
et Aj^ithmetica peculiäria sua auxilia praeter Algebram seu doclri- 
naiB magoittidinte in Universum. Näm Aritbmetica certam janfi 
m^OQbiil'atii assomit, nempe lihitatem, quaecunque ea sit, ad quam 
onmia deferminate refeirt. 

' ' ' Aknici mibi'Gallia scribünt, Rollium esse merum jactatorem, 
id'agere ut nostra aliis verbis sibi vindicet, specimina metbodorum 

• lila 

qiiibus se'venditatdäre non posse^ tierte miseras objectiones cbii- 
tra noiiiti'^&i, in quibus canÜoi^ hon apparet. 



Raro D«U8 «lat nalis aliqiMd. egr«gii |»rae6tandi UtaAtt^m. 
Sunt guidaiq abkiosiiU« in iijbgia fioteoM; quiaquid JiMdicis* diidiin 
norunt Ubi ad rem yentuia hpiiemqi^'. tfdiiun Mienüae, Im*- 
rent At qui agooscunt ea, quibiu profeoeriatt. c^ndid^e et 
grato animo ßgunt, ai le ad mvenmidum coavertaiil^ suocaaü 
destitui non soleqt. Ego taAtum abesl ut me jactean.mtodidac- 
tum, ut poüus aliorum inv^ntis excitatiim me i^osona ad QMt 
inventa. 

De statione noD magnopere solicitus esse debes ; uMei 
enim non defbre qai Tocent, et propemodiw deesse qoifaciri 
possint 

Dn. D* Cjpriani disa. de Sensu Brutoruio yidi citari, i| 
Don vidi. Mihi pergrata fqret. Ego ipsum valere gaudeo. 
Tu ^oqoe elc. 
Dabam Hanoverae 9 Nevembr. 1705. 

Memini ex Te quaer^e, quis sit G«berUis Gallus, cujiia lil 
de Viribus, motricibuß in Disa. de Rpii$ c^ias« 



Wolf «B Leitoiz. 

Systeina Harmoniae praestabilitae niire placet, inprimis ^uod 
et Philosopho magis digimni quam ad immediatum Numinis nutum 
proYocatio, et ad illustrandam gloriam Numinis, praeser^im S^- 
pientiam ejus, recte judicante doctissimo Baylio, pietatemque (fuod 
addo) promovendam plurimum facit. Equidem cum Dei nutu oifi^ 
subsistant, non negaverim, ab initio me luredidisse, in conteni|p]|/i; 
tione causarum secundarum devenien^um tandem esse ad nutum 
Numinis immedialum ; illa Urnen provoc^üo non ante concessa nupc 
mihi videtur, quam ubi rerum naturae perfecle cognitae effectui 
explicando non suffidunt, qui ab iis proficisci obsenratur. I^ed 
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quod^Oüt^ia^OfUfn err^yfi^m leirprem« inde factum postea eognovi, 
quQ4. origipem essentiae rerum ^ab origiD^ csisteoti^ earifnd,eo[i 
noQL satis .dutÜQXjerinoL Yideo^ enim mihi demonslrasse, erigiD^m 
'essefi^e rerum deberi iDtelfectui diyJDO» existeniiam voluutati, ut 
adeo» obi de ^steiitia serme psl, semper tandem devenieiidum sit 
ad Nuviiiiis nutum iipmediatum, ubi de essßntia, quae$tio propo- 
Sita ultimo r^ßQlyaiur in cognitionem ab intellectu divino ^ iotuitu 
perfectionum e^sentiae. auae» aostro quidem concipiendi modo, 
haust^jop. . SciUcet d«m Dfsus jopotuitus est perfectiojoes suas &ibi- 
que couQßpit m,Qflo9 omoes, qiiibus eas extra se repraegeptsire 
posset, et ?i sapiejatiae suae eps elegit^ quibus ista repraesentatio 
optima ratione obfjineltur» «ssenti^s creatiirarum fundaviL Dum vero 
Yoluit, ut i^t^ perfectiQUum .suarum repraesentamina actu praesf^ptia 
fierept» esse^itiis xerum existentiam auperaddidit. Rerum itaque 
essentiae et ab iis profluentia nop suot arbitraria , sed necessaria : 
tatia eaiqfi si^Qt, quia Deus haec et non ali$^ habet attributa. Gbec 
omnia oun^ 4iy$tei)aate barmoniaQ praeatabilitae stare posse arbUror. 
Ast iUud oquiluf) perspicio, qua ratioue .^riigo mali ex eodem 
deducalur, et num eidem consoua sint, quae egohanc ia rem me- 
ditatus fiiL Liberias Yoluntatis cum mullum difficultatis facessat 
Philosophis» n^ibi fere joullam piarit. CogitatioDes in mente non 
nunus necessajria. jatione se subsequi [uito , ac motus rotarum in 
machina, modo mens ad cogitandum determinetur. Liberias adeo 
loihi «stpotmitia, qua mens se^sam, ad ohjectum aliquod oogitan- 
diioji determinat, dumque determia<iitiQnem continuat, attentionem 
sa^ «oittenidtf. ütut itaque judicHun evidenter yerum« si mens 
id intueatur« voluutaton ad agendum vel omittei)di;m necessario 
indiaet; ista tapen volitio coacta dici uequit, quia in homiue datur 
obfiiGUm.^k se sui ipsius detemmiia^n^xu ad cogitandum ea, ex 
qaibua>|iitdic4Hm¥Qlilionem producens fluebat. Malum igitur oritur 
«x pervmo liberi arbitrii usu, qui.in eo coosistit, quod mens ad 
ea coguoscenda se non determinat, quibus actionum ad summam 
nostrummet perfectionem directio contiaetur. 



Venianoi nnper exönvi 'Al^d"de tn^ihodo ihreniendi cögitAa 
ceHsürae I. E. V. subjicTcndi. Initium itaque in praesenU factoti» 
süm/ In methodo ihveiiietidi naturam veritati^et falsifatis prfanö 
löco com D. Ä. T.'*) 'explicari'^'pt^plaCetV sed t£(men non suffloere 
tnihi videtür dixifesä, verüni e&de, ^uici^üid coücipi potest; falsam, 
qüicqtlid conäpi n^^uit. Nenipe in öiiini pl'öpodtiötie fatf lEiarim 
enim'Veritatehi' ünicef äiUiihat'^e^iiTa lälta) duo distirigüo, liypothelrio 
at^üö' thbsin , et utriüsquiß ihlüei^ noä debere notioneiB' ' dalM et 
distinctilär slälä'o, ' isi^ eifm cdiici^i^re ' aiii novi Üfkäpere tiäliitfQs. 
Ut'i^tar prbpoditio' liit Vera, düb itid^iri reqfoffrb', nempe bypla- 
ibeselös pd^slbilitatem, et th^eöd cumista necessaHum hexüm, jA 
ita lä^s thesin 'bypö'tbekiä -jüti'gat; qnö istiü^ (x)Mtradictorium'iciiin 
dadem itoujnngei'e Ae^ueat. Veras' igitnr dum cöndpimas prbpo- 
sifioties, cogitatio una pöm'it alteram; falsas dam cohcipere cöna- 

■ 

mur, una alteram tollit Tel evertit. Qiiodsi de hypotheseos possi- 
bilitate söltltiti non siDQius, sed' unice ad nextrm ejns cnm tfaesi 
attieh'Aälfnüs, 'pröpositiöiies, qiias cöncipimns, erunt saltem hypotble- 
'iice yeräe'/qüäs condpere noin pbbsumus, hypotfaetite falsäe. At- 
qüe nunc intelligoj cur I. E.'V; äs^erat, CartesianaAi de existentia 
Numinis demonsti^üofaetti OTp//?em^''Giebmetrarinn aenmlafi, si 
süppon!attfr, '6ns perfectisstmum ess^ possibife: qäike ab initio- da"- 
"pere lion poteraim, sed meditailtem' ad «a perluxertiht;^ c(uae liidde 

exposni. 

Dum de Existentia Namiiris loquor, mentem subit aliqua ejus 
demonstratio, quam jüxla exposita principia rite procedere arbürolr. 
Evinco niminim, dari qnäedam entia, «umque nullum eoram Iboo 
nihili seipsutn' praesens sisttefe' potnerit, ndiniiMie ens Uiiuiii- a se 
clrit Est adeo ens a sä possibile. -= Adterto antiem- ens a 'se nön 
tiosse concipi nisi nt necessam ^xistens. iQuare cnnl degitatio 
otnniä existentiam iuTofrens Ai Ae te «lügAliaH , neqvaquatn de 

specie aliqua aut geniöre, cöneeptus enlls ä'^M erit donceptus tntis 
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singularis. Tale autem ens est possibile. Ergo quoque existit. 
Ergo datur Ens unicum a se, h. e. Deus. Hac demonstratione ad- 
missa, quae de Deo cognovi aut ab aliis hucusque cognita sant, 
omnia ex nnico entis a se conceptu deducere valeo. 

Quando I. E. V. ad Dn. Lic. Menckenium litteras datura est, in- 
signis beneficii loco habiturus sum, siquidem ?el in schedula aliqua 
tribos saltem Terbis mihi indicare dignata fuerit, qualis numerus as- 
sumi debeat pro a in serie Schediasmatis Actis Lipsiensibus anni 1691 
p. 179 inserta, si ex.gr. arcus statuatur 25^, ut seriei aliquot 
termioi in unam summam collecti exhibeant sinum in Tabulis 
obvium. 

Dn. D. Cyprianus dissertationem de Sensu Brutorum con- 
scripsit, cum secunda vice pro Loco disputaret, ut adeo haberi non 
aniplius possit. Ex Dn. Menckenio autem didici, nihil in eadem 
contineri, nisi quae in pmnibus Scholasticorum libellis prostant. 
Posthuma Cartesii se non habere nee procurare posse asseruit Dn. 
Menckenius. Non tamen dubito, quin futuris nundinis adipisci 
eadem lieat. 

Gissensis Professio Mathematica adhuc x^cat. Num mihi 
conferenda sit, decretum hucusque non est« Nollem de statione 
adipiscenda multum esse sollicitus, modo non cum experirer rerum 
mearum statum, ut, dum coUegiis habendis 8 per diem horas in- 
sumserim, iis exceptis, quas praeparatio ad nonnulla requirit, vix 
tamen suppetarit, unde parce ac duriter ?ivam^ plerisque leve^ quod 
posco, pretium ex animo ingrato subducentibus. Helmstadii vacare 
ajont Professionem Physicam; sed cum Medica conjunctam fuisse 
alias audio, ut dubitem, num separetur. Cur Academia Hallensis, 
Viae tantopere floret, Professore Hatheseos destituatur, miror, in- 
pinria com plures ibi fore Mathematum cultores audiam, quam 
Lipsiae, ubi Mathesis quid sit fere ignoratur, adeoque nonnisi 
piudssimi ejus desiderio flagrant. Sed dabit etiam Deus per 
providum L E. Y. huic curae statulo tempore finem. Quare nil 



magig in votis habeo, quam ut Deus I. £.V. per plnres idhnc 
annos in mei etiam solaüum ac patrocinium 8al?am atque 100018- 
mem servet, ut tanto Patrono gloriah concedatur eta 
Dabam Lipsiae d. 2 Dec ITOd. 



X. 

LeibDiz an Wolf. 

Hanover 8 Decbr« 1705. 

Gratam est quod Systema meum Harmoniae sub9tantiaru0 
eipendisü, eique applausisti. Yidebis necessario ad id deTenien" 
dum, si ueque miraculosa neque a^Qrjra seu intellectu carenti^ 
ducere velimus. Nam systema causarum occasionalium necesse e^t 
statuat leges corporum a Deo violari occasione mentium. 

Recte ais, Essentiam creaturarum ab intellectu divino peDdei>e, 

Existentiam a voluntate. Interim divina voluntas rursus ab intel- 

« 

lectu regulam accipit. Deus enim non vuU, nisi quod optimum 
esse ejus intellectus cogooscit. 

Origo mali est a limitatione creaturarum. 

Quod mens sese ad unum potius quam ad aliud cogitandum 
determinat, non oritur ab arbitrio purae indifferentiae , sed suas 
rursus rationes babet. Interim dicendum est, mentem maxime 
spontaneam rem esse, quod ex meo demum systemate apparet 

Verum est, Ens a se necessario existere, et nisi daretur, nee 
Entia ab alio extitura. Sed non ita facile est accurate demon«- 
strare, Ens a se esse Deum, seu esse omniscium et omnipotens 
et unicum. Lucretius dicet, omnes Atomos suas esse Entia a 
se; alia ergo ratiocinia sunt adjungenda, sed quae pleraque jam 
habentur. 



Si tix Bre» a quaeras sinvlm tel üimm^ complaneirti, pätet 
titJM BMfgnituditfettf debere esde dataitt. QiAfodsi ^o datum sit; 
aircmlii esse 25 graduum, (>a(et fore -^ circilmferentiae. ^sa autem 
circnnferentia est 3 . 14159 etc. si quidem in numeris res expri- 
mere velis qaa licet, posito radiam esse ^; sed si radiiis sit 1, 
erit a=2 . yV . 3 . 14159 etc. Ita invenire simnki arcoii25 gradfoom 
ope regnlae meae poteris, sr ponas eum sinum aliunde Tibi notam 
non esse, aut si Tabula sinuum non sit ad mantts, et piotes ad! 
qnantamcunque exaetitudineiA pervenire. 

Si mihi significes, a quibiis potissimum pendeat Giessensis 
professio, fortasse ratioiiem invenio per ainicos efficiendi', ut ne- 
gotium illic pro Te acceleretur. 

Physica apud Helmstadienses alicui jam promissa est, qui 
idem et Medicinam colit. 

Caetennn suadeo, ut dum in vigore es aetatis, magis Physids 
ellhtbematicis quam philosophicis immoreris, praesertim cum ipsa 
KMhematica potissimum juvent phiiosophantetaa, neque ego in Sy- 
siena Harmonicum incidtssem, nisi leges motuum prius consti- 
tiBssem, qnae systema causarum occasionaüum evertunt. Quae 
(«ien non ideo ^co ut Te deterream a philosophando, sed ut ad 
Mveriorem phüosophiam excitem. 



XF. 

Wolf an LeibDiz. 

Quod I. E. V. petito meo tarn prompte annuere Yoluerit, gra- 
tias habeo debeoque maximas. Ipsas series pro inveniendo ex 
dito arca sinu et contra per applicatiönem calculi integralis et 
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methodi serierum eruere tentavi, tentantique feliciter saccessit ne- 
gotium. Sed fuerat, qui pro comperto asseverabat, ad praxin seritt 
istas non facere, cum quaesitum non exhibeant. Video vero ipsun 
applicationem non rite iustituisse, et fortassis arcum in numero 
graduum, non partium radii assumsisse. De Methode serierum 
infinitarum dissertationem conscripsi, praeterita hebdomade publice 
yentilatam, quam cum Dn. Foerstero, Bibliopola Hannoverano, mit- 
tam. Du. Lic. Menckenio schediasma de Motuum coelestium causis 
reddidi per occasionem remissuro. Quodsi id factum non fnerit, 
Dn. Foerstero similiter tradam. Alterum de Motu radente et lam- 
beute typis jam exscriptum, mensi nempe Januario anni 1706 in- 
sertum. Qualis libertatis formandus sit conceptus, libenter nos- 
sem: ejus enim cognitio multum me juvaret. Quemadmodum et 
de Numinis demonstratione laboro, quae non hypothesibus 8upe^ 
struatur, quales sunt fere omnes, quae hactenus apud Autores re- 
perire licuit, sed ex principiis evidentibus fluat. Entb perfectis- 
simi possibUitatem demonstare nondum ?aIeo. Multa in demoih 
strationibus Philosophicis ab attributis divinis pendenL Qutf« 
taedet, quod circa existentiam Numinis adstruendam vacillandttiB. 
Consilium de non anxie conquirendis Artis inveniendi praeceptii 
generalibus perplacet. Video enim Analysin Mathematicam a ne- 
mine cum fructu addisci posse, nisi regulas paucissimas ad plan 
statim problemata resolvenda applicet; nee regulas speciales inno- 
tescere posse, nisi per generales jam detectae fuerint veritates noo- 
nuUae; immo quo plures veritates deteguntur, eo roagis quoque 
Analysin perfici. Quamobrem pro certo habeo, idem in Philosophii 
etiam reliqua fieri debere. Unde nil magis in votis habeo» quam 
ut Deus praeter vires ingenii ac corporis otium quoque largiatur, 
quo me ad veritates utiles investigandas atque jam investigatas in 
ordinem redigendas conferre, quidque possint ingenii vires, ezplo- 
rare valeam. Cum adeo me voti mei compotem redditum iri arbi- 
trer, si Professio aliqua Mathematica vel Philosophica mihi confen^ 
tur , ubi I. E« V. negotium Giessense in mei gratiam urgere volaerit» 



68 

hoc tantum patrocinium ad cineres usque animo grato depreca- 
tarus Silin etc. 

Dabam Lipsiae d. 30 Decembr. 1705. 



^ 

i 



Wolf an Leibniz. 

In eo eram, ut Scbediasma de Motuum coelestium causis 
I. E. V. remiiterem, addita disserlatione mea de Seriebus infinitis, 
cum ex litteris I. £. V. intelligerem, quod iter Beroliiium mediletur 
Quare illud remitiere nolui, aliam commodiorem occasionem ex-' 
pectaturus. Caeterum quoniam dudum in votis habui, ut cum 
I. E. V. coram colloqui daretur, siquidem veniam impetrarem, sine 
mora Beroliuum accederem, modo constaret, quonam tempore ad- 
yentus mens I. E. V. maxime commodus foret. Praesentes igitur 
litteras eum unice in finem scripsi, ut ni molestum accidat, illud 
mihi indicetur. Jussus statim adero et atTeram, quae ex ratione ante 
dicta mittere neglexi, quo opere ipso ostendam, me esse etc. 
Dabam Lipsiae d. 14 Jan. 1706. 



b xiu. 

Wolf an LeibniZt 






Scbediasma de Motuum coelestium causis dudum remisissem, 
nisi litterae de itinere Berolinensi dubium me reddidissent, quor- 
SQm mitti deberet. Tradidi igitur illud Dn. Foerstero, I. E. V. red- 
^ndom. Addidi exemplar dissertationis de Seriebus infinitis, in 
grttiam tyronnm conscriptum, ut haberent regulas in coUegio ijri- 



f atD pl9ri)i>iift exmnplis ad capUim ipsonuD ülnstraida«. Volppe 
aatem faerit meliora edoceri. In Coroll. 6 mechanisnu mßoüß 
memiDi, quem in analogia nodi opiesraBdi in mente com uiodo 
operandi in macbinis constituo, el inter dispulandum sie explicafi. 
Qaemadmodum plures in macbinis dantor partes, qaanim mia ad 
motun exdtata sea deteitninata in motom partis alterius juxta 
ceitas motos leges necessario influit; ita similiter in mente plores 
dantor facultates sea Potentiae, qaarum ona ad cogitandnm deter- 
minata juxta certas cogitandi leges in cogitationem aherius neces- 
sario influit Corollarium ultimum in eorum gratiam adjed, qoi 
Scripturam sacram interpretaturi non in notiones Spiritus ioqui- 
runt et ex earum consideratione eruenda eruunt« sed praejadida 

propria pro oonclusionibus venditant, et acquisitam aliande 

notitiam in Scripturam inferunt, atque in eos, qui ipsorum pladtis 
adversa statuunt, impetuose invehuntur. Ejus yeritatem ita de- 
monstrare soleo. Cum certnm sit Scripturam sacram non iuera- 
ditis minus, quam eruditis informandis destinari ex intentione di- 
vina» talia etiam a Deo adhibenda fuere media, quae soopo hmP 
consequendo inserriunt, ri sapienüae ipsius. Quando itaque 
Scriptura sacra ex rerum naturalium contemplatione ad majestatfs 
dirinae cognitiouem ac laudem bomines exdtare inteodit, eo id 
ficere ddiet modo« qui Pbilosopbis pariter atque pldii sive doctae 
siTe indoctae couTenit Jam duplex datur ad perfectionum diri- 
nanim notitiam ex rerum naturalium consideratione penreniendi 
via, nempe pbaenomenonim recensio et eorundem resolutio. Ista 
cum nitatur d>serrationibus smaualibus, seusibüia autem sensu 
penäpere possit et Pbilosopbus et plebs» docta pariter atque in- 
docta, Omnibus quoque Scriptunie leetoribus couTenit Ast altera 
om lateUediui iiM}uiffat pvnuo in po^sikiSbus OMicipieiidis mul- 
twt Tenalm« «l per GwolU 7 DissirL inlami«reni Goom^riae, 
Ariümieliciie ac itriosque Analyseos notiliaai qoalb aec in docta 
aec indAda fith% dalor; ouuiibus ScripHum« sicxta leetoribus mm 
mtmm^. Qumtättm |gM i^Uriori imrm «tigtre deboilSiiir 
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ritus SaadAis» Hactenus in studio Archilectonico occupof et ejus 
regulas ad certa fundamenta revocare coiior. Cum cura eTolvi 
Vitruvium cum Notis Perraltii, Riyjui in eum Commentari^s, :Ser]ium, 
Yignolam cum Noti^ Davilierii, Scamozzum, Goldmannum, Perraltii 
opus de Columnis, Blondelli Cursum Architectonicum aliosque, quos 
UDa cum istis possideo ; sed praecepta Architectonica non satis ad 
captum, nee sufficienter explicari, multo minus demonstrativis fun- 
damentis superstrui adverti, inprimis in doctrina de 5 Ordinibus. 
Nee successu mihi meae caruisse videntur meditationes; finium 
enim methodum optime Architectonicae scientiae applicari didici et 
problematibus Architectonicis resohitiones adscribere in potestate 
est iis similes, ifuae ad problemata Geometriae practicae cernon- 
tur. Unde quae in Gymnasio Goettingensi a Mathematico praestanda 
sunt, praestare satis valeo: nam delineationem Militarium et C^i- 
lium conficiendarum modum expeditum et accuratum novi, praxes 
quoque campestres subinde cum Auditoribus meis exercere soleo. 
Sed DolleiB tempus omne, saliem praecipuum iis terere. Scire 
tamen iiberet, quäle constitutum sit Professioni isti salarrum. In 
nostra Academia nactus est Dn. Pfautzius inscius, immo non srne 
dolore, substitutum, hominem ambitione nemini secundum, fastu 
importimo intolerabiiem, principiorum Euclidis, immo definitionum 
ABtronomicarum ignarum, ut qui in Programmate inaugurali paral- 
iaxin per fallaciam yisus, qua objecta remotiora minora, viciniora 
inajora comparent, explicat, ex Tabulis quas non intelligit, loca 
sidenim unice computare valentem. Quod ad Professionem Gis- 
sensem I.£.y. me commendaverit, grato animo agnosco. Hisce 
nundinis RoUii Elementa Algebrae nnctus sum, sed non nisi vui- 
garia mib pomposis loquendi formulis et insuetis subinde die* 
lionibus proponi adverto. 

Facta mihi quoque est Matheseos Gottignianae copia ; verum 
p«rfectio Analyseos ab hoc Autore tentata magis ad ipsius limites 
coarctandos eandemque non necessariis difficultatibus implicandam 
beere mihi fidetur. Dn. Bernoulllo Dissertationem desideratam 
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misi. Gratum mihi est tanto viro innotuisse; sed magis gratnn, 
quod uti datum etc. 

Dabam Lipsiae d. 5 Maj. 1706. 



Leibniz an Wolf« 

Schediasma meum de Motuum coelestium causis, et Disser- 
tationem Tuam de Seriebug infinitis recte accepi , et gratiaa ago. 
Generaliora pro summandis seriebus tarn finitis quam infinitis re- 
peries in Schediasmate quodam meo, quod continet resolutionem 
Fractionum compositarum in simplices, insertumque fuit Actis Lip- 
siensibus paucos intra aniios. Multa tarnen nondum adhuc sum- 
mare possumus, veluti seriem numerorum fractorum, quomm 
numeratores sunt unitates et denominatores sunt quadrati aot 
cubi aut aliae potentiae a numeris progressionis Arithmeticae, vi 
hi numeri ipsi. 

Bene notas ad illustrandam doctrinam Harmoniae praestabilitae 
prodesse, ut conferamus partes machinarum corporearum cum di- 
versis animae ejusdem facultatibus ; revera tarnen quaecanque ia 
Anima universim coneipere licet, ad duo possunt revocari : exprei- 
sionem praesentis extemorum Status, Animae convenientem secua- 
dum corpus suum; et tendentiam ad novam expressionem , qiiae 
tendentiam corporum (seu rerum externarum) ad statum futormn 
repraesentat, verbo : perceptionem et percepturitionem. Nam ut in 
externis, ita et in auima duo sunt: Status et tendentia ad atiam 
statum. In mentibus autem expressiones cum conscientia sunt 
conjunctae, cum animarum omnium commune sit expressio multi- 
tudinis in Unitate, quod cum Cartesiani et in mentibus agnosoere 
cogerentur el tamen non satis distincte considerarint nee a coi- 



ftcientia sejuDxerint, animam et mentem confudere. Natura et 
animalium et ammarum, sed non mentium plena est, seu domi- 
nantium animarum, quae personam habeant Indivina civitate; Car- 
tesiani autem non aliam considerabant notionem, quam con- 
scientiam, qua animam metirentur, non attendentes, esse multas 
in nobis perceptiones vel expressiones, quarum conscii non sumus, 
adeoque posse animas esse, quae consdentia omnino careant, uti 
nos ea caremus, etsi nunquam perceptione destituamur. 

Cum Giessa nihil certi intelligam, etsi spes prolixa facla sit, 
res autem Goettingensis nondum satis sit constituta, ego vero de 
Te provehendo data occasione cogitem, ut par est, significandum 
putavi, quod nuper ad me perscriptum est Novam Academiam 
Biponti fundat Rex Sueciae: illinc vir in autoritate positus ad me 
scribit, quaeritque de professoribus viris doctis et locum ornaturis, 
sed addit Historiae et Mathesi jam prospectum esse. Ego putavi 
a Te non minus lucis afferri posse philosophiae quam Mathesi, ita- 
que respondi, Te qui Lipsiae cum laude doceas, pulchre satisfac- 
turom, sive de re morali, aut logico-metaphysica, aut etiam phy- 
sica agatnr. Recepi simul in me, ad Te scribere, quod nunc 
facio. Interim vides expectandum mihi esse responsum, ante- 
qaam aliquid certi poHiceri possim. Mallem Te nobis propiorem, 
sed vides Tui commodi honorisque potissimam a me rationem 
haberi. 

Recte de Gottignio Jesuita Belga, sed Romae mortuo judicas: 
non contemnendus erat in observationibus Astronomicis , sed Ana- 
lysin tractans quaerebat nodum in scirpo. Interim si attulisset ri- 
gidas demonstrationes, non aspernarer. Reiinquendum hoc est iis 
qoi inveniendi fortuna carent, ut accuratis demonstrationibus ex- 
hibitis suppleant, quod inventores morae bujus impatientes prolixius 
agere dedignantur. 

Haud dubie autores sacri locuti sunt de motu Astrorum, ut 
nos loqaeremur in Histöria quantumvis Copernicani. Interim nee 
eonuni^iligentiam aspemor, qui in ipsa sacra scriptura interioris 



doctrifiae vestigia Testigant. Et «upor Dd. Heihenis ml nm Msit 
Capita 8uae Matheseos Biblicae, cujus altera pars ultra Mosaie« 
progreditur. 

Operae pretium facies praeceptis Architectonicis ad ratioMS 
revocatis, quanquam eae saepe siiit nagis coaTenientiae 
cessitatis; «ed hoc sufficit in taii argumento. Vale. 

Dabam Hanoverae. 



XV. 

Wolf an Leibniz. 

Milite Suedo drculos turbante nostros cum fug»n pararent 
omnes, fugam et ipse paravi. Suadente itaque Do. Recheubergio 
Gissam profectus, statum Academicum cogniturus. Hooorifice 
equidem exceptus a Dominis Professoribus, spesque mihi ab iisdem 
facta certissima, fore ut intra paucas bebdomadas vocationeni ad 
Professionem Mathematicam obüneam. Enimvero si Tel maxime 
spes eventu non destituatur, haud tarnen majus temporia spatiun 
meditationibus propriis permittetur, quam occupationes Lipaieoses 
concedebant. Etenim salarium perexiguum, ?ictus tarnen nifl|jori 
fere pretio, quam Lipsiae comparandus. Numerus studiosorum 
exiguus itidem. Plerique juribus Student, et ex alüa Academüs 
Gissam yeniunt, ut Philosophiae ac Matheseos parum habeant ra- 
tionis. Theologi nescio quo cousilio Theologiae studiosis Philosophiae 
ac Matbeaeos Studium exosum tanquam inulUe reddiderunt. Qqi 
rebus suis optime consulunt, ducta uxore rei oeconomicae giiara 
villicos agunt. Putabam tamen urgente necessitate acceptaiidini 
esse conditionem qualemcunque, cum litterae L E. V. ipso fugae die 
acoeptae liberationis spem faciant, procul dubio ionge cerüasimam. 
Sed dum Halae Tocationem ezpecto, incidk conailium quoddam, 



quo melius rebus meis et de praesenti et de futuro prospici posse 
videbatur. Vidi enim deesse HilAe, qui Mathesin profitetur, deesse, 
qui profitetur Physicam, immp rejiquam quoque Philosophiam melioris 
notae.« Didici, dod defbre Hatheseos Auditores, Architectonicarum 
iopjri^ii^.Scie^iti^rum, lüecha^ic;^ ^tquie Hydrawüpae, wodo haec 
studio pomiueudeotur a Dn. Sitryckio; non debre Pbyaices Audi^ 
l^res, si opera mea in hoc argumeoto con)IneDdet^r a Dn. Hof- 
iQawQ - ixpmp ^pplausum facile obtentHm iri, si per publicas lecr 
tiones iaclarescendi ans^ praebeatur. Nee difUcile fore arbitror 
aliorum exempla intuens, ul Professionem Hatheseos ordinariam 
Halae obtineam, modo Dn. Slryckius atque Hofmannus in aula sig- 
nificareBt, Professorem Matheseos esse Academiae necessarium, 
atque J. E. V. confirmaret, me posse cum fructu huic Professioni 
praeessa Nee prorsus desperari poterat de salario; abit enim 
Hala AJtdorfmn Gundlingms , invita Facultate hactenus Profes - 
sione Juris Naturalis ordinaria extra ordinem defunctus et extra- 
ordiaarium salarium meritus. Quodßi difJQcultas de constituendo 
aliquo «alario oriretur, poteram tamdiu salario carere, donec mo- 
riatur, qui pinguiori salario hactenus fuit gavisus. Etenim ex. gr. 
Dn. CeU^rius, vir morti vicinus, 600 quotannis accipit in^periales: 
qual^praemium litterishumanioribus post ipsius mortem nondecer- 
netiir, pt copirpode in salarium geminum abire queat. Aulam non esse 
rostiluraip, yel ii^de intelligo, quia promiseue quibuscunque Profes- 
soni^i ei^traordinariorum titulos concedunt; Academiani vero non 
f^^agarjy Strycl^io et Hofmapno volentibus, certum est; bi vero cur 
advßrsj^Ptur , causam habeo nullam. Immo religioni sibi ducent 
reclamare, I.E. Y. causam me^m agente. Hoc meum consilium ne 
in pialaip partem interpretetur I. E. V., quin potius , quam primum 
fieri pptest, significet, utrum approbandum» nee ne, enixe rogo ad 
cineres iisque futurus etc. 
P^a^i Q^lae d. 20 Sept. 170ß. 
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XVL 

Wolf an Leibniz. 

Equidem religioni mihi duco tarn crebris litteris tot creare 
molestias lUustri Excellentiae Yestrae; cum tamen salatem meam 
eidem cordi esse certissimus sim, non aegre laturam esse mihi 
persuadeo, quod denuo ardua negotia interpellare audeam. AdibaiD 
bis diebus Dn. Stryckium, cumque de statu meo percontaretur, dixi 
me hactenus Lipsiae per 5 fere annos Mathesin cum applausu 
docuisse, nunc mihi oblatam esse Professionem Gissensem, quae 
quidem non satis opima existat, spem tamen factam esläe ab f. E. T. 
alius vel in Goettingensi Gymnasio illustri, vel in Academia Bipon- 
tina obtinenda. Mox regessit, Hallensi Academiae deesse Mathema- 
ticum, seque velle, ut in ea permaneam, acturum sese cum cura, 
quicquid in hoc negotio ab ipso proficisci possit. Nee ullo modo 
de successu desperare, modo I. E. Y. addat litteras commendatorlas, 
in iisque significet, malle se, ut Hallensi potius, quam Gissensi 
Academiae operas meas praestem, suadeatque, ut cum Fiscus Fri- 
dericianus salario constituendo non sufBciat, interea aliquod quan- 
tulumcunque salarium extraordinarium constituatur, donec alius in 
Facultate locus reddatur vacuus. Sibi ne minimum superesse dubii 
fore, ut salarium 200 thalerorum obtineam: cum multum sit in 
Aula consilii LE.V. momentum. Suadebat insuper, ut adirem 
Magnificum Dn. Pro-Rectorem Hofmannum, non tamen quicquam 
de ipsius consilio dicerem. Secutus Patroni tam inopinati consilium 
ad Magn. Dn. Hofmannum propero, qui laetus me vidisse, de quo 
jam multa audiverat, sine ullo meo petito praevio, affirmabat, non 
Gissensero, sed Haiensem Academiam locum esse debere, in quo 
Mathesin profitear. Et statim rem confectum iri afBrmabat, si lit- 
teras commendatorias in aula exhibendas huc quantocyus mitteret 
Excellentia Vestra, ut iis atque litteris Dni. Pro-Rectoris Academiae 
nomine perscriptis (quibus addere potero litteras Dni. Stryckii) in- 
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structus Berolinum proficiscerer. Quoniam itaque omnia redeunt 
ad litteras I. E. V., ea qua par est animi submissione rogo , ut ne 
iis deesse mihi velit: rogat ipse Da. Pro-Rector Hofmannus, qui 
coDsuetudine mea multum delectatur. Sancte promitto, me in Pro- 
fessione obeunda semper meniorem futurum commendaüonis Leib- 
nitianae, ut ea dignum me gerere omni modo allaborem, quaeque 
ad utilitatem ac splendorem Academiae faciunt, pro vinli promo- 
veam. Anxius expecto I. E. V. auxilium , lum ut quid Gissensibus 
rescribendum sit constet, tum ut, si Halae docendi munus obti- 
neam, auditores futuri interea aliis collegiis nomina sua non dent, 
quae finitis nuudinis Lipsiensibus inchoantur. Interea spes me lac- 
tabit cerlissiraa , ^ fore ut I. E. V. inter tot alias arduas curas pro 
Salute regionum Electoralium conceptas meae quoque salutis gerat 
curam, qua per omne tempus non desit causa laetandi etc. 
Dabam Halae d. 3 Octobr. 1706. 



Hierauf folgt ein Brief Wolfs, d. Halae 16 Octobr. 1706, 

TOD unwesentlichem Inhalt; er dankt darin für die erhaltenen 

Empfehlungsschreiben Leibnizens, und meldet dass er im Begriff 
sei, nach Berlin damit abzugehen. 



XVIL 

Wolf an Leibniz« 

Incubui demonstrationi theorematis de numero radicum rea- 
lium in qualibet aequatione investigandae : sed negotium aggredienti 
suspicio de impossibilitate demonstrationis generalis per omnes 
casus omnium graduum in infinitum subnata est. Deprehendi enim 
in hypothesi hujus theorematis unice respici ad numerum radicum, 
ast dispositionem signorum pendere et a numero et a quantitate 
radicum. Id manifestum est ex theorematibus, quae prorsus a 



priori pro explicanda natura omnium aeqoationiiiB cobicamm com- 
pletarum deduxi. Sunt autem seqnentia : f. Si aeqnatio 9 habaerit 
radices Teras, terminns seoindus erit negatiTag, tertms positittis, 
nltimus negatiTus. II. Si 2 Teras et nnam fklsam Tuis majoran, 
secondos et nltimus enint positiri, tertins negatims. DL Si 2 Yoras 
et unam falsam istis minorem, sit tarnen nna Tera minor fidsa; 
Tel si singulae Terae excedant falsam, differentiaqae Msae a 
Tera minore superet falsam; Tel singulis Teris falsam excedentibos 
differentia falsae a Tera minore sit minor falsa et difTerentiai 
Terarum minor Tera minore; secundus et tertins enmt negatifi 
nltimus posiÜTUs. IV. Si 2 Teras et unam falsam habeat, et singu- 
lae Terae excedant falsam, differentia (amen falsae a Tera minore sH 
minor falsa, et differentia Terae minoris a majore sit major Tera 
minore; secundus erit privatiTus. duo reliqui positiTi. Y. Si 2 
falsas et nnam Teram, fuentque Tera major falsis siTe singniis si?e 
junctim sumtis; omnes tres termini sunt negatiri. YL Si 2 falsas 
et nnam Teram, sitque Tera Calsis simul sumtis minor, una tarnen 
falsamm major; Tel singulae falsae excedant Teram et differentia 
Terae atque falsae minoris superet Teram ; Tel singplis falsis Teram 
excedentibus , differentia Terae a falsa minore sit quidem minor 
Tera, differentia tamen falsamm minor falsa minore; terminus se- 
cundus erit positiTus, duo postremi priraÜTi. YII. Si duas falsas 
et unam Teram et singulae falsae excedant Teram, differentia Terae 
a falsa minore sit minor Tera et differentia falsae minoris a majore 
major falsa minore; terminus secundus et tertius erunt positiTi, 
nltimus priTatiTUs. Haec tbeoremata (quorum demonstrationem 
breritatis causa noo addo) omnes casus Aeqnationum Cnbicarum 
aocorate definire Tel mde liqnet, qnod omnes eombinationes sigwv- 
rum posAiles comprebendant Et ex üs etiam apparet, regulan 
CartesiaBam Tel Harriotti non faU^re in Aeqoationibiis Cubids, 
caraque intelligendam esse de aequationibits mens radices reales 
babentibos, qnemadraodem jam contra Rottittm BotaTit Prestel 
ia>.&VoL2 p.S64. 



Tentavi etiam resolutionem problematis in Diario TrevoltieD&i 
propositi de inyeiüenda natura Curvae a centro gravitatis globi filo 
tensibill alligati in descensu ex B in E (fig. 2) descriptae. Cum massa 
globi roaneat invariata, in descensu autem ex B in E ipsius augea- 
tiif eeleritas ; pono tensiones esse ut celeritates. Jam celeritates 
jflita Gallilaeum augentur secundum numeros impares : ergo et in- 
crementa longitudinis fili DC, EK, FL crescunt secundum nu- 
moros impares. Forro rectae AG, GH, HJ respondent altitudini- 
bas, per quas singulis momentis descendit globus. Quare cum 
momenta sint aequalia ex hypothesi, erunt spatia ut celefitai:e8> 
adeoqne et ipsa crescunt secundum numeros impares; consequen- 
ter DG, EK, FL erunt inter se ut AG, GB, HJ, et inter abscissas 
AG, AH, AJ et differentias fili tensi DC, MK, NL a non tenso kU 
eoBstans dabitur ratio. Sit haec ratio =: c : b. Sit porro AB = a^ 
AG = x, GC=y, erit AH = 4x, AJa=9x, DC = cx:b, MKÄ4cx:b, 
FL = 9cx : b, adeoqae 

GC*=:aa+ 2cax:b + cV:b*— X» 
AK* = aa + 8cax : b + IQcH^ : V — 16x» 
AL* = aa + 18cax : b + SlcV : b— 81x* etc. 

Ex antecedentibus autem> demonstratn haud difficile, quadratuntf 
cujusvis ordinatae constare ex quadrato constantis a, facU> ex dupia 
difierentia fili tensi a non tenso in non tensum et quadrato hujus dif- 
ferentiae, demla quadrato ex abscissa. Unde si indeterminate voce* 
tur abscissa x> semiordinata y, erit aequatio generalis curvae pro- 
pesitae daturam definiens: y*sr:aa + 2cax:b + cV:b* — x^. 

Pergratum eritf resciscere , quid L E* V. de bac resolutione 
fi^ctü etc. 
Babam Hake d» 25 Decembr. 1706. 



64 

xvra. 

Leibniz an Wolf. 

Verum est, quod theorema Harrioti non procedat nisi in ra- 
dicibus realibus, quod jam notavit et Schotenius. Sed quia succedU 
ex solo numero radicum utcunque quantitas radicum varietur, uti- 
que Decesse est dari modum demonstraudi theorema universale. 
Nee refert quod in ipsis cubicis non nisi per enumerationem eo 
pervenire potuisti. Fortasse enim res obtineri potest sine enume- 
ratione. Fortasse etiam in ipso enumerandi continuato ad altiora 
progressu se deteget universalitas. Et perinde res est ac si quis ^ 
Arithmeticus ex eo quod ipsi non apparet veritas alicujus theore- 
matis nisi per inductiouem, binc sibi suspicionem subnasci diceret 
impossibilis demonstrationis universalis. Sed non est putandum, 
paulo profundiora tarn facili negotio confici posse. 

Vereor etiam ne solutio problematis Trivultiani majore atteu- 
tione indigeat, quam nunc adhibere potuisti« Linea EK quantitas 
seu fili tensio nova non pendet a celeritate qua descenderet globus 
per CE, si tensio abesse poneretur, sed partim a dedivitate 
ipsius EKy partim ab impetu globi a successu prioris tensionis 
collecto, partim denique a resistentia elastica fili contra novam 
tensionem, quae cum ipsa tensione perpetuo augetur. Nam si 
abstraheremus animum ab omni descensu fili (velut si filum semper 
perpeodiculare esset horizonti), tamen peculiari progressu cresceret 
continue tensio fili et descensus globi ex hac tensione ortus, quem 
casum^ simpliciorem ubi prius accurate consideraveris , videbis 
quantum Tua solutio absit a composito, ubi descensus fili cum 
tensione ejus complicatur. 
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XIX. 

...■•. ■ • .» 

Wolf an LetlHiiz. 

Introductio mea finitis feriis facta est , quia Du. de Diesl^au 
m quidem certam, sed non satis propinquam salarii obtinejQtdi 
ive videtur, ut pes^ime rebus meis consulerem » si a coUegiui 
tinere deberem, donec certitudinem obtinerem. Pessimus flalae 
irus videtur rerum mearum Status; faxit Deus, ut sim vanus 
IS, Multa recensere poteram obstacula, quae mihi undiquaque 
luntur; sed nolo scribere, quae mihi ipsi taedio existunt. Ce- 
im quia ex litteris Haenischii, amici mei I. E. Y. non ignoti, in- 
igo , litteras meas sub finem anni praeteriti ad t. E. V. per- 
iptas non fuisse traditas, culpa dubio procul Dn. Hofmanni, qui 
I Lipsiae animi gratia agit, earundem summam denuo hisce in- 
ere placet. *; — Quaesivi etiam libellum iliius Arithmetici, de quo 
)er dixi, etquaesitum inveni. Habet omnino regulam generalem 
)]vendi aequationas gradus cujuscunque, et demonstrationem in 
Tractatu promittit, qui num prodierit mihi non constat. Ra- 
)S per eam inventae, bonae deprehenduntur per omnia examina, 
le vi naturae aequationum institui possunt. Ita ex. gr. aequa- 
IIS x« — 4x*— 16x* + 48x3 + 57x* + 4x— 6 = radices repe- 
itur — 2 + V2, — 2— A 2+V7, 2— V7, 2 + ^3, 2— V3. Si- 
itcr radices aequationis x^ — 8x* — x* + 132x* — 265x3 — 64x* 
WTx — 92 = inveniuntur 2 + V2 + V3, 2 — V2 — V3,2 + 
- V3, 2 — V2 + yl% 2 + V3, 2 — V3 et — 4. Et radices aequa- 
nis X»— 14x^ + 6x« + 2lx« + 441x* + 540x3 +412x*— 1547x 
588 = deprehenduntur — 1^ + V— 1|, — i — V — 1|» 
+ ^8^. ^ — VäF. Vl5 + ä + y 17 + >/ 540, >/l5 + 3 — 
7+VsiÖ,— >/l5+3+Vl7— V6iÖ, — Vl5+3 — Vl7 — ^m. 
iu^ regulam, non admodum prolixam, ad examen revocare nondiun 

*} Es folgt hier der Brief vom 25 December 1706. 



an 

licuit, nee multum libuit, quia feeipus hoe fieri posse confido, u 
demonstratio Autoris sit ad manus. Legi bis diebus responsiones 
Cbeynaei ad Animadversiönes Moivraei i^ if sius Tractatum de Mt- 
thodo fluxionum inverva; sed miratus, Matbematicum tarn scuni- 
liter adversarium suum tractare tantumqüe in refutatrone^afifectibas 
tribuere. Judicium I. E. Y. de meis qualibuscunqüe miilWiotSiim 
humillime expeto etc. 
Dabam Halae d. 8 Jan. 1707. 



Letbniz bat bemerkt: Ex responsione: Significa, quaeso, 
nomen autoris et regulam ex libro excerptam communica. 



Wolf an Leibniz« 

Quoniam ex litteris, quas nnper accepi, longe gratissimis 
conjicio, I. E. V. adbuc per aliquod temporis spatiüm Berolini coiKh 
moraturam, exemplar Programmatis Lectionibus publids ac privatis 
ex more praemissi mittere b'buit. Quod vero regulam attin'et ge- 
neralem ex aequationibus altioris gradus radicem extrahendi', ea 
exstät in sCripto Germanico Hamburg! 1694 in; 8. edito 'sub 
titolo : Herrn Heinrich Meissners A. 1679 bdfausgegebener so ge-^ 
nannter Arithmetischer Kunst -Spiegel. Daneben eine bequeme 
mid leichte Kunstregel angewiesen, wie man aus den höher^ 
cossischen Aequationibus die Talores Radicum, wenn soldie audk 
in Irrationalzahlen fallen, mit leichter Hflhe finden kähne; wd* 
diem noch beygelQget ein künstlicher Appendix, darinn die neu- 
erfundene 6eneral*Regul enthalten, durchweiche man die cossiscbe 
bilancen auf alle und ieden '^^^^^n ihre unendliche Aggregate fin- 



den kann ... Denen/' Ku^tüben^en "zutn ferneren Nachsinnen 

YorgesteUet von Paul EMÜdcehy iSdiitib- und Rechen -Meister in 
Buxtehude. ' 

-y Rejefutft/ quemadtiiodum e^ ipSitks'tdtdttplo'^HÄÖ (Sl)njicere 
fiöÄl; hüc= iWit:- li AteqüÄifoneih prö^oiitkWV— 4x«il6x* 
'+48x« + ili^+ 4tx—fS^0) lAutat in alikm, ita ut r»dices faJsae 
abäant in Veras et Verae 4n fisilsam (nempe in i* 4^ 4'x* — Ifex* 
— 48x* + 57x* — 4x — 6 = 0); 2. Aequationem mutatam nssolvit 
per aliquot' bumeroi^ (4.5.6. 7.) sed tales, qüi pro qüäntitate in- 
GOgnita Substitut! relinquunt numeros pösitivos (1914^^ i!ää$4 . 
48678 . 132756) ; ä. Facta haec resolvit in suos factores et' a senei 
primae singulis terminis subtrahit 0, in secunda quadratum 1, in 
tertia quadrifüm binarü 4, in quärtä quadratum ternarii 9 etc. 
1914 P. 1 (2) 3 6 11 22 (29) 33 58 66 etc. "'' 

13524 F. 3 4 6 7 12 14 21 23 ^^ 42 46 '^^'etc! 
1111 1 1 111 1 1 1 

- — I 1— ■ ■ • .... I - ■ ■ ■ . 1 • i^' 



2 35 (6) 11 13 20 22 27 (41) 45 91 

48678 F. 6 7 .14 19 21 38 42 57, 61 122 etc. 

I 

444444 4 4 4 4 



* fc I 



2 3 (10) 15 17 34 38 (53) 57 118 

1S2756 F. 13 23 26 37 39 46 5^ . 69 74 78 92 etc. 
9 99 99999999 

4 (14) 17 28 30 37 43 60 (65) 69 83 

4. Ex Seriebus residui§. ex(^rpit progressiones Arithmeticas^ 

Pquibus terminorum differentia major 1, nempe . .,i, 

? .6 10 14differ..4 , ,., 

illii « 1 1 • t , . ■ ' > ' 



., 29 41 53 65 „ i;ä , „,.,, 

., ;„ , -83 45 57 69 „■.,12 , , ,,,„ , ,,, 

S« jlnde format aequationes quadraticas» quarum Ultimi, ter- 
mipi sui|t termim ]^|mi progressionales, quantitate^ yero. cogpitae 
secundl tennini differentiae terminorum progressionaliuui; 
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X?— 4x+ 2al0 , 

z* — 12z + 29»:0 
X»— 12x + 33 = 
6. Ex bis aequationibus eztrabit radice« (2+^2 et i — V% 
6 + V? et e^V?. 6 + V3 et 6— V3), et ab üs tubtrahit wu»- 
rum (4), per quem prima facta est resolulio: reaidaas dicttene 
radices desideratas (— 2 + V^> -~ 31 — V2, 2 + yj!, 2 — V?, 9 + VS> 
2-V3). 

Ex altero tamen ipsius exemplo coUigitur, ipsum hanc rtgii- 
lam m)n stricte observare in omni casu. Aequatioiiem resolveodaii 
x«_12x« +47x* — 56x3— 41x2+ lOOx— 23 = ^^,,1^^ j^j^^ 
X« + 12x5 ^ 47x4 + 56x»— 41x2 — lOOx — 23= 0, eamque resol- 
Vit per 1 . 2. 3, ut relinquantur facta — 48, -(- 1261 et + 8272, 
quae una cum termino ultimo —23 resolvit in factore» «t sab- 
tractione debita peracta, 
23 F. (1) 23 

48 F. 1 2 3 4 6 8 12 16 24 48 
111111 1 1 1 1 



6 1 2 3 (5) 7 11 15 23 47 

1261 F. 13 97 
4 4 



(9) 93 

8272 F. 11 16 22 44 47 88 94 176 etc. 
9999999 9 

2 7 (13) 35 38 79 85 167 
inde elicit progrestioAem 1. 5. 9. 13, ubi terminorum düTerentia 4, 
quae suppeditat aeqaatibnem x' — 4x+l = 0, per quam dividit 
resoWendam x»— 12x» + 47x* — 56x» — 41 x* + lOOx — 28 s: 0, 
ut prodeat X* — 8x> + 14x* + 8x — 23 = 0. Hanc tanquam qna- 
draticam considerat et ex ea addita unitate utrinque ektrahit radi- 
cein qoadratam x* — 4x — 1 as ^24 , unde ulterius eScit radices 



quadraticas 2 + V2+V3 et 2— V2— V3, item 2+V2-^V3 at 
2— V2 + V8. Ex aequationa yero x^— 4x 4* 1=;0 extrahit aimi^ 
litor radicea binomiaa 2 + VS et 2 ^ ^3. Bio radices ait esse in* 
Teataa, quia nimiruiii resolutio prima facta est per Iv Regnlaa 
biqiiB inyentor Halke ait, Meisnerum im Stern und Kern dar 
Algebra (agus libri spes mibi quoque facta est) non multo dissimir 
lam proposttisse regujam , ßßi qiiae insigoi aliqiia praerogatiya 
gandeat prae sua, et illius demonstrationem promittit in derdrey- 
fachen Schnur, q^od scriptum an prodierit nondum constaL Si 
ipse über desideretur, copiam ejus facturus sunL Ceierum opn- 
stapttf futums etc. 
Halae d. 22 Jan. 1707. 
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XXI. 

Leibniz an Wolf. 

I 

Regula Haiku non nisi particularis esse potest etpropria.iis 
aequationibus altioribus quae deprimi possunt, et ex quadraticis 
aequationibus in se invicem ductis producuntur. Itaque ad id quod 
quaero non servit. Et idem per Huddenianas regulas obtiueri 
potest Si tarnen vel in hoc casu satis apta et generalis esset, 
laudem mereretur. Vereri facit, quam ipse observasti, variatio. 
Note, si aequationem datam = x* — 4x* — l(8x* + 48x' + 57x* 
+ 4x — 6 mutes ut jubetur, idem fore ac si facias x:= — z, 
et Act = z« + 4z« — 16z*— 48z«+57z*-4z — 6. Sit deinde 
y = x + 4, et tres aequationes ab Halkio assignatae scribäntur se- 
dindum incognitam y, erunt yy — 4y f 2 « 0, yy — 12y + 29«=0; 
yy^l2y + 33'=:0. Bis positis observo, si pro y substituätur ya- 
lor z-|-4y proditüras ex his tribus has sequentes xx + 4x + 2s=:09 
zx — ^^ 4x — 3=0, XX — ^^4x -)- 1 = / quae sunt tres aequaiionies 



l|iiataitae, quibtts ia ee invicem-ducUs prodüt aequaüa üdtk 
lUno si qaik porro inqiirat, > putem aditm ad origuüBm vigfdai 
reperirr poBse, 'äi modo aliqüid solidi ipsi inest, neque ad -ipeOMä 
fiantamlexeiDpliB jam noiis >acooiiimodata, ut non raro ab = Arithn^iBi 
miiioitim gentium fieri solet. • St Balten in multis ancoeden^ poMt 
forCasse prodesse sub quadam limitatione. ; i r •. : i • J A 

•' ' ' Pro cdeganti et docto Pro^ammate Tuo grat!a8-!agoj*'i QdlK^ 
dam inmoto, paoe Taa. Ad pag.S: credo VetiBrea et ad fiedllle- 
trica äMquid Algebrae aimile appMeasite, etei disililnularint.' 'VlMk 
]MA> atttd Oahlesiiim Algebrain ad quaeetionii^i^^ptrre 'geonletrifilii 
resolvendas adbibuit, hoc satis ostendunt ejus SiENAiottM'AiigiiUNi. 
Backerus, la Hire, Ozannam parum aut ^ "iSM < ^ i^enatrtteifiUies 
contulere; mlnutula sunt et exigui usus quae de constructioni- 
bus aequationum solidarum per parabolam afferunt, cum et facilli- 
me inveniri potuerint> ego vix talibus chartam implessem, quae 
isti hie dedere. Incomparabiliter praestantiora Slusius adhibuit, 
cujus artes Parisiis Ozannamo miranti ostendi. Ad pag. 4 noto, 
principium meum de . Ciroiilis ^osc^pbotibufi Linearum Conicarum, 
quas in vertice osculantur, succedaneis Davidi Gregorio integri li- 
f)ellSf äloptirici materiam dedisse, etsi me dissimülarit. ' Ad pag. ö: 
curca leges virium in Astronomicis bavJ Gregoriiis tautüm repetut 
NeWtono dicta. Leges virium centrlfugarum Hugenio, non Ho^i- 
taho debentur. Nee Yangnonium et multo minus Pareutium (qai 
semper novitates jactat) circa leges motus generales aut frictionei 

.Ol' 1 y. , ■ « . ■■••>■:.. :■ Ii.J:.. 

jnachmarum aliquid admodum singulare praestitisse puto. Cir^ 
Leges propagati luminis maiora Hugenio quam mihi debentur. 
Ad pag. 6: Pardiesius cum aliquid audisset de Hugeniana propaga- 
tione luminis per undas, praevenire eum speravit, sed frustra, nam 
I^rofip^ora, erant Hugeniana, quam ut Pardiesius ea divinare pos- 
set nt, satis ex Angonis Optica patet/qui posthuma Pardiesii dedit. 
Ücroscopiynun globularium usum Leewenboekius egregie promoviL 
^uem Muschenbp^ est'imitatu^; i^scio an bic illiquid insigne a 
Bonanno (?)• Hugenios et tleita et IHyuuis et Campanus et Borellua 



ff 

egvegios TdiiM. construKaipi sed Eoofciiis« iNewioniui et HartsoelMinii 
q^o0 8^9fpi i^I^^ln ?P^^ f^^ere« A^ P^g*7: Pd, de Tsobirnba^ 
observationes quas memoras communicari öptarem. Obslervatöre^' 
egregii ISeveliusi diigenius, Cassihius, JBorroxius, Piccartus, iFlaoA* 
stedius, Römerus, Kircbius, la Hirius, addes et Blanchinum. Circa 
mstromenta prömisit multa, sed vii quicquampraestitiiBautefeuill^, 
neHookius quidem spei respondit. Ad pag. 8: BuUialdus» Paganus 
et Wardus conati sunt rem EUipticam revocare ad circulos, non 
optinne. Vereor ut sextus ordoSturmii nomen.inveniat Ad pag. 9: 
Hon putö uacbinäs' Vötierliih bellidas tbbls esse valde ignotas. Jih 
firicfmfie aeitimanda non primus Parentius. Ego ipse «am rem 
aliciibi atligiy alii alifs» i 

• ■'!■.' ' . '••■ 1 . ■ • ' ■ i" ,.. ■■'• .■ , . ■ ' M :■! 
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XXIL 

Wolf an Leibnizt 

Cum ex litteris Dn. Hofmanni bis diebus intellexerim, Excel- 
lentiam Yestram Berolini commorari, nee quae sub initium hujus 
anni Hannoveräm per amicum misi Elementa A^rometriae in usüm 
^ • • • . . • Pbysicae a me edita, sed (quod denuo doleo !) ob absentiäm 
m^am vitiosissime impressa, adeo accipere potuisse, cum iis vero 
ima Iniserim recensionem Historiae Academicae Regiae Scientiarom 
A. 1707» quam Dn. Menckenius mensi Martio inseri lubenter vellei ; 
1400 in praesentibas litteris memoratam relationem denuo coni^ 
municare voluj, ut hora subeisiva eandem perlegere et si quae 
notanda occurrant, eidem adjicere non dedignetur. Praeterita beb- 
döinadepeir studidsum quendam ab ainlco quödani Baruthi degentis, 
sed ne*'n6mine Quidem acftüc nolo oblata est schedula, in qui 
inihi^ dubia ''^biaedam solvenda prdponibät ipsi occasioüe cujusdam 
iriJUMäuBädalüs ab El'V. Xcäs X^i^diettsibiä inserU enäta. Qnaer«biil 



«eilioel, unde congtet (quod E. V. a se prianttin dotMtmn afflnM) 

/ ^ ■- pendere a quadratura circuli, et quomodo inde serias 

pro circuli f — i + i— | etc. deducatur. Cum igitur yariis mo- 
dis formulam istam ex circulo elicere tentassem, tandeftique in 
geminam (ut mihi videtur) viam iDCidissem, sequentia respondl 
Dixi, dx:(x^ + l) esse differentialem sectoris circuli, cujus dimidii 
arcus tangens sitx, radius vero 1. Si enim fuerit (fig. 3) tangens 
arcus dimidii AB = x, radius AC=a, fore tangentem arcus dnpli 

^ = — »-_ — ^ 'mide reperiatur secans DC » a* + ax*, : , aa — u 

«t hinc porro DE « 2ax^ : , aa — xx ; jam cum sit DG : DA es EC: EF, 

inveniri sinum EF=2a^x:, a' + x'. Porro per theorema Pythi- 
goricum elici Sinum complementi FC^a^ — ax',:, aa + xx, et hinc 
tandem Sinum versum AF = 2ax' :« a' + x^ Jam si differentiaUam 

.„ . i7r. 2a*dx — 2aVdx , 4a'xdx 
ipsarum AF et EF, nempe — ^TZf:^ et j;r+^i 9»^ 

, , „. . . 4a«dx» + 8a«xMx» + 4aVdx* 
drata coUigantur m unam summam ' , . — stt 

^ (a* + x')* 

2a'dx 

et ex ea extrahatur radix — ;; r, fore eam differentialem arcus 

a^ -f- x^ 

a 
AE, quae ducta in — seu semiradium producat differentialem 

jMCtpris drcularis ACE xs a^dx : , a' +x^. Quodsi jam ponatur a =1, 
fore idem elementum sectoris circularis dx : (1 + x). Patere 

• • • 

adep ydx:(x^-|- i) pendere a quadratura circuli. Si ergo porrö 
l:(l+x^) vel more Mercatoris per communem divisionem in 
seriem resolvat , reperiri dx : (x* + 1) = dx — x*dx -|- x*dx — x*dx 

x' X*^ X^ X 

+ x^dx— x*®dx etc., cujus integralis x «' + "'5 'F+T' 

X** 

YV ®^^* exprimat aream sectoris, cujus arcus dimidii tangens 

sit X. Jam quamprimum tangens AB aequalis fiat radio BC, seo- 
torem degenerari in quadrantem circuli tumque ex hypothesi as- 
c^ta. eyadere x=l, consequenter aream quadrantis =3! — | 
^-l — 4* H- 1^^ etc. Gratum {m%i E. V., ubi corrigere 



EHritr ä^qlM'iii bac rwponMDne tum rite sehaliettiit? )^o atttom 
oonstaater fätunM elc. 
Dabam Halae flaionuin d. 20 Jan. 1707. 

^. S. Cum in aerario Academico nunc supersint 200 thalen, 
quae per faTCO^ini anlae in augmentum salaris cedent üni exordine 
Pt^iifcssörio; acripsi nuper äd Dn. de Danckelmän, ut mei Patro- 
num ageret coram Rege: qui etsi aliqualem spem ie^rii, credo 
tftineli üt ToU^' meis prorsus annuat, per cemmendationöii) Excel- 
leftthe Veatrae fadle efiBci posse. 
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XXIIL 

Wolf an Leibniz. 

NuUus dubito, quin I. E. V. litteras meas una cum Program- 
male Lectionibtis publicis praemisso acceperit, in quibus nominavi 
Aotorem regulae universalis pro extrabenda radier ex aequatioiie 
qoacunque. Copiam libri faciet amicus mens Hoeniscbius ex Silesia 
prop^iem redux, qai andern nactus est. Mibi accuratiusUDmi- 
gulae fundamentum inquirenti visus est Aulor ex quibusdam exem- 
plia (quoad ra^e^s ' irrationales) eam deduxisse , in quibus radices 
aequationis jam ante constabant, tanquam arbitrariö assumtäe; mi- 
lUBie antaai prorisiseue ' omnibus aequationibus appUcari posse jü- 
diiyv dum in Loctionibus publicis per aestatem Hydravücaln in- 
teipretari constituerim, ca)culum Analyticom ad problematum qao: 
fabdani bydraiilicorum solutionem applic^are libuit, in quorum 
solutione duo lemmata suppono, alterum e^ Mariottu, . alterum.ez 
Conunentariis Academiae Scientiarum. . , . 

'*' " 'X'^ihiäa 1. Si nülla spectetur resistentia tuborum fiierint- 
^li- iHaltietH ^^bründeni'''aequate^^^ aquiaie per eos ef- 



ftuwti& siiDt lio ratione dupUeata altitudipttin; ai tltitiiAviiea fiaeriat 
aequales, in ratione duplicata diametrorum ; ai» ntot a l tHi i di lW M i nee 
diametri aequales, in raticme composita duplieatae^iiltitateinii et 
duplicatae diametrorum. , j 

Lemma 2. Reajstentiae, quas aqua per cana}ea, ;flueD&,es* 
peritur, conaequenter diminutiones aquae efQuentif, .sunt i|^ raliopf 
superficierum. ; . , 

Scholion, Equidem non ignoro, Mariotium.qi^qne diiai- 
nutionem aquae effluentis ab afirictu in orifi,cio. tubi Ucto ßft-t^ 
sistentia aeris extemi petere; cum vero ipse fateatur, has causas 
esse admodum irreguläres, nee multum mutationis inducere, eas ia 
praesente non considerabo. 

Problema 1. Datur longitudo canalis cujusdam; quäeri- 
tur quanta esse debeat longitudo alterius eandem cum priore dia- 
metrum habentis eandemque aquae quantitatem eodem tempore 
effundentis. 

Sit altitudo unius canalis a, alterius x, aqua effluens ex uno 

' ' ■ YXX ' ■'■•»• : ' ' ■ ' 

y, erit per Lem. 1. aa . xx : : y • -^ — = quant, aqua^ , p^ ;tu))Uff^ 

, ■ ■ • • ' aa 

y . . . . 

alterum effluentis. Sit imminütio aquae in Tubo uno -^, erit ti 

Lem^ 2. a . x : : -^ . — sr diminut. aquae in tubo altero. QiiaH 

n au ^ 

y — .-|- =3 -^-— —i reductione facta, reperietur x « «sjr 

■ h aa an ' ' r 2n 

/— 1— ■ »■^■w— — — — . .• 'i ■ 
as 3a 

aa . + --j— p-, Quodai deaiderelur , ut ex Tubo altw 
n 4nn 

effluat multiplum yel aubmultiphim aquae ex dato uno effluentii' 

örit mt~-^=: ^^— ^; reductione facta repericluir 

.^ ,. ^ ... n . aa . an ■ . . ..i ü.-. .i =i. ': ^i -.'.'i 

^ a , /~ ' aa maa 

2n Y 4nn... . n , ., ... ,.. » 

Problema 2. Dantur diametri duorum canalium una cum 

umus longitttdine; quaeritur quanta sit alterfus altitudo^ ift^ J^Wl^ 
tempore aeqaalik quantitas aquae per utrumque effluat 
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Sit' dbiiMftr uniü» i^ atterius' ft» faWtodo tntiiii^ d, ^dterknat^ 

antitas aquae ex uno effluens y, reperieCwr qiNMtilas aqtaäe ex 

ero eMueniis' — Kr-j ei posita diminutiöne aqiiiäe in Tubo 

' • • • » 

X diminutio aquae iÄ'^Triio' aftero — ^, «t adeo sk 
. n ^ adn 

y bbvxx byx , . « ad 

— . "^ 7= • ^ jj GT- ; reductione facta, reperietur x ss -— rr- 

• ' n : iadd a^n - . • ^ ■ • 2ßb 

V aadd aadd aadd 

lO effluat mutiplum iaquae,iBi(ialtero eilflluentis seu submulliplum^ 

^■my" ...i:.bbyxx. ... byx,-, '■•;"/ "'''^^'' ''i/d'' 

it my — — i- = — ^rr- -^^ 1—, repenetur x =s ^ - - 

I. . ,n. , jaadd adn .f. ^nb 



,/ 
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Problema 3.^ Dantui* altitudines duorum canalium una 
Uametrouniufit; quäeriturquakitasitJiaB^ter aIterius,(Ut'aequali 



npore aequalisi ^quae quantitas per utrumque ^fQuat. 

Sit faititudo ftmius a, alWriüs 5, diameter unius d, alterius x, 

;• ft. '• ~'2iib| '*"'V hl> 4niibb ;: nbb' i »i.i. 

Problema 4V Data ' diam^trö uniüs canalis, 'inV(^il!r^ 
eis 'qüötcünque itiinores 'i^ti Ibngitudinö a^qlialä^' per'' qnöi 
jrem''tey9pore'€lidem quantitas ä^juae effluat, qii»e per mäjbi^^tii 

lüjt' " "" ' ■••■■ ■ '' ■"' ' '■''■' '"■■•■'* ■■■ "' 

•I-.; ■ . '« !^-. ■• .•• .! ' .! I . , ;•.;■ •■ ■ . ... -f ■ ■ ,j '■ • . 

3it dia^i. maj. a, diameter unius ex minoribus x, numerus 

j>mmv, quaatitaß. aquae ,e« major* «Ifluens y,. .rU.y^^ 

pyxit pxy . , a , / aa . aa aa , 

P#<»#u). A?*mr, ^i^^ä^.+ V ■~ + 45ä~lF-.nH. ,;< 

Pf'obib'äiti di'"DäiUr d^tatifi^ iidlüs cknatts tbbi"loiiigii^ 
lioe ejus; detemünare IoDgitadüieä^afiiKim"qttbt6lillfi^^''ä2ät(em 



diamelruin babentium et eandem aqute quanütatem aeqttali Unnpore 
cum dato effandentiuin. 

Sit diameter can. a, long. can. max. i, miDimi x, different. 
long. d. Crescant longitudines in ratione Arithmetica, erit ultimi 
X + md — d, posito numero canaliiim m. Sit quantitas aquae e{- 
fluentis ex maximo y, erit quantitas aquae effluentis ex reliquis 

^X mxx + dx x2 + 4+6+8 + etc. + dd X T+i+T+TFcte. 
Sit imminutio aquae in maximo -^, erit ..diminotio aquaa in 

reliquis simul sumtis -7^ H — ^, ^ — -^~- ; quare y ^ 

bn 2bn 2bn ■* ^ n 

s«-^, mxx+dx x,2 + 4 + 6 + 8etc. + ddx, 1 + 4+9 + 16 eto. 

'■II' 9 



mb . / .„.».,. mb* . bb bb 



T— + 1/ d X 1 +2+8+4 etc. — -^- +-. — 
2n V 2n m mn 



dd .■>... ^ . . fflbd bd 

-X 1+4 + 9 + 16 etc. +^^-2^. 

Com nuper Status convenissent, statutum mihi est salarium 
ducentörum tbalerorum, immediate ex ipsonim aerariö ab auspiCM 
Professionis solvendum. Caeterum cum Sturmianos libellos scopo 
meo in coUegiis non satis idoueos judicem, ipse de conscribendo 
^mpendio aliquo Matbematico in usum Auditorum meorum medii^or) 
in quo omnium disciplinanim palmarias praxes cum debitis theoriis 
dare ac perspicue exponam, Matheseos applicationem ad disdpiinas 
Pbilosophicas reliquas et usumritae humanae constanter common- 
strem, et qnae ex Mathesi pro cultora ingenü petere lioet, nbiqai 
fideliter annotem. Sub finem Analyseos utriusque compendimn 
addam , in quo per omnes discipHnas itums ostendam , qqomodo 
ejus ope, jactis levibus fiindamentis, ad altiora progredi detur. 
Gratum arit cognoacere, num E. Y. talem laborem necessariam ' ]d- 
did^ et quid ipsamet de forma talis compendii statuat etc« 
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XXIV. 

Wolf an Leibuiz« 

I 

Utterae E.V. praeterlapso die Jovis ad me fuerunt allaUe 
Merseburgo; quare nunc demum respondere datur. Hofmannus 
noster jam sibi satisfactum credit per experimentum, de quo nuper 
coram dixit, nullo alio opusjudicet. Semel aesertis pertinaciier 
inhaeret Finito jam Pro-Rectoratu de Urinae specifica gravitate et 
pulsus celeritate se observationes consignaturum ait; sed vellem 
ego, ut ne memoriae omnia tribueret, quam tantum non quotidie 
infidam experitur. Fortassis nee fructu careret, si suas de pulaa 
observationes cum observationibus Abercrombii de variatione pul- 
sus Londini 1685 editis conferret. Sed talia ipsum monere non 
audeo, cum aliorum labores spernat, per quos ipsemet profecit, 
ne per eos profedsse videatur: quemadmodum jam me praeaente 
pro suo ipvento jactitare nuUus dubitat, febrim esse affectum ge- 
Deris nervosi» quod tarnen ex I. E. V. auditum cum primus ipsi 
refimrem, falsum pronunciare non verebatur. Ego per aliquot heb- 
domadea ope microscopiorum Muscbenbroekianorum aliorumque 
magiB adbuc exactorum tum ad lucem Solls primam et secundam, 
tum ad 'l|unen lunae atque candelae vapores in aSre agitatos ob- 
servavi: unde multa theoriam vaporum explanantla consequuntur. 
Observationes ea cum drcumspectione institui, ut ex ipsis bistori- 
cae relationis earündem drcumstantüs colligi possit, om^^em abesse 
Visus Csdlaciaffl. In singulis casibus per 16 lentes gradu inter se 
differentes observationes relteravi, inter quas minima vix milii 
granolam adaequat et institutas extemplo consignavi, sed integras 
A prolnLitaiem litteris inserere non licet. Dicam in compendio, 
quae obaervata sint Semper in a^re deprebenduntur globuli et 
tubuli. Globuli vel ex asse pellucidi sunt, vel nonnlsi pellucidum 
habenl imcleam, eumque exiguum, zona latiore ac obscuriore 



cinctif qaam extus zona alia contracüor et magis penpicaa amU. 
Duplicem hanc differentiani igsf lofiaib tubuli admittunt. Sed utmiB- 
que tubulorum genus aut insertos habet hinc inde globolos ple- 
rumque pellucidos, rariftaiflie compofiitos, ant nullis globulis inter- 
stinctum. Praeterea situs tubulorum vel ad Horizontem parallelus, 
yel perpendicularifl. Constanter vero rarie inflexos et' in miros 
gyros contortoa deprehendi. Illad quoque notatu digmun, qood 
circa candelam nonnMi globulomm compositomm congeriera/ raris- 
aime globulos pellacidos intra flammam agitatos observaverim. Asl 
multo magis notatu dignum existit, qnod nndia etiam oculia Vapo« 
res in aßre volitantea obserrare liceat. Geminam hactenus ei*- 
pertus sum meihodnm. Una in vulgus nota et ideo insuper mSii 
habita, inprimis cum ad certum nnice tempns restringatur. Üna 
intra paucos admodnm dies animadversa semper ^ccedit et plera- 
qne detegit, qnae microscopiis peirriä existuiiit. Majore tarnen in- 
dustria obsenrationes per eam instituendae et accuräte annoiänüäe 
sunt, antequam plura de eadem dlcam. 

Novorum librorum nihil ad me perlatum, excepto compendio 
Matheseos Universae Sturmiano/ quod nonnisi maiime Vulgaria 
contioet eaqne non satis accurate tradita. Multa ex parentis na- 
tbesi JuYenili transscribuntur. Praefationes düae^ quas promittit 
Autor, ipsius animi interiora senda manifestant, in Mathesi profectns 
candide exponunt, affectüm dommantem palam fadunt. Ünum pro 
reHqnis notatu dignum, quod, cum ingenue fateatur, se Öpticam 
scientiam, quia non est de pane lucrando, semper hucusque ne- 
glexisse, Hathematicos tarnen carpat, quod demonstrationes opticas 
juxta rigbi^em Geometricum concipiant, qüoniam rigor demonstrandi 
Geometricus |)erperam adhibeatur, ubi natura in effectibus produ-* 
cendis enm non observat Ipse igitur illis praefert, quae per nii- 
dötol sfchematismorum delineatorum intuitum, facta, si opus fueiit, 
instrumentorum Geömetricorum applicatione, addiscere licet. Pau- 
eula iUa praecepta, quae parens ipsius in Mathesi Enucleata de AI- 

gebra trtidit, exscribit com nonnuUis aequationum simpliciam et 
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XXV. 

leibniz an Wolf. 



Quae de globidis ^t tabulis in aSre ' TblitantibüS habes, vaMe 
probo. Et licet non possent animad?erli oculis, tameh rsktibne 
eolligentur. Fluida ex partibus flexilibus et quasi membraDulis 
persaepe constare easque persaepe cavas esse, et alia fluida sub- 
tiliora continere, naturae ipsorum consentaneum est. Habent enim 
semper aliquid tenacitatis. Itaque olim bnlbulis usus sum in 
ratiocinando, quae non semper sunr rotundae, nee semper ubique 
clausae: sufficit foramina esse -arctiorfi, quam ut inclusum facile 
exire possit Et fieri potest, ut iuclusum frigidiore tempore facilius 
eieeM, quam calldo, st inclusum caloi*e intumescit: autvt contra 
flKilitts exeat ealido si indudens calore diducatur. Si certas red-« 
deare p6te8 observationes Tuas, poteriis arnj^lum habere eampMl 
e9A Yarimdi, observando seilicet vapt^res non tantnm temere ki 
9sMs Tolaüties , sed cftiam ex corporibus prodeuntes vel per se Vel 
clA6i^'tet alio adjümento. Id sisrviet ad melius eognoscendas cor« 
poniiii''eoiittentium particulas. 

, i . , . ^uaciejriin ut, o^leberriioo Dno. Hofmanno nostro demonstres 
^parimentum quäle jam proponam. Est enim simplicissimum 
et facile ejus praejudium äbsterget. Sumi poterit Tubus vilreus 
capax et longiusculus quantum haben poterit ad manüs, uno 
extremo apertus, altero clausus. Is aqua impleatur, et plumbum 
Tel globi Tel potius cylindri forma in eo demittatur, quod panni 
Tel cori^ fpptulo.jjaimiri potent^ ne impetu suo fundumyitri fran- 
gat. Cylindrum talem manu formare licet piumbi laminam cou« 



Tolf endo ; porro antequam immitutur plumbuoit Tu)Mit aqua jileiuii 
librae bilancis uni lateri appendatur, alten lanci imponatur pon- 
dus aequale. Tum immisso plumbo res ipea monstrabii. aeqnüir 
brium pariim mutari durante descensu (nisi quantum aqaa non- 
nihil resistit et impetum aliquem a desceDsu impreasum recipit), 
donec plumbum ad fundum penreniat. Hanifestum autem est, si 
plumbum initio appensum fuisael ?itro (quod perinde est ac si in 
eo ope alterius corporis sustineDtis natassel), aequilibrium ?alde 
fuisse immutaturum, non minus ac tuncfadt, cum fundum attingit 
Ita intentum consequimur, sine machinamento innatanüs et mox 
fundum petenti s. 



XXVI. 

Wolf an Leiboiz. 



Quin E.V. litteraa meas, in quibua de quiboadam laparan 
obaer?ationibus scripsi, acceperit, nuUus dubito. Sine microacopiii 
ilb obsenrantur, si per exiguum foraminulum ope acus in Charta 
effonnatum fersus a^rem liberum aut candelam acoenaam reapi- 
datur. Varia medilatua sum circa aequationes curfanun eK qua- 
draturis datis eruendis, ubi duplicem deprehendi casum. Aut •«p« 

problema est determinatum , ex. gr. si detur }xs» aut indetermi- 

m 
Datum, ex. gr. si detur — xy. Ast ea jamdudnm ab aliia expoaita 

satis arbitror. Praeterea inreni regulam, ex qua punctum O (fig. 4) 
determinare licet, in quo recU EO cum Tangente TM ex dato 
puncto E parallela ducto CurTae occurrit Scilicet puncti O de- 
terminaUo a quanüUte recUe AR toU pendel. Haec vero inTeniri 
polest, quia perrenire datur ad aequaUonem, appUcaUe OR Talorem 
bis infeniendo, nempe ex similitudine AAEOR et TMP, et ex 



9» 

4iU;PMr,;>Mt«i«m.Cw«Mi ratione Ppjlieotiai;nni PU .et OR. Ex-.gr. 
sil,!lai Pafttbcila t^.*=x, AB<sr, EA.~:|>.,erit TPaegx, PMstVi^ 
^^«BAr« ^^r«»p|wAA6iiniliMinein TP(2x). PM(ViÜÖ::ER(b4-y). 

Olt^ Ww^rm . HaBetur itaque 4Tx=:bb+2bT+vv. Unde 

valor ipsius y non apnplius latere polest 

, Yidebatur mU quoque in promptu esse regula» data quad^a- 
iura ex Curva data resecandi segiQentuin OUS , quod . habeat ad 
Curvae aream rationem datam. Etenim ob datam quadraturam 
et rationem segmenti OMS ad aream Curvae datur valor Trapezii 
AOSQ. Sed idem resolvitur in trilinea AOR, OSW et OQ, quae, 
posita AR=:v, singula nominetenus dantur. De spatiis OSW et 
OQ satis constat, nee minus. nDaniTestum est, data quadratura Cur- 
vae indefinita dari etiam q^^adraturam spatii OSW. Pervenitur ita- 
que ad aequationem, in' qua liulla est incognita praeter v. Eam 
tAineQ. tal,en).upfi deprehen^i, v^i simplicem puncti determiuationem 

Incidit hisce diebus in manus meas Papini Ars nova a4 
a^tt^. tgf^s adqfuniciiUo (efiiqacißsime elevai^dam. Describit machi- 
i^Of, ^q»lemja£a fmte .^ßclit Saye;ry Angluß^ sed quam Saveri^a 
pi9ß9lptifirf m, |udicat. ,Ap yero eifm Ja, pra^i habitura sit u^iip^ 
4Hei9;4m intQmii^ de eo, .vdide dubito. Pescriptionem ejus exactan;i 
{ipffi|i!^, iQ|Ui, . jui )Äcü^ insei:atui*.. 

.), Pc^pnenuitfquoj|ue ad me Cluveri Dii&qui^itiones Philosopbicae, 
q^^^al| ti^Wtt^ fl^^K^® aingulis anni praeteriti bebdomadibus sub 
tiiofo^. QiAtQrispb!; AnmerkupgeiLüber die nutzlicbsten 
Stclieii des; Welt^ .^ditae. In iis. Mathematica nopnulla baben- 
ij^f 9f^ I^aquQ.a4w><Iufp eVscura. Invebitur in c^culum diiTeren- 
I|a)fin%..et;i8|iam:prae<ücat ^i^lysin infim^^ similium, quam in 
vmffiffSftff. ppinposf 149^9 ac diyisione consistere ait, äequationibps 
inulti|i^ i.pi^^t^nte. Video in Actis Lipsiensibus dudum bujus 
AfMdy^f^^prio^ipil promissa. e^Sf^^.iiec tamei^ rescire licuit, num 
ab Autore unquam edita fuerint, Quaedam ipsius tbeoremat^ per 



Atialysin commtinem erüi, eirniqüe satis bl-vvem 'ob «rtilciufll qa<Ml- 
dflim in reductione ob'servatum , ab oninibud Amilysät ili<*^ib« 
similibii9 dudom tisarpalum. Reliqna quin simililop «per vtrigariai 
Analysin exerceri queant, non dubito. Melhodos TangentMin re« 
ceptas carpit, quod in iis non simul secantium, islir ad angnlos 
rectos insistentium, habealur ratio. Singtilariä quaedam babet de 
primis nötionibus Hetaphysicis ex numerörum Scientia'erbehdis. 
Dabam Halae d. 24 Jul. 1707. 
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Leib^iz an Wolf« 
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Non'salis intelligo, qualesnam veb's aequätionieft efaere fst 
datis quadraturis. Res applicanda esset exemplo alicujd^ ''^[iAH 
blematis. ■' "' 

Probleina Tangentium edt quodammodfo cä^^ ^bltniMil 
re'ctde quae ciirvae bis vel etlam* pluries öccnrrat. ' NaMn eott 
püticta concnrsus cöincidunt, recfa fit tangens. ' 'Et'hae'llehiMl 
usus est Cärtesiüs, ita enim fluni radices aequMl^." CiietlMnil 
problema invenicndi puncla, quibus r^iita' datae'Tangeftti'ptrbMy 
occurrat curvae, i^ic etiam propohi poterit: A curVJi'dÜtÜ'ABC ab« 
^cindere arcuin talem DBE per redtam FG ex ^^ t)iincCo T'M6^ 
tarn, ut sagitta BH (^eu maxiiira latitüdö isegmdnci DBED) cadMf'ik 
punctum curvae datum B. Nam'))atet rectam FE tantum tsse'de* 
bere tangenti tn B parallelam. Probleniä antem Tunmi ad fiM 
reducitur: Inveniti puncta D/E, qiiffbtis riectä data PG -oeettriPit 
curvae; nam F6 parallela tangenti dkfae^ trkiisiens per ][»üi^ctnin 
datum F, est data. Quae de abscindendo segmento datae ad 
afeam curvae generaliter quadrabilem rationis babes, dubltatioiM 
carent. ■'■ ' "- ' '" ''■ ■ ■ ' '"' 



CluTerias doctrina et ingenio iion caret, sed interdum mire 

indulget, vel Singularität«^ seiitentiaruin, vel etiam sesqui- 

alibos Yerbis in rebc^s parvi mom^nti.; Si tangentes habe- 

), facile etiam sedahles ad angulös rectos babeblmus, mi- 

igue^eatqiMd .pecaUarein 91 «a re diiBcuitatencoHtcati i Vale. 
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' Wolf anLeibniz: 

Qufte iinpeH de natura Curraruni ex ' quadlratiiris eruenda 
psi, huc iMeünt. '• Sit tx:' gr. inveniöikda äequätio curvaiii de- 

3ns, cujus area — r — , . yxx + aa. Ejus differentialem |x*dx 

MLdx,:Vx^Tffa;+|l^d^ Vw-rh aa divido ; pwr dx, erit -Jx* + a'x, : 
rJr.a^'ll- feV»^* +»**=*? Yj hoq eat, x* +a*xxsF:.yy^, quae «0t 
W^Q .fjyiaesjta,, £|üB|iq[dun^ .hoc focile, ' Ceteriutt me fugtt» 
ifO^ japf daMi<ifyit a qupqif^m, methodi^ in differenUaUbus lollcodi 
Ktitf^ irr^l^nalei, ul^ inti^grabiles ey^ant, neeae.: > Blihiiinr- 
fiitpif^cUcu^rig;^; rscid M intUos. omaino ca»!^ accotnmodanda, 
lff,4sifpplex adnnM^ifpi prppono exiemplum. ,SU; ^ex. fc. diffNren- 

m ^ilift+im. * Pdno x = «-^t^ et rureus 2i: + i^ v, in- 

3 r — : — vdv — 2aa?~*dv + 4a*vMv 

iie.f. jfpcno- .d^ s^x ^-,9^ ä. r- — —r " ^i f- — w. 

kisi icogttoviM , ' ififc Mninanem ope^am sdmiere, ettni nKbHd^ 

fl6re^oti'ptg«Hit<'etcl 

)abtllt'>iiiU« «.iät'Aü^. 1707. 
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MiUo «X Bundinis Lipsiensibus • progrmnia GäraniniisuiD^ fpioi 
more nostro Hallensi Collegio Mathematico per biemem habendo 
praemisi. Dn. Wagnerus, Eicell. Vestrae non ignotus, hie com- 
moratur et scriptum acerrimum contra Dni. Tbomasii Tentamen 
de Spiritu edidit idiomate vernaculo consignatum. Miror ?ero, 
quod animam rationalem pre'ti luibeat ex combinatione plurium 
potentiarum niaterialium oriunda et in doctrina de Deo cum Spinosa 
sentiat, utut se eum nanquäm'*vi(1issä afD'rmet. Caeterum cum 
hactenu« in pubiiciß Lectionjbus HydraMÜcam ^xplici^yierioiv 'Conti- 
nuf\tionem fluxt^s aquae per 8yphones.ai0^ne..^9y)m, qnps.eriQl- 
vere (icuit^ rite demonstr^ri animadverti. Videor rero mihi feram. 
invenisse demonstrationem buc redeüntem. * Suppono 1. graritatem 
atmosphaerae esse vim det^raiinatam ' adeoqd^ et j>foMitere'dK&> 
tum determinatum , vim ex. gr. Imprimendo aquae' ad altitUdilidHf 
31' aecendendi. 2. Vim impressam deereso^e iri'ratfMte piMÜtä 
s^til, per q«iod ascendit, itaut, staqua ad altitiMiilM' I9'tMM)ii#' 
derit, restet adhuc rk lad 20' ascendendi. S. Aqtiäiii; dMh-'iMa^ 
bitur, acquirere Tim rea^cefidendi ad eam altitudifieirt', "a'''iljfkid"lll^ 
seendil.' Panamus itaque . syphonis crus 'itiimrti te8^''lli"1dMli. 
Aqua igitur cum polleat vi ad altitudinem BlVascendqii^li p>M 
supp. 1, ubi ad summitatem cruris minoris pervenit, praadita ai- 
buc est vi ascendendi ad 20' altitudtnem per sirpp. 2.!jflnn 'tti 
ad oriflcium cruris longipris. ^atmospbaer»^ graYiMt9ma.iNataMi 
quae aequipollet vi, per quam aqua ad Sr.allilUdjtteQi. asawla» 
valet per suppos. 1, ut resistentia sfipereluK,. por allifeldiMiill' 
paulo majorem aqua adbuc descendere debet per suppos*!. 
Quare cum crus majus superet minus, aqua per sypbonem conliaa« 
fluit. Ex bis principiis optime reddere licet rationem, cur ai aqaa 
per attractionem elevetur ex vase A in B (fig. S), altitudo tnbi CDi 



Wi 



per queitf ä<}tia et tise C dtefluit, de^äar! dieBeat ältitadini fulil 
AK: immer ä^änftm qiröfitie iDafcbinarüti^ liydräülicarom , qaaruni 
effeclus ihsBiBcienter valgo demoDstraiitur. 
Hälae gixöriuta d. 11 Oct. 1707. 
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Wolf an Leibniz. 

Qaod respön^ionem diütius äistulerim, quam par erat, non 
iii malam partem ihterpi^tabiiür Excellentia Vesti'a. Cauisa futc, 
^od' slrücturam mobifis alicujus perpetui mihi adinvenisse videar, 

■ * 

cbmqoe in demöii^tratione nuHam depreUende^e ()ueam paralögiä- 
iUnm ei natllus dm nonneminem in mächinarum ideis elabbrandis 
öpiime viESr^atüm,' iiunc demüm scribere decreyeram, ubi idea per- 
'fecia suÜcessum ai^' oculos demonstrareh Eniinvero cum Vix spes 
supersit, ut ante fe'stum Nativitatis Christi macbiiia absblvatür, 
propositum meum mutandum esse censüi. 

Quod itaque Dn. Schurtzfleischium attinet) totum illi salarium 
B. Cellarii oblatum.ifiiit:. ne^Ue enim id'fait niai 400 thalerorum. 
fiffaaiiqiuride Academia nostra magpifica mihi loquebaiitr, quae 
illiti|tfonMiidepreben4o, poalfiiain eju» statum intimius introspi* 
fMt'^fttoip. Experiomium oontroversiim ipse instituere nonvult^ 
n^ maeiim ^eomiiunicäre o«pk idonea qnae postidet »teürumesCn 
Ky i t <l ein .jpKi globum eerean aliquot draGbmamn additar pancula 
arena in aqua descendere feci , eandemque inter descensum in vi* 
tro aeaquipedali gravitationem ad bilanecita ttotavi i quam cudi in 
fondo quiesceret. Enimvero cum globus eandem fere cum aqua 
gravitatem specificam obtineret adeoque vim insensibilem ad descen- 
dendum.per demonstrationes hydrostaticas adhiberet^ reperi om- 
nino ex hoc experimento dirimi non posse, utrum corpora inter 



descendendum gravitent , necne. Nevfpe qvia saltem eam .yiin ^ 
4escendeDduin adbU^et, qua.flifidi gr^vitatem specificam super^ 
assumi debebat globus aquae gravitatem notabiliter superans. Ast 
tum deerat vitrum sufficientis loDgitudiois*. - Caeterum fiotaliile est 
experimentum , quod Dd. Hofmannus bis diebus in cane instituil» 
ad refellendam vim balsami DippeliaDi in vulneribus lethalibos 
sanandis. Etenim clavum per totum caput ipsumque cerebrum 
adegit, ac per integram horae quadrantem mensa afGxum detinnit 
canem; vulnus tarnen intra paucos dies sanatum, pauculo vini 
Rhenani nonnisi semel infuso, nee ullum in cane laesionis vesti- 
gium superest. 

Cum nunc in le^tionibus pqblicis bydrostaticam loler- 
preter, generale commentus sum. theorema, ex quo ^omnes 
propositiones h^drostaticae facillime eruuntur. Sit 8(;ilicet ipas^ 
unius corporis P, alterius p; moles unius H, alterius m\ de^s^tas 
unius D, alterius d; erit P . p : : HD . md, adeoque Pnad t= TfVjij 
Unde deducitur M . m : : Pd . pD. Sit jam ulterius d^n^it^s. unias 
fluidi F, alterius f ; pars pqnderis a corpore P in fluido, F . am|ss9 
A, pars ponderis corporis p in fluido f amissa a» erit , 

M . m : : Pd . pD 

M . m : : Af . aF 



•f- . ■ ■ ■ i. . i< I« 



adeoque M'apDF = m^APdf. Q.e.i. . i. :i 

Qüodsi enim banc aequationem in analogias resolvo^, iolidifll 
habentur theoremata casnnm compositorum , ex' quibfi8*'4lerivffi 
possuBt simpliciores, ponendo primos analogiae terminos^M^udMi 
donec tandem ad simplicissimum oranimodae seilicet aeqnalitalb 
perveniatur. Successum machinae raeae Feferam, quam primtiä 
potero. i 

Dabem Halae d. 20 Nov. 1707. 
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' Wolf an LeIbDiz; 

■..'■' ■ ■ ■■. ' . ■ ■ ■' 

. Cre^e £. V, Hanfredii de calculo iiUegrali scriptum aooepisse. 
MisU eliam ad mß exeinplar unum Dd. Mßnckepius, ut ejus in 
Actis mentionein facereni. Si quae. igitur siut, quae in recec^ioDe 
libii inoneri veJit E. V^^ut, ea mihi perscribat est quod i*ogo. Ca^T 
terum quod modos attinet, quibus utuntur artifices ad diversas 
formas aquis salientibus induendaSj de iis quaedam meditatus suip, 
cum praeterlapsa aestate Hydraulicam in lectionibus publicis inter- 
pretarer. Vjf^i autefn.oipnia, quae hie fieri possunt, re4i|re partim 

ad figuram et magnitudinem, partim ad situm liminum sau aper- 

■I 

turanim per quas aqua prosilit. Aqua enim prorumpens luminum 
assumit figuram eorumque sequitur directionem. Si lumina circu- 
laria nee nlmis exigua, aqua figuram assumit cylindricam; si cir- 
cularia eaque valde exigua, pluviae subtilis (eines Staub - Regens) 
formam aeipulatur; si linearia eaque recta protensa, .veli expansi 
figivain Hiduit; si finearia in gyros contorta, flammdm fluctiiantem 
repraes^ilat. , f.£n quasi Alpbabetum Uydraqlicum, quorum combi- 
naüD,; acc^dfSiUe .Joprimis diverso situ, varios fontium orna« 
tm parit 

. ,. Coirtra, .Viarignomi Manometron : dubia . quaedam moyeri ab 
Eiiy.i tieB^nt Alius.mibi succurrit densitatem aeris aestimandi 
modas, qui. Us,. ni fallor , caret. Scilicet assumantnr duo globj 
Goprei bmIo abquales^ quorum. interior ca?itas I4 circtter pedem 
Gobionw oapiat. £1 uno educatur aer, eoque educlo ipso globus 
contrd iMiti accessum cum cura muniatur. . Suspeudantur hi gldbi 
es banMnimi jugo ac aequilibrentur. £videns est, densitate aeris 
awM globttmiapertum:gra|riorem fieri, coniftequemer praeponderare^ 
Erunt vkNT» incrementa . ponderis notabilia. Etenim cum pondus 
unius pedis cubici aerei sit l^V unciae, ei*it pöndus aäris in ^6bo 
content! 1^ cirdter unciae, h. e. 3 L. Ergo si densitas augea* 



tur parte una vigesima quarta» in^-ementum ponderis erit /| Ii.e. 
i L. Si jam jugo afligatur semicirculus melallicus, poterit ita 
fieri divisio, ut index monstretj quantr,8i|i parle aucta fuerit den- 
sitas aeris \e\ imminuta: quae ut clarius explicem non opus est 
' Deniique mcntionenr nüper inject theiorem^lM tiydröstatid 
generalis a m^ detectit' Qilomam vero id grafit^tioneni eorpevum 
in fluidis specifice kviorlbna unice respiriebati fiimiK ^xcogkari 
pro gra?itatione corporunri specifiee leviorum in thAik üjMsciOee 
grarioribus. 
Sitscilicetunius corporis älterius corporis 

Massa =G massa =.^ g G.g::Md.md 

Moles =M ■ " ittöles «!=m^ 'erit q g-pp yf 



t)en8ite8 »D ■ densitas =x d 



■t ■» ■■ 



Pars ilujdo: parsfluido ^. w. 



Consequenter 

G2g2::MIiPF.indpf 

immersa = P immerea =s p ^*-! =J — 

. , . ^ adeoque G*mdpf==g?MDPF. 

,^ CUJUS den« cujus den*- • ■ 

sitas ^F sitas =^;f ' ' 

Ex hoc theot^etntite non sohim ernere licet, (jnidquid dn'gi«- 

vitatioile corporüm in fluidis specißce graTioril^us cogitari pdlf^, 

sed non minuä, quanytbeorema tiuperüm pr^sentiBtiümi tis^s exiatit, 

quotiescunque hoc argumenium eoncera«M= quidptaHi seiri AM* 

deratur. Ex.gr. quaeratur ratio partium immersarumY' m. dIM 

cerpora aequiponderantia eidem fluide specifice grafiiri inuiiitaritiir. . 

Qaoniam est G = g et Fs=f per bypoth., erit mdp=MD^« 'Et-^oä 

fvaeritur ratio iprius P ad p, reperitur P.p::nid.MD. 'Aliis iIn^ 

rematb'mibus recenscndis nunc- supersedcK) : id adbuo ooloy qm 

animadvertisse, 'quod bydrostatica non* ineleganlem sup^diitcrt' m- 

gtAim ex dnabus roassis, quacum una tertia quadam spedfiee kpvioft 

altera spedfiee levior, compouendi maasam i qvae sil d«ti«*ptvdem 

et eandemcam tectia habeat gravitatem iaiiedficaiBy yelait ad daiMi 

ia data ratione. Qnod sopebestv fayoii £• V. me Gomnead«. •; 

Dabam Halae 4. 9 Febr. 17CI& i. : 



l f 



^# 



XXXII. 



V ■ 



Wolf an Leibniz. 

tJrget Dn. Menckeniiis recensionem scripti Manfredismi ' 3e 
coDstructioiie aequationlim differentiallum primi graduis, quiaAiitor 
petiit, üt eadem quantocyus Actis insereretur; eafridem tameii 
ibseri nolo, antequam hitellexero, num I. E. V. quaedam sihC, quä^ 
circa eruditiim Autoris laborem moneri velit. Mearum ijgitur par- 
tium hiit efflagitare, ntf. E.V. mecum communidar^ Tdit^quat 
monenda duxerit. 

Nüper ex me nohnemo per litteras quaesi^it methodum dolia 
non plena diipetiendi, seu potius inyeniendi soliditatem liqvoris in 
dölio non pleno, quam Autores negligunt, qui de Geometria practica 
ficriliuni. EquiderogeroinaaiaKepIerodescriptamreperio^ alteram in 
edition^ Latina, alteram in Germanica Stereometriae Polii Ajistriaci; ^ed 
^uemadroodum. pripris defectum in editione Germanica fol. 95 ipse 
agnoscit, ita valds vereor^ ne et posteriorem in eundem cum priore 
censum referantQepnietiri^ rigidiöres, utut ille nimis confideBtc^fol.86 
pronunciat: ichwil erwarten^ ol) ieoiand mir den Grund 
hierzu umstossen oder einen gewissem färbringen 
wolle. Utramque vero capacitati practicorum non satis respondere 
nimiumque intricata prolixitate taediosam esse fatebitur. Rem igitur 
ipse de ovo, quod ajunt, agressus facile vidi, totum negotium buc redire 
ni inveniantnr segmenta couica per sectionem axi paralleliter fac- 
tam prodeuntia, si assumatur (id quod vulgo assumi solet) dolia 
esse Corpora ex duobifs trtifacis conidf^' cömposita, vel segmenta 
conoidioa aut -sphiieroidica per similem sectiottem orta, si Tel cum 
QogiHredo (IruncarQni Sphaeroidicormn» vjel'.cum.Kepleiro subit^e 
HipcirlKriiooFvw ac fusiparaboliG^^ ve^l denique cum aliis Conoeidiuoi 
Parabolicorum figuram aemulari dolia ponantur. Illorum igitur 
segBitalanim' eobatmem iovestlgatorus deprehendi, oubationem 
segmeotorum conicorum haben nön pösse; nisi per quadraturnh 



hyperbolae, sive pro basi eorundem assumatur plaourn seelionis 
quae est hyperbola, sive segiBtfntujn circulare ex basi coni. Äst 
segmenta Conoidis Parabolici et Fusi Parabolici perfectam cuba- 
tionem admittunt. Sit enim pro segmento Conoidis Parabolici 
ACD (fig. 6) parabola genitrix, cujus parameter r,.;F£GllF pla- 
num, ^ptiooiß. $i fiat Al=dLy J£ = b, AD = x, PC=y.» erit 
pjp:x — 2^^ HC =y — b et ex natura Parabolae JE; =.V»rf 
pC = yjn, adeoque FH^ = BH x HC = rx — ar =EIJ X r. Gpnstat 
ergp s,eGtionem esse parabolam, quae eandem cum gcfieratrice pa- 

rametrum habet, consequenter ejus aream "»^xy — -fay, h.«. -^ 

2aY* 
-r- r J^ % Habemus adeo diflerentiale segmenti Conoidici FECGHF 

= ^ ^ J-^» unde obtineCur pro soUditate ejusdem |- 

■ oT 6 or 

ay2 — 



— -^ = yy — 2ar x^ X = DC»— 2pH», X \ AD. Jara in praxi 
o 

doliorum datur DC, itemque DH et EH, sed non AD, c^uae ex 
proprietatibus Parabolae ita eruitur. Est nimiruni Parameter 
;^ BHxHC yy _ 55' x EH 

Dabam Halae d. 25 Mart. 1708. 



xxxjir. 

Leibniz an Wolf« 

Percurri Manfredianum Opus, et doctüm ingeniosumquete^ 
peri. Yeliem naiihi communicares recensionem Tuam, ita eniib fbp- 
tasse quod in rem videbitur monere possem: idemqii^ utiliter fiel 



*) Das Folgende ist unrichtig und wird deshalb ausg^ansen. 
Yer|;L den folgenden Brief Lejbnizens. • 



m 

in aliif( hi|j,usipo0i>scripti$, quae ad i^cnraai Analygin pertin^qt. 
.Cum euif)) j^ .^ iquUi^ ^nnU. ezplo];a.tum siU.quid quisqiie prae- 
i^tjt^^ • ojfti,m ^^ cuique • trij^uere gossuoi,, qpd ßaepe npn sdtis 
fier^ yideo. .,...-,. ..;,••. . ...;. , ..■ . 

,. .jipte d(4i(^*ifai zi^^asur.^ ia sd^dis meis r^pQcio, Oughtredum 
a4liibuUse liru^ta, Spbaeroidis obloogi, atque iode tale ipsi thec^- 
rema, leoatum :. dupliciatain areaxn - circuli maximi addeareae jcirculi 
summi ^u. miDJipi, eil quod provenit multiplica pßr tertiaai partim 
dj^tantiae eorunir ^^ h^b^bis . cpptentum. . Sed reperi eijam ibideqn 
Caswellum quendaqi notas^e, in^gis accedi ad veri^tem, si adhi- 
beatur fusum parabolicum^ quod prodit rotatione P^^abplae circa 
ordinatam axi normalem. Nempe a Trilineo parabolicp CDAC per 
rectam axi CD parallelam EJ abscinde se gmentuin lELJD.CE, id rpta- 
tarn circa basin DJ dabit fusi parabolici frustum, cujus soliditatem 
Caswellus ita ossignat , ut dupio circulo maximo (radio CD) addas 
circulum minimum (radio EJ) et a summa delrahas duas quintas 
circuli, cujus radius difierentia sit inter CD et EJ, et quod super- 
est multiplices per tertiam pso^tem ipiius DJ. Sed ut verum fatear, 
mallem rem examinari experimentis copsiderarique curvaturam ta- 
barum seu secamentoitiiji, quae Aostri fass- tauben vocant, ut 
copatet an satis eis . 2^c.ce.dat . arcus aliquis Ellipticus vel Parabolicus 
praesertjm oscidans , Qt quis piagis. ^is cognitiß etiam cpufjU- 
tuetur .deinde jrectius dimensio portionupi, cum vasa non ^upt 
omniop plena.. Interim ediin, in jem inspexi.calculuni tuun^...,.A^T 
sumo figuram.tuam et Jiterarupi, significationem. Parabolae. verte:^ 
estp C^.^xis Cp^ semiordinatae^ sunt HE, DA, circa DA. rota4^r 
triliiieiim parabplicum CD^EC,. ut habeatur Fusupi parabolicum. 
Hoc solidum secetur piano transepnte per EH , normall ad BC, 
quaeriUir . qualis sit ^ectio EF6E- Parameter parabolae esto r, et 
il^P^,a, e^.EH, y; itaque DC V9I DB erit aa:r, et HC erit yy:r, 
Jam BG. qu.,= B^^ HC. ex natura^ circuli, et BH=7BC — HC; sed 
BC==bjsI)fPfr^a^r, ,ergQ BHr»ga^ — yy,: r, et fiet BH.HC 
=:48M[T-^fyy«iT| ad^9,qiwHp==y(2aaT--yy)5.:r sed tu fec^sti 



BHsrai + yy, :r et HC = V(a«+yy)y:r. Sed pnMet diJBcd- 
tatem in caiculo inrenio longe majorem in raüochnttSoiie, qinm 
nunc perseqvi nott vaeat Proc^is tu qntdem hie jiaala festinan- 
tius confidentiusque quam harum rerum natura paliatur. Sed si 
solidam adentiam quaeris, et peritorum quam Tulgi plalüt/mn ma- 
Tis, et meditandum est diutias et in meditaddo-procedendom dr- 
cnmapectius; id si feceris, tum demum asseqüeris qilod nulhn itd- 
hnc in Germania, et ad Bernoulliorum Bfermannique latidem aspi- 
rare possis, quod ego quidem a tue ingenio proficiscf posse pnto, 
si par stndiam aceedat. Haec ab amico moneri Te oonfimodo Too 
non aegre opinor feres. Praestat serius Inventorem esse quam 
maturins apparere. 
Hanorerae 10 April. 1708. 



XXXIV. 

Wolf an Leibniz. 

Me nuper nimis festinantem errorem in cälculo admiaitoe 
omnino agnoscere debeo, fontemque errorts deteii , cöiiAisioMiil 
scHicet 2 Irnearum in applicatione theorematis circuli riittirain ^- 
plicantis. Cumqne adeo elementum cunrae evadat V(2Ää ^yy)ydjr:T, 
^atis inteHlgo ejus summam ea 'methodö' haben non pölsse/ qua 
noper in integrando ^(^a + yy)ydy : r usus sum. tpäus Tero 
^(arf + yy)ydy : r summa cur esse neqneat aa+yy, V(2«+7y)*8f. 
nondum capio. Nee erroneam ess^ puto, inprimis cum TidiBam 
Craigium in Tract. de Quadraturis p. 4 et ä per suam medkodlun 
Gurväe aream producere yy + aa, ^ Vl^a + yy) » cujus semfonlintti 
V(aa + yy)y. Aliter vero se res habet, si quaeratür suirima' ipafos 
V(aa + yy)dy : a. Tunc enim sifieret aa+yy^sy, foret dysavdyry, 
nee adeo eleroentom propoaitutfi hac ratione integrabile redderetof. 



Qoodsi tarnen et in bis me errare contingal', gratum faciet E. V. 
81 saltem uno verbo fontem ernaris: iodigitaverit : nee minus gratum 
foret, si mihi aperiretur quanam in re pro ingenii mei modulo et 
temporis ratione operäiä' pfeam utilita^ ctUocare possira. Notas 
Analyticas E, V. jam semel in dissertatione quadam mea adhibui 
mnmqsm priMlanti«ii fvici:: reoeptas rero repeCere libuit^ quia 
pteriqoe' omiias iisdeni - adnieti. Plnpet tarnen consilium eas in 
posienmi; per Ada introduceudi. Feto igitur, ut »ihi indidelar^ 
qiiKMDodo Bova ratione noUirt potsit aa 'f- yy*", nu» ejus k>co poai 
qotat (aa + yy)"^ et mimiie oonssltius sit, ut non modo in din^ 
sionibasprolirioribu^^ies Mlitus obsefvetar, sed et Miif seriebus; 
in quibus divisores legem continuatiohis manifiBStimt^ quatenquid 
E.V. amaree^ Actis auguror. . 

Puentm ingeniosumt qualem E.V. quaerit, nullum no?i: a^t 
Studio^iun noi^i, ingenii satis excitati, in calculo Algebraico exerci-^ 
tatoQif net in difEerentitli pror^um hospitw, solidiorum studiorun 
exquisiliorsm cpgnitionem anhelanteoi, laboriosum, ab omni lucro 
maxhae alienum> sua seitoper sorte cententum, nempe M. Haasium, 
Augualanum^ qm carriculo atudiorum . Academicorum absoluta bac- 
tMHtt maximam temporis partem modeatae puerorum quorupdain 
iniftittitioni lipsiae impe^dere coactus fuit. Calleiifliam 
^^neandi. -Ononiam ¥ei^ ignoro, niim fortassis juris. ci?i-| 
Mi ;Mlilia A' ^ jlelisaimum requiratur, nura ia intentioqi E. V« 
re^pofldtat igiiom^ : VeUem igitmr» ut pauIo clariua mihi explieetiir; 
qaaeMpBi in anbjedto: ^aesito desiderentur et quaep^ ipsius fu- 
•ich feit •tdnditio;: tun eoim ftcUlimum mihi er|t queiiidam pomi- 
iiur«y. quAicaadem ex votot amplectalur. 
Dibaa Halae Saxonum d. 20 Apr. }70a . 

' l^.'S: Oudniam Itftelligo/M.Haaskim de nova quadam oöiidir. 
fi6iib'*icceptänAi cldgftartl^, tit E. V. recetisionem scripti Manfrfediani 
retiiMsüMf signifliifet, hhnli eodetili uti adnutum queat estquod to%6. 

K on;J,-, (iM:u;» 'jU'i /.' ". " *■ . rv . *'» " ' ■■■» • . . 
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'»litn*-^ 



Quod de M. Ha^sio significas, gratum e^t, i(veq.X6rl||Sse occasip 
asp^rnaoda ; itaque rogo eum quasi sponte Xya,;IuNeteri8 ut «cribat 
ad me. Fortasse etiam aliquam Disputationen) jam acripsit^ vel 
&iniile specimen. dedit. Mihi lumc ad .bistoricos Jabpres maxime 
adjutpre opu$s est, nam Dn. Eccardus, quo per complurea. ^finos 
domui meae usus sum, nunc fact^s et Pn>fesiM)r Ue)nista^ien3Ja. . • 
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Wolf an Leibnlz. 

Litteras E.V. utrasque. recjt^ accepi, quo^que.in prio^os 
fontem ; eri'oris de3ideratum ost^odere yoluerit,/ .graiia^; bab^ 
noaximas. Diffiteri profecto pon possum, me reiyi ardu^m.i^qui 
festinanter tractasse. Caeterum mihi enatum . est dubiunv circu 
quandan^ proppsiti^nem, quam npnnuUi Autores^ tanqwam priac^iMin 
per.ae evidena assi^^munt, quod scilicet densitatoacorpor|Mn.,ejiiiidem 
polis sint reciproce ut ipassae. Mihi, universaliter Ter«! .ii^n.vi^ief 
tur. Suppono enim menguram massae esse aggregatu^ cü japa^Uolii 
a . particulis minimis , ex qiiarum combinatioue cqrpys , ^eiHilt^tt 
occupatis; mensuram vero densitatiA aggregatum distantiarum iata- 
rum parlkulanun. Concipiamus jam seriem 12 globulpruip aeqnii« 
liuip, quorum distantiae aequentur diamptris eorundem. Erii senei 
loipgitudo.23, assumtapro unitate diametro globuli, . aggnagatiu|t 
diatantiarum U« Sint.porro 16 latiusmodi globuli aq^aeriei toliua 
loogitudo deiiua,23, erit aggreg^ium distautiarum 7. Ergp deniirf 
tates sunt] ut 7. ad 11, ipasais. exi^tentibus ut 18i ad 16 -se^Mt 
$ ad 4. Ali^ jgiUu* .ratio denaitalum,. alia masaaruro. Quod. yeco 
maaaam per. g'hulos. aut, •■ si mavis^, ciibulpa; d^nsitatem per di- 
stantiam earundem repuiesentare liceat» : ultPri^e explicatioq^.nwMi 



equidem indigere Don videtur. Gratissimum foret, si E.V. mihi 
significaret, quid de hoc dubio ipsi Tideatur. 

Nee minus gratum est , quod E. V. recensiones librorum 
Mathematicorum et Philospiriücorum'.ante porlegere decreverit, quam 
Actis inserantur, suaque inventa addere constituerit, cum non solum 
ego, sed quptquot subliiniorem rerum notitiam aestimapt, multum 
ad eam perrenieiidi adjumentum hinc sibi promittere debeant. Nunc 
vero nulltts mihi ad manus est istiuimodi über. Equidem Q. 
Uermannus significavit per litteras bis diebus ad me deiatas pro*- 
diisse in Italia Pisis jam A. 1703 Guidonis Grandi libellum de 
Quadratora Ctrculi et Hyperbolae per infinitas Hyperbolas et Pa« 
rabolas Geomstrice exfaibita^ io quo calculo differenliali uti incipiat 
Tariaque ejus ope egregie demonstret; idem asseverat se certum 
«sse, cpiod in P* Reyneau Aualysi demonstrata (in qua et yetus et 
Garteaiaia et recentior E. V. Analysis exponitur) quam plurima egre- 
gia co0tineantar. In Histor. ■ Acad. Scient. commendatur Guinaei 
Apfdicatio Algelurae ad Geometriam; denique aliunde constat, in 
Ailglia WUstoaum A. 1707 edidisse Arithmeticam Universalem seü 
Elementa Algebrae a NewUmo quondam in gratiam praeiectionum 
poblicarum olim conscripta, oum adhuc munere Professionis in 
Aflademiai Cantabrigiensi füngerelur: nullus tarnen horum librorum 
ad me perrenit Videtur Dn. Menckeioius libros Mathematicos non 
salii curare: plerosque enim, quosfaactenus in Actis recensui, meis 
sumtibvs mihi c^Hmparavi. 

Doiique quod M. Uaasium altinet, certus sum, quod in ex- 
plioudit flistoriae ac Geographiae fundamentis in gratiam juvenum 
nobilium curae ipsius commissorum hactenus occupetur^ ut adeo 
nullus dubitem quin in excerpendis argumentis Historicis eodem 
uti possit E. V. Sique labor improbus omnia vincit , nihil fore 
spero, quin ab ejus industria proficiscatur. 
Hahie d. 8 M. 1708. 



xxxvn. 

Wolf an Leibniz« 

Accepi tandem Elementa Algebrae Newtoni, de quibus nuper 
scripsi. Perlegi, atque ex iis excerpsi, quae digna judicaTi, nt 
Actis inserereniur. Anteqiain tarnen id fiat, excerpta eensorae 
ELV. submitto, tum ut intelligam, num forte nora non sint, quae 
mibi alibi nondum exstare videntur, tum ut addere binc inde 
queam, quae ipsamet E. V. assecuta est inventa ad amplificationem 
Algebrae tendentia. Nuperrima Eclipsis Solaris duplo fere major 
exstitit, quam calculus Astronomorum Berolinensium ferebal. Com 
enim juxta bunc non prorsus 4 digilos adaequare deberet, ega 
eandem 6^ digitos superare deprehendi: id quod etiam lipsiae a 
Dn» Rivino observatum. Dn. Teoberus Cizae magnitudineni ad 6 
digitos 16 minuta; Hambergerus Jenae ad 6 digitos 20' exteodit 
Hinc etiam edipsin multo diutius durare contigit^ quam cakqUi 
Berolinensis permittebat. Hirabar primum ejus a coelo disseiuniiii, 
sed mirari desii, postquam Titiosum esse didici. 

Quodsi E.V. significare voluerit, quomodo vis mafeeriae in* 
tendi possit, massa immutata, ex. gr. per lapsum deorsum, et 
quomodo concipi debeat vis illa deri?ativa, quae ex uno corpore 
in aliud migrare valet; rem mibi longo gratissimam fecerit. Et- 
enim non video, quomodo evitari possit, ne in hac Tuium com- 
muulcatione et intensione tandem cum Cartesio ad immediatiiiB 
Numinis nutum provocare opus babeamus. 

Dabam Halae d. 1 Oct. 1708. 



XXXVIU. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

RemiUo cum notulis recensionem Newtoniani de Algebra 
Operis. Regula extrahendi radicem ex rational! et irrational! (vel 
etiam ex daobns irrationalibus) jam est apud Schotenium. Etsi 
quaedam egregia sint in hoc libro, desunt tarnen quae maxime 
optassem. Et fortasse ipse haec daret multo praestantlora, si va- 
caret ipsi talia retraetdre. 

Non dicifl, quinam sint illi Astronom! Berolinenses , quorum 
calcBlii» a coelo discrepat in nupera Eclipsi solari. Nam Dn. Kir- 
ehiu8 edii Calendaria Astronomica, edit etiam Ephemerides Dna 
Hofinännus, et quisque hac in re consilio utitur, nee ipsi inter se 
▼el cum aüis communicant; dicendus ergo erit error Kirchii vel 
HofiDttmi, nonAstronomorum Berolinensium, quorum nomine nihil 
qaod sciam prodiit. 

Quaeris ut Tibi explicem, quomodo concipienda sit vis deri- 
Ttthra in materia, quae ex uno corpore in aliud migrare valet, ne- 
que enim te videre, quomodo evitari possit recursus ad immedia- 
tum Numinis nutum. Ego yero nunquam dixi, vim derivativam ex 
uno corpore in aliud migrare, sed sequentem in unaquaque sub- 
slantia Basti ex praecedente alterius substantiae occasione atque 
ul Ha dicam conspiratione. Et ut difficultatem tuam satis intelli- 
gam d^e ftatbfaciam, opus est ut eam ipse prius explices atque 
ostendaa, quomodo ex meis traditis immediatum De! concursum 
(dnreraam faaud dubio ab illo comnrani De! ad omnia creata con- 
cnrau) sequi putes« ' Objectio distincte proposita occasionem mihi 
dabit ad eam distincte resolvendam, alioqui frustra divinare tenta- 
▼ero, qoM tibi smipuium injiciat, et fortasse dixero, quae scopum 
Tuom »OD ferient 



» 
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xxxrx. 

Wolf an UlMi. 

Recensionem Disquisitiotram Mathematicarum Dn. Parent yd 
ideo cum E. V. commuiiicare debui^ quia in iisdem nooiiidafe con- 
tinentur contra Sy stema Harmoniae praestabilitae objecüenes. ¥«r|ii 
ipsius ita habent: M. Leibnits ne dit pas plus que touB ees .dtf- 
niers (Cartesiens), lorsqu'il etablit que Dieu orte pour ebaqve cMfS 
une ame qui de sa nature doit passer par les minies chaog eatM 
qu'il prevoit devoir arriver au corps, et dans le möme tem|)8y len 
Sorte que ses dispositions ayent coDtinuellement une eiacCe cor- 
respondance avec Celles du corps, sans que Dieu soit oblj^ :dt 
produire actuellement tous ces changemens dans Tune et dAli 
Tautre. Au contraire H. Leibnits dit bien moins que kSi Carte« 
siens , puisqu'ils admettent comme luy la prescienee de him Ub^ 
ä Tegard de Tarne, qu'ä Tegard du corps, et que M. L^ibnilil.iM 
nous dit pas qui est ce qui produira ces cbangemeiis lani dans 
Tarne que dans le corps. Mais les Cartesiena et lout honme de 
bon sens etant persuades que ces changemens ne sfauroieat p)M« 
ceder que de Taction immediate de Dieu et de la crealiM cen- 
tinuelle de Tame et du corps, ils ont raison d'etabür qua c'eit 
Dieu seul qui fait cette correspondance mutueUe que M.. Lriboits 
admet pour la seule union de Tame et du coips. Outr« qne h 
comparaison que H. Leibnits objecto aux Cartesiens des defix hoiv 
loges, qui Tout toujours Tune comme Tautre, a lieu aum coiire 
luy, puisqu'il ne fait consister Tunion de Tame et du corpa^ qM 
dans la correspondance de leurs changemens CMmnB UHni. im ifUit^ 
tesiens, donc Tautorite de H. Leibnits ne fait rien oodtffe leumr 
timent de ceux-cy; outre qu'on en pourroit tirer ^euoL tCtahetiM 
consequences, c^est qu'il fait de Tame une e^peee de UiaOhiiie iofi 
semblable au corps, et qu'il fait agir cette macbine C0mme diWd 
möme, et independamment de Taction immediate de Dieu, ce qu'on 



Be peMl pai caÜMl^pieoMnl penscr; maiB cecy $oit dit sans voiiloir 
cboquer k merite ny la reputation de cet excelleot PhUoßopbß« — 
SiottliUr cum ea r^cenaet quae dß prinpipip Opiico in Act. A. 1682 
dfieUt £. y. ^9eqilW(i9 i^dit: L'Auteur täch» d'accommoder le prin- 
fitpe IMthainqve rde refraction dont M. Decfcartes ß'est servi avec 
)e .iwa. 0^ la coocluaiovi que AL Desc^rlea tire du aien f^st, 

CMMO '^n le afait, que le auius etc ee qui e^t ä la verite 

f^gateofiit conforme ä reip^rieoce journaliere, mala directement 
9ifjf9ßß A.lacckiidasioa de nötre Auteur. Pour sauyer donc cette 
QppHsi&iiMit il mt ^bügi d'etabUr ce principe : In casu luminis a 
rwialwliainadii etc Bfais il me semble 9?ec toute Testime qui 
laat doe^fii üß grandhomme , que cela ne sauve nullement la con- 
taüdNCtMa, puisque U question ne tpmba pas sur le nom qu'on 
doit dQMer ai|x miliefix, mais uniquement sur le plus ou moii^a 
de clMHBia <fiiß la hwitee fait en droite ligne dans ces diffen^ps 
milieox en m^me temps. Or il est constant qu afin que la prin- 
cipe de notre Auteur subsiste, Ja lunuece doit faire plus ^e che- 
min en droite ligne dans Tair que dans l'eau en m^me temps, et 
av «oiltnire' ain -qne la propoition des sinus et des resistances 
que H. Descartes etablit subsiste, il faut que la lumiöre fasse plus 
de chemin en droite ligne dans l'eau que dans Tair. Haec in re- 
cenaione non attingere libuit, donec intelligerem, num I. £. V. quae- 
dam ad has objectiones responderi yelit, suo quoque loco (si ita 
Tisum fuerit) inserenda. Similiter principium illud universale, ex 
quo Autor leges motus se demonstraturum promittit, cum eo mibi 
eoDcidere yidetur, qupd ante biennium Berolini mihi explicabat 
E. V., utut ejusdem non satis recorder. Forsan igitur utile fuerit 
4e,41ft,4medain ^ pcca^ione commemorarL Ego certe illius 
.^otütiam.^anxius d<iaid^Q ut babeam rei tarn arduae firmum ac in- 
e((pff¥WWß fwdamjef^tuin. Caeterum ^quod mibi circa $pecim(e^ 
Pyp^WWHP J^'fttß ,Ufis^ej^\xs ipsertiun e^^atum est dubium, pace 
E. V. ita expono« NihO mihi certius videtur, quam materiae ad- 
acribendam esse aliquam yim^ ex qua mutationes ipsius sequautur. 



Jam vero cum vis illa in continao nisu eoncipienäai sii, 
est ut certam habeat directioivein nisus. Adrersas qnanlimn igj- 
tur plagam illa tendit? Num forte quaquaTenum , ut tis aSris 
elastica? Porro certum est, massa corporis immtltata, Tiin q« 
intendi. Ita ex. gr. vis lapidis intenditur, dorn eftdhi'deorsani. 
Unde igitur illad Tiriam incrementum ? quomodo conbipieiriiiiii? 
Numne aliquid superadditur materiae, quod antea Dön'babrfMtf 
An id quod habet, saltem eflGcadus redditur, seu magis^ potm? 
Denique conflictus corporum testantur, quod decrementani Tiriimi 
in uno corpore pariat incrementum earundem in alio. Quid igitar 
tum dicendum ? Num aliquid ex uno corpore migrat in dMtUB? 
An Dens occasione impetus in uno corpore aliquid anilihiUl, in 
altero idem creat? Nullus dubito, haec dubia ex non satis Mel- 
lecta theoria Dynamica ortum träbere. Quare si E. V. basee ne- 
bulas dispellere voluerit, gratissimum mihi fadet, qai üimstanter 
futurus etc. 

Dabam Halae d. 6 Novembr. 1708. 

1 

P. S. Mors Dn. de Tschirnhausen cum conoilrsu öreditonw 
facta dubio procul jam innotuit. < ' 



XL. 

Leibniz an Wolf. 

Gratias ago quod mecum Parentii recensionem cominunieasti, 
cui quae Tides initio et fine permissu tuo addo *). Magna in 
eo est philautia, et libido contradicendi et noTorom inventoram, 
sed parum succedens affectatio. Ego ipsi respondere operae pre- 



^ Siehe die Beilage. 



tiom noB poto. Soffeoerit obiter quaedam in recensione (ut fac- 
tum est) attiBgi et declarari. Heum principiom legum motus ab 
hujus aatorts doctrina dirersum pato, qui nihil credo de iis habet, 
qaod oon ei Hogenio hauserit. 

■ Quod tuam attinet dubitationem circa Specialen meumDyna- 
nucum, ita sentio, nulium esse in materia nisum, nisi cum motu 
QODJancluBi^ et ideo nuUam esse dubitationem , quin corporum Tis 
msHsque directionem cerlam habeat ; nee omnia corpora in eandem 
plagam, sed aUa in alias tendunt ; nee virium incrementum concipio 
sine ineremento motus. Haec autem intelligenda sunt de viribus 
deriyatiris, quae sunt primitivarum modificationes. Non est opus 
condpi ]mc aut annihilationem aliquam aut creationem, aut trän- 
sitnsn acddentis de «ibjecto in subjectum, non magis quam cum 
figuiae^ aut destruuntur aut producuntur, aut ex una materia in 
aUam transferuntur; nam vires derivativae ut dixi non minus quam 
fignrae in rei alicujus perseverantis modificatione consistunt. Sed 
qui neu distinxerunt vires derivativas a primitivis, motumque aut 
nisinn instar rei alicujus substantialis concepere, non mirum est 
sl M ^iffioulUites drca originem translationemque nisus incidernnt, 
cum tarnen nisus non minus sit modificatio formae (seu virtutis 
primitivae) quam figura est modificatio materiae. 

Illnstris Viri EhrenfHdi Waltheri Tschimhusii obitum non 
sine magno dolore meo intellexi. Utinam inventa ejus posthuma- 
que scripta serventur. Rogo igitur ut inquiras et mecum intellecta 
conmiuDices. Spero Regem et Principem Gubernatorem non per- 
missuros, ut creditorum concursu memoriae ejus injuria inferatur. 
Vale etc. 

Dabam Brunswigae 18 Novembr. 1708. 

Beilage* 

In der oben erwähnten Recension von Parent's Recherches 
de Matbematique ist der Anfang bis zu den Worten „et Hugeniana 



ip venia igDoraiiti contigisge^^ ivon Leibniz hiiiEUgefügl; des^eielMn 
bat Leibniz das Folgende am Scdilusse bemerkt: Autor occasione 
barum meditationum Systema celebre Harmoniae praeaUbiMtae im- 
pugnare aggreditur. Etsi nondum omnia satia in Vulgoa prasteDt 
quae ad ejus illustrationem pertinent, aane autor noster cwtendit, 
nibil in eo systemate dici quod non dictum ait a Captecianiai aed 
inventor systematis boc discrimen dedit, qnod Garteaiam agnoacHBt 
quidem ab anima nm corporum non mutari, quia ead^n via aem- 
per servatur in natura corporea, putant tarnen secundum antmae 
desideria mutari oorporum directionem, sed inventor. hoti Syiti- 
matis Harmoniae praestabilitae ne bac quidem mutatione «q^ ha- 
bet, imo eam qnoque non admittendam probat ex jregslis motu, 
quae non solum eandem vim, sed eandem quoqae dirnftwamn 
corporum summaüm manere confirmant. Quae res ai tempore 
Cartesii explorata fuisset, band dubio ipse Carteaiua in systema 
barmoniae praestabilitae incidisset, ita enim agnovissel^ anunse 
causa corpus nuUo modo mutari, sed suasperpetuo^legeft'UiTiaia- 
tas sequi et tarnen animae desideriia respondere, quia "fiathim 
corporum ita a Deo in ipsa creatione ordinata sit, ut hoc pratatat 
cerlo modo: quod magis sapientiae Dei conforme est» ^qiian «i in 
progressu rerum continue violet leges oorporum, ut ea miracMloao 
modo, id est operatione 2( legibus eoram diversa, animae «oeommo- 
det. Interim inventor systematis. barmoniae 'praeetabilitae son aa- 
gat immediatum Dei conoursum (quod autor noater de «qi auspica- 
tur), sed potius diserte statuit omnes creätorarum pesfedieiies 
perpetHo a Deo produci, negat tantum in oommercio animae «t 
corporis explicaiido concursu miraculoso opus esse, ad quam aäto- 
res systematis causarum occasiomalium confugere cogutitur. 



M 



Wolf an Leibnlz. 



•PriuB ftd litten» £. V. respondisseni, nisi recensionem Ana- 
lytteo» demomtnitae una «ittere oonstituisBein. Opus profaturoin 
judico iis, qui ad utriu8(}ae Andyseos cognitionem Tia brevi per- 
venire caphiBt, 'qaamqaaai tyitmes plura desiderabant eteropla. 
Nihil aulefli ja eo deprehendere potui, quod non ab aliis jam sit 
dieMiiii« Mec ^qaaft novas praeoeptorum Analyticorum demonstra- 
tianea attulerit reperio. Ego saperrime in qaandam hyperbolae 
aaqoilalerae .proprietatem incidi^ qiiam ab aliis hucusque (quantum 
ptiMjtre^iDWistet) nbn ianiBaadversam arbitror. SdUeet si semior- 
dioalaa/aiiBianturprotangentibus angulonim in seiie naturali progre- 
'diontimn, etislBinidianietercttrYae pro sinutoto, enint absdssae por- 
tioiiaa' s<!^aaiiliuni eorundem angulcmim'extra circulum, seu differen- 
tiao aacaatiun a sinu toto. Hinc 1. fluit genesis admodum facilis 
bjipari>o]aft aequilalerae. Etenim semidiametro Carvae trangyeraae 
AiB (fifi 7) jongatur ad angolos räctos reota iudefinitaAT etdn^täe 
qiiolCHI^[a0 BT applicentur normaiiter ad rectam AT in punctisT, 
emnt puncta H in hyperbola aequilatera. 2. Loca ad Hyperbobm ae- 
gDilataram« reduountiir adeo ad drcokiin. Si enim fiierit ax+xx 
ss^^.iradio (^) describator quadraos A€B <fig. 8), et ei B ex- 
ritalgr fiiidefinita BT, erunt omnes BTscy, omnes THsexi Si 
▼ero fnerit xx — aas=yy, fiat BC=a, erit BT=y,TCerx. 

Similiter si in byperbola aequilatera abscissae smnantür pro 
subtangentibus parabolae, cujus parameter est parametri illius 
dupia, eriint semiordinatae Tangentes respondentes* Possunt adeo 
loca, quae ad byperbolam aequilateram existunt, etiam ad parabo- 
latn reduci. $it enim ax + xxsyy. Describatur Parabola, cujus 
parameter 2a^ erit siibtangens = x , tangens = y. Ast si fuerit xx 
-— aa=^, parametro 4a describatur parabola, eritque subtangens 
ÄX~a, tangens ms ^(xx — aaX 



1«6 

Qua& Cassinus junior in . Cpromentariis Academlae Regiae 
Scientiarum de oneratione sclopetorum tradidil, vulgaria sunt ex 
iis satis explorata, qui arma tractare soleiil. Praecipuum censeri 
debet, quod, si plus pulverig pyrii supra quam infra globo extet, 
globi expulsi nuUa sit efSeacia. Eorum, quae Vaubanins de cuni- 
culis subterraneis notavit, non satis recordor. Quars' Gom über 
jani non sit ad manus, scribam de iis alio tempore. 

Cum nuperrime Lipsiae essem, vidi Hipparchum Kqpleri MSC. 
apud Hanschium, sed molem adhuc indigestam et rüden dixeris, 
cui efformandae älter Keplerus necessarius videtur. Hiror Han- 
schium qui Astronomiae nondum limina salutavit, in se editieBen 
hujus operis suscipere, quam epistola publice edita Astronoüi» sig- 
nificare non did>itaviL Vidi autem in iis tradi hypothesin Lmae 
physicam et doctrinam Eclipsium, optandumque foret Qt Astrono- 
miae ac Geometriae satis peritus meditationibus Kepleri in ordinem 
redigendis et hinc inde lacunis (quae in schedis Gonopiciantur) 
supplendis operam impenderet Sed aegre alteri MSC. trade! pos- 
sessor qui, si aliquid praestare vellet, in Astronomicis ante emdiri 
debereti quam labori adeo difißcili vacaret, pro praesenti remm 
statu ipsi utique insuperabili, cum ne communes qnidem.AstroBo* 
miae terminos satis norit 

Quae circa Anemometron meum moneri posse scriblt E.V., 
dubio procul resistentiam machinae concernunt. Sed quao in axio- 
matibus dubia sint, conjicere nequeo. De iis itaque eertier 
fieri opto. • . 

Dabam Halae d. 5 Hart. 1709. 

PS. Memini, E. V. aliquando dixisse, se non reperire in Newtoni 
Elementis Algebrae, quae maxime vellet. Quodsi mihi si^ificare 
voluerit, quaenam ea sint, quae in iis desideret, faciet mihi lopg» 
gratissimum. Pergratum enim mihi est ea cognoscere, quae inScientiis 
adhuc desirantur ad earundem perfectionem a Viris summis. 
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XLU. 

.... • ■ . » 

Wdir an Letbntz. 

■ii . ..i . ■ ; .■■... 

'■''*' Ad icmilas litteros tardius respondit Mettekeniii^, se respon- 
sorias ad Medicum Viennensem misisse et relationes Politicas 
mensi Majo destioasse, utrumque jam E. V. significasse *. id quod 
in causa fuit, cur non citius ad binas recte traditas responderim* 
Adjungo hisce relationem de macbina Melliana, E.V. dubio procul 
jam nota, si qua forte sint, quae circa eam moneri velit, cum Autor 
in titulo insinuet, dubia a Societatibus Angiicana et Borussica 
mota esse. Mibi quideiu omnis illa disquisitio parum Matbe- 
matica videtur, nee augustum boc saeculum satis decere. New- 
toni Judicium utique extemporaneum tanquam de re exigui mo- 
menti, si sciiicet consideremus , eam tanquam ob difficultates iu- 
superabiles dudum .^esertam. Sed Autor Tim ejus non satis per- 
cip^re yidetur. 

, Cum occasione biemis rigidioris praeterlapsae in actionem 
radiorum solarium inquirerem, visi mibi sunt radü obliqui idem 
planiipi minus calefacere perpendicularibus, tum obraritatem, tum 
ob ictus obliqiiitatem. In casu primo deduxi esse ?ires radiorum 
obliquorum in idem planum exercitas in ratione duplicata reciproca 

• i 

Cosecantium seu (qiuod perinde est) Sinuum angulorum inddentiae, 
in posteriori autem in ratione eorundem sinuum, vel per prop. 64 
Borelli de vi percuss. Unde tandem cöncludebam, vires radiorum 
Solarium in idem planum exercitas esse in ratione triplicata Si- 
nuum angulorum incidentiae. Ergo determinatio actionis Solis 
per diem integrum pendet a quadratura ungulae, cujus basis est 
arcos diurnus, perpendiculares yero super eo erectae sunt ut cubi 
sinuum angulorum incidentiae. Sed cum in Actis evolverem, quae 
Hallejas de hoc argumento commentatus est, reperi eum tautum 
ad obliquitatem ictus respicere, adeoque actionem Solis diurnam 



in calefaciendo piano ad quädrataram ungulae cylindricae reducere. 
Quoniam vero mihi raritas rajd^(|r)fin minime negligenda videtur, 
E.V. ea de re Judicium [experiri libuit, quod tanto gratius erit, 
quia in conscribenda .^ifSeBt^tiope Pbjfibo-Mathematica hiemis 
praeterlapsae yersor, a Studioso binc propediem abitnro sub meo 
pra«sidio publice defendenda. Cetemm Uifori uUievmi ma com- 
spendo. « •> . 

Dabam Halae d. 29 Apr. 1709. 
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xLm. 

Wolf an Leibniz. 



Dissertationein de hieme proxime praeterlapsa reddet ipse 
Respondens cum hisce litteris, juTenis doctus et modestus, ad 
Batavos nunc excurrens. Villemotus de linea motus, quam Pla- 
netae describunt, non sollicitus, nullamque ädeo elliptici rationem 
reddit. Plerumque in generalibus subsistit. Accepi heri'librain 
cui titulus: Essay ^d' Analyse sur les jeux de hazard, in quo Autor 
Anonymus illud pensum absolvere satagit, quod sibi constitnerat 

jBernoullus vvv iv ayloig in Arte conjectandi, de quo proxime 

• • « 

plura. Quof) superest, me favori E. V. cpmroendo. 
Dabasp Palae Saj^omum d. 19 Jun. 17Q9- 
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; Wolf an leihniz. 

Citius [responsiinis eram, Disi addere bisce consfitüissem 
recehsionem Aiialyseos de ladis fortunae Autoris Calli^). Mihi 
quidem leiüma fiogeniannm (a quo totum negotium petidei, rorsäil 
etiam tota Ars cotajectaDdi ISernoulIiana) supponere videtor, qaod 
falsum deprehenderetdr, si omnis caasarum nexus perspectus Iiä- 
betetur. Quin imo ipsa experientia suppositi falsitatem loquilur. 
Etenim ludentibus notüm est, intra horam, imo et ihtra diem 
eundem casuiil saepius occurr^re et fortunam iUi favere saepis- 
sime, cujus per calculum lemmati indicato superstructum casus 
sunt plures minus favorabiles quam favoraBiles. Quare huic arti 
hactenus parum tribuo, nee quid in praxi negotiorum vitae hu- 
manae commodi ab ea expectari possit video. Lübenter tarnen 
mentem meam mutabo, si contrarii conTincal* et me forte ä yero 
abertrasse oontigerit. . . Aoeepi hodte cum . Utteris Dn« .Bernoulli dis- 
sertatioiieDi inaufurakuL a fratris ipskis Nicolai filio babitam de 
«aa artis «tnjeclandi in jure etc. 
Dabun Haiae A. 17 Aug. 1709. 



XLV. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 
Aestimatio qualis Hugeniana non de rerum veritate, sed de 
verisimilitndine seu judicandi prudentia acdpienda est. Ita pru- 

*) Essay d^Analyse sur les jeux de hazard, par Remond de 
Hontmort. 



denter judico facilitatem duobus cubulis aleae conficiendi 7 puncU 
triplam esse ejus, quae conficeret 12 puncta, quia confici polest 
tribus modis, per 6 et 1, per 5 et 2, per 4 et 3 ; at 12 non iiisi 
UDO modo, per 6 et 6.- Etii enim forte .per rerum conoexiones 
eyenturum sit, ut nunc etiam gaepius ludendo non cadat7> sedlZ, 
verisimilius tarnen est casurum 7, et si pignore certandum sit, potios 
pro eo aliguid deponi posse, qui 7nario indiget, quam qui 12nario. 
Revera quoque, si diu continuaretur alea, nempe multis millibus 
jactuum computatis, numerarenturque septenarii contra duo- 
denarios, circiter Uli taudem horum triplum futuri essent; eoqae 
propior futurus esset eventus aestimationi, quantum ratione judi- 
care fas est. Itaque in bac conjectandi ratione perinde se res 
babet, ut in omnibus incertis, Telut in bello, in medicina, in ludo 
conyersionum (verkehren), ubi ratio casusque miscentur, ut 
aliquando prudenter agendo üallamur et imprudenter agendo sae- 
cessum babeamus. Interim crebriiis contingit, ut successus ejiu 
sit, qui prudenter agit. 

Dn. Bernoullii juvenis dissertatio non inekgans etiam ad üe 
transmissa est Talia a me agitata sunt non paocä ante aiUMtf 
complures, cogita?ique de Logica verisimilium exoolenda, qoM 
maxime in deliberationibus necessaria est, inpirimis in re politica, 
militari et medica, saepe etiam in juridica, ubi probationes, prae- 
sumtiones et indicia, et probationes plenae, semiplenae, et plus 
minusve quam semiplenae merito distinguuntur. Sed haec video 
Dn. BernouUium non attigisse, cum tamen inprimis tractari 
mereantur. 
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XIVL 

Wolf ai Leibniz. 

Aocepi ' bis didnis litteras a Johanne Keilio ex Anglia ad 
Mendieiiiuni nis&as, sed ad me directas. Respondet in iis, üt ex 
acdasa scbeda liqueti ad objectionem, quam in EHementis Aeror 
metriae contra ipsius demenstrationera pro existentia racui forma- 
reram. Theorema, quod pondus alt massae sea quantitati OMleriae 
proportionale, de »ateria cdiaerente seu corpori propria interpre- 
tatus fuerafln, neque enim alind evincit ipsa Autoris demonstratio. 
Quare cum in cproUario idem ad materiam quoque interlabentem 
poiis applicet, in ülatione paralogismum oommitti asse^eram^iqui 
ut ciariuB elueeret, osteniU quod materiä interbbens pondus sequi-* 
dem augere possit, etiamsi gravis esse ponatur, cum simul corpus 
circumfiuat. Ipse yero nunc ex aequali descensus corporum. velo- 
citate in medio non resistente adstruere conatnr, materiam quoque 
interlabentem grayitare debere, si quidem talis detur. Supponit 
rero, eam cum ciorpore una moveri, quod quidem mihi manifesto 
bkum videtur. Etenim experimenta syphonum tarn capacionun« 
quam capiliarium abunde me . docoerunt, eaque in. Tariis fluidis 
sumta, ipso etiam argento vivo, positis reliquis ad motum requi- 
sitiSy nee ductuum obliquitatem et curvitatem, nee eorundem quem- 
cunque motum, fluidorum per eos motum impedire. Cum adeo 
materia interlabens libere circulari possit per corpora quomodocun- 
que mota, nee motum eorundem 'participabit, nee quoniam ipsa 
gravis non est, pondus eorum ullo modo augebit. Utut vero haec 
mibi satis evidentia videantur, placet tarnen £. V. de iis experiri 
Judicium» antequäm per ferias subsecuturas r^ponsionem mediter. 
Inprimis nondum succurrit evidens satis demonstratio, quod gra- 
vitas non sit vis primitiva, sed ex motibus nascatur. Autor equi** 
dem Anti^ns meuauram virium £aicit communi errore factum ei^ 
oeleritale in masaam, non ex quadrato ceteritatis in massam, unde 



et theorema ipsius secundum, et calculus de relocitate vaaui aqua 
pleni descendentis fallit; sed h error in praesentem controTeraiam 
uon inflait. Sub finem objicil, me non rite aeslimare Tim ad 2 
hemisphaeria cuprea eyacuata divellenda requisitam. Fateor equi- 
dem communiter tantiun rationem haberi columnae ABC!D (fig.9), 
quod quidem valeret, si flaidum goia ?i gravitatift premerelt ^pm^ 
quam et in hoc casu justo major foret ealculus Ordinarius , qiia 
plerique radii in superficiem sphaerae oblique inddunt^ adeoque 
noD eadem sit vis pressoriorum (ut sie ioquar) radiomm^ quam ti 
perpendiculartter inciderent Puto enim in pressione qaoqae> bqb 
modo in ictu, oUiquitatem lineae, directionis Kttendettdam esse. 
Ego ¥ero considerans aärem esse elasti^um, adeoque non modo m 
applicare ad singula soperficiei sphaerae puneta^ sed et vi elaterii 
prevere juxta quamfibet directionem quae conceditur^ in singoÜi 
punctis conitactus pressionem fieri supposui yersns oentrumi osb* 
seqoenter molecuias aMs tota sua vi premere versus cantmn 
hemispbamorum ondiquaque. Et huic supposito caIcubml.sapi^ 
smixi. Qttodsi E. V. mihi significare voluerit, qnidnim k 
meis hypothesibis sentiendum sit> infinitis modis me deviodaii 
pn^tebor. 
Mkdm Halae Saxonum d. 14 Decembr. 1709. 



XLVUt 

Leibniz an Wolf. 

Gratnm est quod Dn. Keän responsionem ad objaotioiMa 
toam contra demonstrationem vacui meoum oommonioaa. De fs 
ipsa sie mihi videtnr dupUcitec Keilisnae ratiocioationi respondsri 
posse. Unus modus est ad hominem» quem ex parte videris se- 
ontus, coBoedendo maleriam poris mieiiabmitem etiam esse grafetoy 
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reluti si aer aliquis poris corporum iDsit Hoc posito aer ille 
)088et esse tantae tenuitatis, ut ejus gravitas specifica nihil sen- 
»faile a gravitate corporum in eo versantiiun detraheret, atque ita 
Corpora in eo perinde acin yacno nobis descendere viderentiir, 
st hoc puto etiam ad Dn. Keilii replicationem dupiicari posse. 
Mtera responsio est negando gravitatem esse primitivum materiae 
datae attributam, eamque qualitatem in ea derivando a motu ma- 
teriae graTificae data subtilioris, quae sane gravitatem quam ipsa 
efBcit non habebit. Itaque etsi omnia plena essent, non tarnen 
omnia, quae in poris corporis continentur, ad ejus gravitatem con- 
ferrent. Asserentium est demonstrare materiam ex se gravem 
esse, sed Uli ni fallor ea sententia magis ut hypothesi utuntur. 
Ego Tero talem hypothesin non admitto, quae in prima principia 
rationis offendit. Licet enim ex principiis mathematicis refutari 
non possit, pugnat tarnen cum magno iUo Principio Metaphysico 
(si ita lubet appellare), quod nihil sine ratione sive causa fiat, 
nempe necesse est ut ratio sit, cur corpora sint gravia aut cur 
multa ad unum aliquod corpus tendant ; quae etsi a nobis . inveniri 
non posset (quanquam non spernendae conjecturae habentur), talis 
tarnen esse debet, ut a nobis intelligi posset, si ab aliquo genio 
eam nobis explicari fingereturt quod ille non praestarel, nisi per 
ea quae in coipore nobis notiora sunt distinctiusque concipiuntur, 
nempe magnitudinem, figuram, motum. Hoc principio sublato, re- 
dacentur qualitates occultae eaeque perpetuae et necessariae occul- 
tationisy et omnis sublata erit causas quaerendi necessitas, et pari 
jare fingere licebit, planetas sponte sua et primitivo quodam in- 
atioGtii libero coelo orbitas describere, aliaque id genus, et quidvis 
coivis attribui fas erit. Unde etiam sunt hodie qui materiae cogi- 
tationeni alBngunt. Quod superest vale etc. 
Dabam Hanorerae 23 Decembr. 1709. 



• I 



8 



U4 



XLVIIl 

Wolf an LeiboiZf 

In Historia Academiae Scientiarum A. 1708 Taria occommt 
paradoxa Physica et Mathematica. Quam ob rem e re fore aritt- 
tratus sum , si recensionem cum E. V. communicarem *). Elasti* 
citas a^ris impugnatur, sed non sufficientibus , ut mihi Tidetur, 
rationibus. Etenim experlus/ sum, globos Titreos, nisi carboues 
contingaiit, sed calori exhalanti tantum admoveantur, iusigni com 
fragore dissiüre, utut solo aere repleantur. Immo fieri curari 
globum cupreum salis spissum et firmissime afferruminatum (mit 
Schlagelothe gelöthet), qui solo aere plenus cum carbonibos 
candentibus imponeretur, tanto fragore disruptus, ut tormentum ei- 
plodi crederetur. Sed accuratius adhuc proxime eam in rem in- 
quiram. Rollius in genere taxat Geometras recentiores, quod mdU 
sine demonstrationibus assumant atque hinc fundamentis minus 
firmis methodos suas superstruant. Sed mirum profecto foret, si 
quae contra Slusianam methodum in specie urget, vera essent 
Exempla, quae probationis loco adducit, examinare nondum licoit, 
cum totus nunc sim in edendis Matheseos Universae EfemeYitis W- 
mone yernaculo, quibus in Collegiis ad erudiendani jüTentütöD 
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*) Zu der erwähnten Recension hat Leihniz hinzugefügt: Ad 
haec quiflam verentnr, ne Dn. Rollii objectiones contra MethodoB 
Slusianam non sint fortiores, quam quas olim dedit contra Methodn 
Xieibnitianam, dudum a viris insignibus dissolutas. Laudandus lintaria 
ost^ quod difficultates proponit, quae enodari merentur, etsi ab ipso 
forte pro insolubilibus habeantur. Gredibile etiam est doctrinam de vi 
Elastica receptam non oppugnari Dn. Parentii objectionibus^ nam pln* 
rinii eam per motum rapidum materiae aetheriae partes corporum cras* 
siorum disgregantis dudum explicarunt. Nee mirum est, quod air 
humidus calore magis dilatatur, quia aquam ei inclusam vi caloris va* 
pores elasticos emittere constat 



IIB 

lii queam. Edidit Thomaaius aoster Cautelas (qoas vocat) circa 
piaecogüiia JorispnideDÜaey in quibos inter alia delira^ienta Mathe- 
maticos pesaime itaducit» qaamvis idiota summus in iis, quae og- 
gannil. Misera profeeta jrenim fadea , qaod studia solidiora non 
nodd contemnantinv aed ad infamiam usque a nngivendulis tradu- 
eanlur, juveitttmqiie« segnitei, v.oluptati, protervitati ao Impietati 
unice lltent doctores nostri. Äst abrumpendum est filum, ne vi- 
dear recordatus, quod sim etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 20 Apr. 1710. 
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Leibniz an Wolf. 
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(Im Aaszuge) 

Bectius • £M»irat RoUiuB , si suppleret demonstrationes quas 
:reeeiitiimbii8 Georaetrfs deesse mt , et in eam rem prius eas io- 
Mltgütre: aloderöt, quam reprebenderet. Nam ejus reprebensiones 
fkrommb^et. medioeritate intelligendi oriuntur, et nonnibil tirof- 

jfi dtioribus .ftapnml. Miror, quod talia Commentariis Acade- 

•Regiae. äiseri patiuntur ii qnos ea res perlinet. Sed patiamur 
bMdioem abundar^ sensu sab, qui semet ipse ulciscitur. Tdlet 
fMnkm 9L mjlbk extorquere ea quae ignorat 

iUem (non tamtti por omnia) duero deMatbematico-mastigibns 
qn de rdius .aon intellectis ridicule pronuntiant; judicia eonmi 
UOA truBseunt Sabon et Albim. Ifolim tarnen bis amiumerare Dn. 
Tbomarium (cujus acre ingenium et aKis spedminibus oognoTi), 
dotec ipta qus ?erba inspeiero. Spero enim limitationibus qui- 
busdafli ctrciunscripsisae eum sua de Matbesi aut Matb^naticig jn- 
dida. Et putabam: cum Tibi spedatim iavere: iiesde quis enim 
niU idiiit, auasiasa eum qodqiie oüb^ «t ister Halienaes DocCoreis 

8» 



recipereris« Recte iadei, si digiitaleHi Hathescoi daU MCPMii 
tuebere, sed iU tarnen ut nuigis rem ipsain qaaai Tbopmiiii 
taogere videare, quia praeatat eum anicuoi vel eerto hob ioiniciiB 
habere, cUi eoim arguaentia Te vincere iiaqiiealy alia tarnen ratioBi 
Tibi incommodare poteat. Vellem experimenta inaütoi da a 
aquae calore dilataUe, quae coepit aumere Hariottus, proaaaM 
eit Papinua. 



L. 

Wolf u LeibDiz. 

Si uiica salis in Scriptis Rüdigeriania extitisaet, non mod» 
»a in Actis Lipsiensibus dudum recenauissem, aed et E.T. acripti 
ip^ per occasiouem niisissera. Ne tarnen non apemenda apreriiN 
\idiNiri pauca quaedam de tuti cunditione et PhiloaopUa «qNNUO« 
IVr Wii^Mai leiuporui «palium Rüdigen» Lipaiae conmofalDi ft 
Jla^Ulri W^sMilia «uimiy AuMina« non uaaan feUd nlia an ec atH , 
ua ui maxiiiiwi l«aiport* parle« in docondb Jingna Gai|^'€Äi- 

«uikierH: ^wm v>4ie$ia paii|MfioMa freqnenühanl» qpandl vOe pnüm 

» * — * 
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\idcivi. ;j^(^<«u pivnMMM» ad «fe^piilatena i«! 

>^«m>^i)h^ vAdgtJUi^ «MMMMa u*%v«MMniMi aifea a^ 
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fit 

onj» loci (qnod optitütitti tempefimeiituni eil eonim, quibvs ain* 

hitio et Tolaptas dominatur, vtpote excettenti^ittiuiD Judicium de*» 

ti0taii% exinde antem agneseendum , si qnfs alimlliii cogttata rlsui 

ivmiiiniexpaaerevaleat; pesaimum aötem Melaneholicntti, Mathi^ma- 

tku prqpnam, ▼kn imagiDandi abAndantem, aed omnis judicii de^ 

foctmi argueas) ttaetns A. 1707 propriis sumtibus Lipslae publicavit 

Pldloaqihiam sna« Syntheticam deSapientia, Jfustitia et Prüdentia» 

sea curaum quendam Phäosophicuniv In iate libro Pfaitosophiam 

deiait^ quod* sit öognitio Teritatis ejus , quae non cuilibet stalim 

manifesta, omnibus tarnen penitilis. Paradoxa ipsms Lo^ca, 

qaae in libro de sensu veri et tilsi uberius expHcdfit, haec sunt: 

1. quod Sjllogismts poasit habere quatuor tenninos (e* gr. Omnis af- 

fectibasindalgens male jsdicat. Omnis aifanis est affectibus indulgens. 

Omnis qui male judicat, male ratiodnatnr. E< omnis avanismale räti<>- 

einatur); 2. qnod nediits terminas totus kigredi possit conclttsienekh 

(ex. gr. Omnis recta ratio est a Deo. Reiet* ratio abaliis coAtemta est 

Häa mtioi E. Omnis reota ratio ab aliia con«^mtd> est a 0eo) ; i. quod 

Sfilogianu» pasait ; habere dnes terminosf (et. gr. qui Deum cum 

maatoria coofundit est Atheua« E. qnidaai Athens Deum cum crefia* 

toris confundit) ; 4. quod ex partioülaribus meris aliq«(id' sequHMt 

ax. gr. quod fluidum est le?e. Quod eorpua est fluidum: Ev^uod di^pus 

ist leve); 5. quod omnis proposilio particularis possit converti in 

iniveraalem (ex. gr. quidam homo est albus , sc. homo. E. Omnis 

ilbus homo est homo): 6. quod ratiocinatio Mathemaüca sensualis 

it, non idealis, adeoque davlXoyiavcog fiat, in eo consistens, quod 

lomo et intelligat et doceat setrsuales quasdam circumstantias, 

[oas intellectus minus attentuß facile praeftarit et e quarum tamen 

»llectione veritas aliqua resultat. Hinc Mathematicos Logicos 

lurgM eaae promilsaores biatu, corvosvero deludere biantesr. Fun- 

Imeota Plvfriea haec: sunt^ Materiam primam ease substafntiem ex- 

«flanü'a De» ei nilHlo ereatam. Ex ea primum facta fuisse tria, 

itbM^oi acilicelj alhrem et apiritum. Aelberem itistructum esse 

Niu «:#imtrof«dfÄriphetiMi itfeu expMikHie, aörem motu a perqiberiii 



ad omtmoi sen conlnctioiie, fpirilaiB nrtale it&m a seMa n^ 
cipieiidi sea inteUectione. Ex conjonctioiie aoÜMris et afiris 
foctam esse corpus, ex aetbere ei spiritn menten, ex spiriüi et 
aSre Arcbeum. Corporis acddens esse ebstidtateni, mentiB eogMi- 
tiooem, Archei poram intellectioneM sea ideamm leceptionai. 
Corpora difidit in aörem atBiosphaerkmi et ignem; in illo prinö- 
pimn contractiTom, in hoc expansiTom praedominuri. Ex aSre är 
mosphaerico per priiationem aetheris, afiqnalefli qooqae aSris fiw- 
tum esse sal, metalla esse corpora ex «Sre et aetbere pari pro- 
portione rirtutis elementans mixta; aonim ex aere oentrali terrae 
et aetbere oentrali solari componi, et ita porro. Visionem fieri 
per conflictnm radioram ex ocnlo emanantiHBi am radiis in oca* 
lum ab objecto illapsis; sonom esse motum non aeris, sed aetberis. 
In bisoe voculis subsistit, quanun tarnen nuUam babet notionem 
distinctam. Quodsi £.¥. ita risam fiierit, ex mindinis Lipsiensibiis 
per Dn. Foersternm Ubros ipsos mittam. 

Ego» <P>od me attinet, nunc totus occnpor in Elementis Ma- 
tbeseos Universae sermone patrio edendis. Quam prionnB labar 
bic absolütus fuerit, ad alias meditationes seteriores revertar. Nune 
plnra addere probibeor, excepto quod sim etc. 
Dabam Halae d. 27 Apr. 1710. 



LL 

Wolf an Leibniz. 



Ad ultimas E. V. nuper jam respondi. Quodsi fieri palest, 
ut a taediis, quibus ferendis mevix parem reperio» tandem exvolo 
liberarer, multnm mibi gratularer. Sed quod fatavolunl, Tola non 
töllunt Parendum igitur. Mitto bic scripta Rädigeriana» ut jar 
bentis dido audiens agnoeoerer. Amiens ex Anglia redux auhi 



8igiii6ci?it, WhiBtODom noTae editioni Theoriae suae Telluris sub- 
jimxisge TracUtum de Arianis, in quo eorundem partes aperte 
taetar, nee ab Episcopo Londinensi monitus eas deserere cupit. 
Scandalum Unto majus habetur, quod pietatis ac eruditionis fama 
bacCenns gavisus fuerit Autor. Librum ipsum nondum vidi. In 
An^a exeuditur corpus omnium Poetarum veterum, et Hallejus in 
edendo Graeco textu ApoUonii Pergaei occupatur. Quod superest, 
data quacanque oecasione annitor ut reperiar etc. 
Dabam Halae Magdeburgicae d. 20 Haj. 1710. 



LH. 

Wolf an Leibniz. 

Cum in Anglia caput altum extoUat bypothesis de vi attrac- 
tiva corposculomm , ejus ad Chymicas operationes applicationem 
a Medico quodam Oxoniensi factam ante cum E. V. communican- 
dam esse duxi, quam Actis Lipsiensibus inseratur, rogans ut, si 
quae de ea monenda occurrant, benevole suppeditare dignetur. 

Non sine voluptate bis diebus expertus sum, per vitrum 
plano-convexum, cujus diameler erat 30 pedum, objecta ad duo fere 
milliaria Germanica remota distinctissime apparere, etiamsi vitrum 
1^ pedes longnm, | latum (figuram enim parallelogrammi babet) 
prorsus non obtegeretur neque tubo includeret, solisque splendor 
Meridianus oculos percelieret. Notavi quoque, in quadam ultra 
focum distanlia objectum remotum apparere geminatum et (uti 
notum) inversum. Totus vero nunc sum in ea persuasione, non 
aliud artificitim fiiisse Campani, quod jactavit et summo studio celavit, 
uti alicubi in Actis ante biennium fere refertur. 
Dabam Halae Saxonum d. 6 Jun. 1710. 



Aus der Antwort Leibnuenfi, datirl Hamburg^ 94 Jal. 1710^ 
er befand sich auf einer Reise nach Hobtein, um die Manosaripte 
des Marquard Gude für die Wolfenbättier Bibliothek aniukanleD -— 
geht hervor, dass ihm Wolf die Recension yod Job. Freiod'i Pfae- 
lectiones chymicae übersandt hatte; dazu hatte Leibnii iblgwideD 
Zusatz gemacht: 

Verum enimvero Dn. Keiiius eo ipso redit reapse ad ooeol- 
las qualitates, quales apud scholae Philosophos sympalUa e4 iMi* 
pathia fuere , dum statuit viiq quandam attractrlcem prioütiivm, 
quae si primitiva est omnique materiae erga omnem matenam 
essentialiter competit, utique per rationes mechanicas explicari oe- 
quit, atque adeo vel erit aliquid absurdum, vel resolvetur in Dei 
Yoluntatem extraordinariam seu in miraculum, ad quam in phy- 
sicis sine necessitate confugiendum non esse convenit inter intel- 
ligentes. Quodsi aliter procedimus, et fictionibus induIgemoSi 
reditur ad philosophiam quandam phantasticam seu etiam Entbu- 
siasticam, qualis Fluddi fuit. Ita uno ictu subrertuntur in Anglia 
ipsa, quae Robertus Boylius et alii viri insignes de rebus, natura« 
libus mechanice explicandis magno studio stabiliverunt, ,quae Boylius 
etiam diserte ad chymica applicuit. 

Sed haec omnia sine q^ualitate illa occulta attractrice, veran 
philosophiae principia conlundente, et in antiquum chaos redeunte, 
commode explicari possunt, partim etiam a viri^ doctis jam expli- 
cata sunt, statuendo plurimas materiae particula^ sphaera quadam 
magnetica fluidi subtilioris esse circumdatas, ciyus motui (ut ia 
magnetibus majoribus fieri videmus) attrahant sese aut repellant 
et ad situm invicem convenientem dispouant, quoties scilicet über- 
tatem aliquam sunt nacta. Ut alios multos modos mechanicos 
taceam, a pulsu ortos , quibus (sine attractioue proprie dicta) ^r 
plicari potest, cur corpora ad se invicem accjBdant, ujt attridii vir 
deantur, veluti cum aqua per suctionem in tubos assqrgit vel. cum 
guttae duae ejusdem Jiquoris ex contactu in unam subito coa- 
lescunt; itaque ad aliquid precarium et minime intelligibile con- 



fogcffe necesse non est et tdJibus aesiel adnu^Bis, aperta fingendi 
Uceaüa, max ev uat qiii alias bujusmodi qualitates occuUas seu 
abflolate iaeipUcabiles commioiscentur , et paidaCiin ad yetera igno- 
mntiae aayla sub bovis et speciosis nominibus redibunt Si datiir 
via attrabendi seu sympathia, dabitur pari jure et vis repellendi 
seu antipatbia, dabitur autiperistasis, dabuntur qualitates emissae 
p«r modum spederum sensibilium cum suis actu-potenüalitatibusv 
dabitur fimiculus Lini aBoylio refutatus, dabitur in materia eadem 
variatio extensionis non apparentis tantum sed et verae, ejus deni« 
que materiae accurata in majus volumea distensio aut in minus 
vdkunea compressio sine aliena materia introadmissa vel expulsa, 
seu rarefactio et condensatio proprie dicta Scholaslicomm tanquau 
vis elaflicae mater, aliaque omnia monstra Scholastica studi« 
Bae^nis^ Galilaei, Jungii, Cartesii, Hobbii, Tarricellii, Pascalii 
Baylü proffigata, velut agmine facto per posticum it^um in* philo* 
s^phiam irmmpent 



im. 

Wolf an Leibniz. 

,. A^epi pqper litteraa E. V. una cum BernoaUimiSk Quae 
aeotissimus Beraoullius circa Aerometriam meami boUI, perlegi; 
aed quaedam in iis reperio, quae me non feriunt, cum ^ Bon. satis 
inteUecta mente mea proficiscantur. Tale est primum, quod contra 
reaistanüaro fluidi a me assertam urget. Utut enim dixerim, re* 
sistantiam fluidi oriri, quod vis aliqua ad partium contiguitacem 
toUeudaift requiratur, non tarnen bic solum me ad tenacitatem^ sed 
etiam ad roolem fluidi respexisse vejL exinde liquet, quod in ea 
a(S6tiaiaada mouueriai respici deberi» ad motunt partium, separata- 
iwn, yim*td9ti^'m9yiiBem x^(i}kmnieaik qm fluidum. sycdfice/ graviü« 



IM 

et quo majore celeritate separatio contingit. lUud autem pror- 
sus non capto, cur vires aquarum molendina circamagentiam inter 
vires mortuas collocet. Notum enim est, aquam cum quodam 
celeritatis gradu inpingere in rotam, non vero instar ponderis lente 
trahentis aliquem tantummodo nisum adhibere. Hactenus autem 
fateor, non aliud inter vires vivas et mortuas discrimeli agoori 
quam quod hae in solo nisu acquiescant , illae autem cmn cfim- 
dam celeritatis gradu effectum ipsum consequantur. Quodsi ita- 
que notioni meae error adhaereat, cum si E.V. corrigM^ dignata 
fuerit, mihi longo gratissimum erit. 

Cum in Angiia hypothesis de vi attractiva particularum ni- 
nimarum materiae, cujus ex Transactionibus Anglicanis leges a 
Keilio traditae, in Acta Lipsiensia translatae, quamque Newtonus in 
Latina Optices editione proiixe asseruit, sed, quantum mihi vide- 
tur, non sufficienter probavit, nunc invalescat; cum E.y. recoi- 
sionem Praeiectionum Cbymicarum Johannis Freind iis prindpis 
superstructarura communicare debui, ut, si quae circa hanc hypo- 
thesin monita necessaria occurrerent, suppeditaret. NuUus itaque 
dubito, quin E. V. eandem acceperit. Libri Crausiani pretium justum 
excedunt et in bibliopoliis viliori emuntur. Pauca quaedam sche- 
diasmata accepi, quae mitto. Optassem ut alia gratiora mittere 
libuisset. 

Plures jam eiapsi sunt menses, ex quo in experimentum 
quoddam incidi, ab aliis nondum tentatum, Medicis tamen quibusdam 
non improbatum, quibuscum id communicavi. Curavi scilicet fieri 
ex lamina ferrea stanno obducta vas cylindricum AB (fig. 10), cni 
tubus gracilis CD afferruminatus erat. Orificium A vesica obduxi, 
vase repleto. Quo facto cum etiam tubus frigida repleretur, vesica 
intamuit, et per porös ejus aqua profluxit, si exterior vesicae paries 
aquam lamberet. At nihil tale observatum, si interior eidem ob- 
verteretur. Hoc experimentum excogitavi ad dirimendam litem de 
poris vesicae introrsum, non vero extrorsum hiantibus. Una autem 
observavi, quamdiu intumescentia durat, faciliorem multo tunicanitt 



ex quibus vesica constat,- selis fere digitis fieri posse, quam uUo 
caltro AnatCHnico peragitnr et in plures tunicas ab aqua vesicam 
premenie diispesc^ quae pro unica haben vulgo soleut Idem t«n* 
tavi ia veniriculo bovis cum eodem successu et posthac in aliis 
paitibus membranaceis. Iteravit, me monente, experimentum Dn. 
Pauli, Professor Medicinae Lipsiensis, in Anatomia multum versatus, 
mecumque nunc sentit, utut sub initium dubia quaedam moveret, 
cum ipsum experimentum sumere nondum licuisset. 

Qui nuper deobscuritate mea conquestus est, me legentem nun-- 
quam audivit, cumque sit bomo ad quodvis voluptatis ac libidinis genus 
protervus severiora studia nunquam degustavit. Ex elementis quae 
imprimi curavi, percipiet E. V., quanam methodo utar et in praefatione 
specimen addam ejus metbodi, qua in docendo utor. Nuilus enim 
affirmare dubito, majore perspicuitate Mathesin doceri non posse, 
'quam qua ego utor et tanta hactenus neminem usum esse; quod 
non modo ego expertus sum^ sed etiam fatentur, qui aliis Docto- 
ribus usi sunt. Ipsa Hathesis apud nos pessima audit, quidque 
sit igncMratür etc. 
Dabam Haläef Saxonum d. 16 Jul. 1710. 



LIV. 

Leibniz an Wolf, 

Verum est quod ais , vim vivam esse , qnoties corpus con- 
eepto aliquo impetu in aliud impingit, mortuam in solo conatu 
consislere recedendi a loco, quae infinite parva est, si priori com- 
parelor; sed de applicatione ad molendina dispicere nunc non va- 
cavit. 'Ipse omnia facile conseqveres, si distincte Tibi rem propo- 
nm* Nam cum molendinum aqua vel vento circumagitur, concipi 
poCort) quasi magna glcdbulornmmultitudo instar grandinis aequali 



numero aequalibiis temporis intervallis (sciUeet si vis eadew pet'^ 
stet) in ahm impingaU Id Teram est, Tim t qoolibel eorun M-» 
paratim impressam esse perexiguam , et effeetu cpiadAmnftdo ad 
mortoam accedere. Ipsa enim gravi« descendei^ eoncipi pot€st 
ob innumeras hajusnodi, sed muUo attuc inagis ^gtms materfN 
tenuissimae impressiones. 

Perpiacet experimentom Tuum, q«o partes m^mhtMB^m 
examinare et cofalvsiv doces. Fortasse ali^ando distittcia ejttt 
descriptio potent Miscellaneis faturis Berelideneibüs (itisefi)l 



LV. 

Wolf an Leibnlz. 

Oieynaeus in libro, cujus recensionem eum E^ V^ coMmuiü* 
care vel ideo libuit, quod Tentamen de motuum eoelestiuM causifl 
culpel, figmento de vi attractiva materiae nioMS iiHlidget« ElcMrte 
Newtonus ipse in Latina editione Optices satis operose eam cum 
aliis nugis congeneribus adstruit, quod miror. Ita p. 313 adstmit 
vasta illa spatia corporibus mundi totalibus interjecta ab omni 
prorsus materia esse vacua, et aetherem materiam fictam et com- 
mentitiam vocat. Nihil aliud, iitquit, facere posset istiusmodi ma- 
teria, nisi ut magnorum- illorum corporum motus interturbaret et 
retardaret elBceretque ut naturae ordo languesceret, et in occulüs 
coi^omm meatibu» nihil aliud quam sisteret partifom: suarum 
niotus vibranles, ia quibus ealor . ipsorum et Tis omnis . actuosa 
constitit Porro «t ad nnllam rem:'Utilis est istiusmodi maiera^ 
e contrario: autem impediret operationes naturae; ideo: penitus re^ 
jicienda est. Spatiuin universuai sensoriüm TocatpiSiiS entis 
incorporei, vivenlis et iotdligentis, quod riB» ipsas cernat et com« 
pleftfitur intimas, totaaque penitus^ in se praesentes perspidat» 
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qaarum id quidem, qaod in nobU sensit et cogitat, imagines tan- 
tum iD cerebro contuetur. Radtos luminis exigua esse corpuscula 
ait 6 corporibus lucentibus emissa et refmeta attraclionibus qui- 
busdam, quibus lumen et corpora in se mutuo agunt. Corpora 
pdlucida agere in radios luminis per intervallum aliqnod inter- 
jeetum, cum eos r^Mngunt, reflectunt et inflectunt, raditque vicis- 
aim oorporom istomm partieulas per interjectum aliquod inter- 
vallum agitafit ad ea calefocienda. Atqne haec (addit) actio et 
reactio, quae est per intenrallum aliquod interjectum, ad ?im attra- 
hentem valde admodnm videtnr similitudine accedere. P. 322 qüae- 
rit: Annon exiguae eorporum particulae certas babent vires, quibus 
per interfeetum aliqnod intervallum agant non modo in radios lu- 
minis, verum etiam mutuo in se ipsae, ad producenda pleraque 
phaenomena naturae? Satis enim notum est, corpora in se invi- 
cem agere per attraetiones gravitatis, virtutisque magneticae et 
electrtcae. Atqne baec quidem exempla naturae ordidim et ratio- 
nem, quae sf t, ostendunt , ut adeo verisimillimum sit, alias etiam 
adhuc esse posse vires ^ttrahentes. Etenim natura valde consimilis 
et eonsentanea est sibi. Subdit tarnen: Qua causa efficienle bae 
attracttiones peraguntur, in id vero bic non inquiro. Quam ego 
attraetionem appelio , fieri sane potest ut ea efficiatur impulsu vel 
alio täkfao modo nobis ignoto. Hulta vero statim exempla ex Cby- 
flUteii naxinfaisi partem petita per vim illam attractivam explicät, 
xM rationes phaehomenorum quaeruntur. Ita p. 335 causam co- 
haesionisvim attractivam pronuntiat. P. 338: In Mecbanicis, inquit, 
ubi attractio desinit, ibi vis repellens succedere debet, cujus exi- 
stentiapi probat per radiorum reflexionem et .emissionem luminis 
ab ea fieri statuit Hox p. 339 phaenomena elateris in aere per 
eandem vim explicät. P. 340 eidem vi repellenti tribuit, quod 
muscuae in aqua inambulant, nee tamen pedes suos madefaciant. 
Sed plura huc congerere taedet. 
DUMM Halae d. 17 Aug. 1710. 
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LVI. 

Leibniz an Wolf. 

Gratissimas Tuas recte accepi, et quaedam ad recenuoneiD 
operis Cheyuaei subinde annotavi ad explodendas. illas novas qua- 
litates occultas profutura, quibus nunc quidam fascinantur^ Exi- 
stentiam numinis probare argumenlis frivoUs nocivum est A 
finibus seu rerum ordine et ab origine animalium siuntQm, eUi 
non sit metapbysicae' necessitatis, praebet tarnen certitudineBi mo- 
ralem« Sed infirmuro est quod ab insufficientia mecbanismi duci- 
tur^ quo eodem, et eodem fere modo quo Cbeynaeus, etiam Heorkitf 
Morus usus erat. 

Cum Newtonus loco a Te allegato concedat^ attractionem 
ab impulsu oriri posse, eo ipso yidetur agnoscere admitti passe 
fluidum subtile impellens, et adeo sibi nonnihil eum adversari, 
dum vacuum iis argumentis probat, quibus fluidum hujusmodi 
exciudere conatur. Caeterum vires illae quas affert admitti pos- 
sunt, si ponantur ut phaenomena seu effectus, non ut causjue, 
eo modo quo gravitatem admittimus, etsi grävitatem primigepiam 
seu a causa mecbanica independentem non admittamus. Mirum 
vero est, quomodo concipiat spatium posse esse seinsorium ^ob- 
stantiae incorporeae supremae, cum spatium a nobis co^eipiatar 
ut res immutabilis. Apud uos qui talia doceret, ei a Tbeologis 
negotium facesseretur. 



LVII. 

Wolf an Leibniz. 

Nullus dubito, quin E. V. Mceosionem Miscellaneonim Bcro- 
linensium acceperit, cumque audiam, noTum eorundem Tomom 
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^i praelum parari, experimenti mei hydrostaticö-anatomici. de* 
scriptionem consignabo« si adhuc tanti videatur, ut iis inseri possit. 
Ktto jam reoensionem novae editionis Epbemeridum Barometricarum 
Bamazzini) quam jubente E, Y. adornavi ut corrigantur et addantur, 
qnae ex re visa fuerint. Ulustr. Comes ab Herberstein ad mä deferri 
coravit suam circulorum diatomen, cujus ratio ex scfaedula ad* 
jecta patebit. Addidi scbema quadraturae circuli, de qua nu* 
perrime gloriaUis est LudolfTus, Prof. Erfurtensis, sed ex vano, 
ut mihi videtur. Heri in manus meas incidit Listeri disser-^ 
tatio de humoribus, Amst. 1701 (ut titulus pro se fert) ex^ 
cuaa, in qua Keilii virium attractricium hypothesin operose re-^ 
fellit et in praeüatione Medicos perstringit, qui in Medidna Geo- 
metricis calculis utuntur, cum nondum sit ejus Status, ut cum 
froctu id fieri possit. Enim vero serio Ubrum eToirere non- 
dum licuit etc. 
Dabam Halaa Saxonum d. 25 Oct. 1710. 



Lvm. 

Wolf an Leibniz. 

Quod litterae quaedam meae, quibus recensio Miscellaneorum 
Berolinensium conttnebatur, perierint, doleo, imprimis cum in iis- 
dem de quibusdam informari ab E. Y. ea, qua par est, animi sub- 
missiotie rogabam. Scilicet in MiscelL Beroiinens. p. 23 E;Y. af- 
firmat, esse superiorem Mathematica scientiam, parem certitudine, 
majorem virtute atque efficacia, ubi rationes ideales non tantum a 
sensibus, sed etiam ab imaginibus sejunguntur: quae verba quam- 
primum legi, statim animum incessit cupiditas notionis hujus scien- 
tiae adipiscendae, nee diffidebam fore, ut E. Y. precibus meis an- 
nuens aliquam mecum communicaret. Praeterea nuper addiderat 
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E.V. reoensioni operis Cheyna^ani, ex meditationibus Leibmiianis 
patere, omnia in natuni Mechanice fieri, prineipia Meebadisnii vero 
ab altiori principio per rationes finales oriri. Avebam igitur sctre, 
num quodnam sk illud altias principiam et quomodo ab eodem 
Mechauismi legea deriventur, alicubi jam oatengum ait ab E.V., 
num forte in quodam opere , quod M sc. Tidi et nunc in Belgia 
prodüsse intelligo. Denique explicaturus in CoUegiis Physids com- 
municationem motus secundum mentem E. V. quasdam adbae dif- 
ficultates reperio, quas ut toUeret, debita devotione ora¥i, nee da* 
bjto, quin exorassem, si litterae meae redditae liiiMent Scilieet 
si vires derivativas pro modificatione prlmitivarum habendae, red- 
denda tarnen est bujus modificationis ratio eaque intelligibilis, quem- 
admodum figurae in extensione mutatae ratio conceptibilia reddi 
potest: illam autem me nondum assequi posse lubens titear. 
Mentionem in recensione Mise. Berolinensium (quam denuo mitto) 
injicio machinae Ärithmeticae Poleni^ sed jam tum monui, me 
ejus Schema litteris adjungere non posse, propterea quod admo- 
dum perplexa adeoque delineatio nimis 'molesta. Quod E. Y. me 
in Societatem Scientiarum recipere dignata fuerit, grata mente ag- 
nosco daboque, ubi factum fuerit, operam ut honor non inanis io 
me collatus esse yideatur, imprimis autem omnem lapidem movebOi 
ut emoriar etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 8 Not. 1710. 

P. S. Nuper jam caiculum circa quadratiyram circuli Ludolf- 
iGumam institui, atque, ni fallor (caiculum enim ipsum nee reperirc^ 
nee repetere nunc yacat) reperi esse ut 100 ad 359, ita diametrom 
i^d peripheriam, quae proporlio justo major. 
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LIX. 

Leibniz an Wolf. 

Esse superiorem quandam (scientiam) Matbematica nee tni- 
nus eertam, T9)i ipsi dubidm esse non potest. Logicae pars de 
figuris et modis agens exiguam quoddam ejus specimen est. Certe 
in ipsa Afgebfa et Numeris anhnus ab imagiDibus abstrahitur; sed 
de formis et similitudinibns non minus accurate et utiliter tracttfH 
posse quam de quantitatibus et aequationibns ostendit ipsa Algdlira, 
cum ad fbrmulas reducta Combinatoriae subordinata apparet. 

Principia reiMecfaanicae pendere ex altioribus, aliquoties ad- 
momii in Actis. Tale estAxioma, effectum integrum causae plenae 
a^quitalere, quod utique metaphysicum est, sed fundamentum ulti- 
mum habet in sapientia divina, convenientissimum eligente. 

Ratio modificationum vis primitivae est eadem utique eum 
ratione legum motus. £a autem, ut dixi, intelligibiJis quidem est^ 
sed non ex meris mathematicis. Poleni libellum habeo ; in ejus 
machina una operatio fitpostaliam, adeoque prolixe, cum in mea 
omnes fiant simuL 



LX. 

Wolf au Leibniz. 

Qaae nuper E. Y. ad dubia meä rescripsit , perplace^t ^t in 
plerisque satisfaciutit. Unicum saltem adhuc circa modificatkmem 
vi» primitivae superesl. Scilicet cum vim prfmilivam ab essenlla 
mateffäe non drrersam concipiam, non capfo, quomodo aageri 
podsit, ' quantitate-materiae iüMmrlafa, et quomodo per legies conh- 
flic((ft i^ pdssit, «1 ^tticquid! viiinm 9h lino corpore perditur, 



id alteri acquintor; qood qudem locmn habere potent, si instar 
alioijas entis condpereliir per ■atcriam diffasi et ck ■■& fnanti- 
Ute ejus in aUam pronienüs. Haec Tero auhi absonai videnlor. 

Caelemm auD noper considcramn niona, ellectnin pleniiD 
caosae plenae aeqniTalcie, lideor mihi inde dednasie denonatratio- 
nem perladlem Iheoremalis E. Y. de aeslinandis viribiia viffis. Pb- 
■aoms enim corpus A (fig. lli moTeri per CD celeritale siapia, 
B Tero per £F dnpb, crnnt singnli iiapeüis (pmio cnoa A==Bj 
corporis B dupU ipsias A. Ergo in EL=^CD tantündem boIbs 
prodooelar a B, quantan in CD prodadtnr ab A. B ifptnr in teo- 
pore snbunadmpJo eondem efleclam prodacens, quem A prodadl 
per CD. Qoare ejus vires sunt quadniplae virinfli h^ins• 

Com opos E» T. in causa Dei conscriplnB ona plnres receo- 
siones merealor, primau nunc miUere deboi, nt cerlior evadaB) 
Bom in oaanihu^ menlcfli ipsius locnin assccotas. 
Daban Habe Saxonon d. 31 Decembr. ITlt. 



L\I, 
Leiimiz an W»iL 

Si de Maleria prima, seu nete passivo scrmo sit, oiTe de 
CO qnod in nnda resbleniia coipsjsiii« m |iiMMlin bod cot de 
Esscnlia MalcriaiN eisi $il de £$$eniia cocports. Kecesae est co- 
nlK et impelift» aciione$qiie <pne ex ib setimauur, c^ aint.ao- 
adealia, eese modilkatiMifi^ CHpi$daai snk»laniidm, sea perma- 
MBtis» qnod ipsaai debei es$e acÜTuw. iie aa ■odifiratMmc ptas 
iKÜ quam in modilkau^ lUpi« a aat appelblnr g^^ffh-fhia pri- 
mL^4. Tel etiam Knlele«bia ;MipikilMr. Ifa^ ergo Actm anb- 
stwlialis sen w priaiitiirae mo thl iriiw a itt swt im» deritatiiai, 
ntiigvoe snnt aw dütea t io i n i w pawin *^Vttinliifa^ 
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Sciendum autem est vires non transire de corpore in corpus, quia 
coqpus quodlibet ¥iin quam exerit, jam in se habet, etsi ante mo- 
dificationem navam eam non ostendat, nee ad motum totius con- 
vertat Ex. gr. cum globus quiescens ab alio percutitur, movetur 
per Tim insitam, nempe elasticam , sine qua non esset percussio. 
Vis autem Elastica in corpore nascitur ex motu intestino nobis in- 
visibili. His autem mechanicis seu derivativis ipsa Entelechia pri- 
mitiva respondens modificatur. Itaque dici polest, omni corpori jam 
Tim inesse, eamque tantum modificatione determinari. Caeterum 
via prima reyera nee augetur nee minuitur, sed tantum varie de- 
terminatur. 

Ratiocinatio Tua de aestimandis viribus distinctius paulo 
CTolvenda e^set. Ponamus (inquis) corpus A moveri per CD cele- 
ritate simpla, corpus vero B ei aequale per EF celeritate dupla. 
Pergis, fore singulos impetus corporis B duplos singulorum impe- 
tuum corporis A, ergo in EL, dimidia EG vel dimidia CD, tantum 
motus produci a B in EL, quantura ab A in CD. Hoc postremum 
quidem verum est, si per motum intelligas actionem motricem, 
sed Aebei probari, et si rem per gradus celeritatis seu impetus 
aestimes, ut facis, et ut solent facere qui motus quantitatem cele- 
litatis proportione aestimant, nihil tale conficies« quia ad tempus 
applicari debent isti gradus. Nejnpe esto tempus TP et cuivis ejus 
momento veluti H assignetur pro corpore quidem A impetus HA 
simplus, pro corpore vero B impetus MB duplus: Omnes impetus 
corporis A durante tempore TP $imul sumti constituent rectangu- 
lum TQ*, et omnes impetus corporis B etiam simul sumti consti- 
tuent rectangulum TR, quod est duplum prioris. Nempe hoc sensu 
impetus nihil aliud sunt quam velocitates. Et bisecta EF in 6 et 
EG in L, non potest dici, debere in EL dimidia ipsius CD 
taatum motus produci quantum in CD, nam in CD percurrenda 
producitur rectangulum TQ, sed in EL percurrenda producitur 
taatum rectangulum TN, quarta sdlicet temporis parte. At TN 

non. aequale eat ipsi TQ, sed ejus dimidium. Dices impetum non 

9* 



eue applieandum tempori, uA spttio percorrendo seo lineae^ 
nempeeffeclui; sed probandum er«t hoc lioere ; tempus enim est ra 
ab impetibus independens, al s|>aüum percarsum niiiiini6y oimii 
tempore et impetu pendeat; unde merito dubitatar an impetii 
ilerum apatio applicare liceat Neque sequitur hoc ex illo aiiomile, 
quod causa aeqaetur efifeetui, nam in hoc «xiomate intelKgantir 
effectuB causam absorbentes, nee curator velocitas. Sed in ae- 
tionibus istis puris actiones snnt in ratione composita effectoim 
et velocitatum, quod verum quideni est, sed demonslrari defcit, 
non supponi, cum sit demonstrabile. Et ecce argumentom, eUi 
mirae simplicitatis, profundum tarnen, quod antemuUos annos osfli- 
municayi Dn. Job. Bemoullio, nescio an et Tibi. Est et ipsum 
mere, ut sie dicam, metaphysicum seu a graritate, Elastro, niotos 
obliqui compositione aliisque physicis rebus abstractum; nndealtifls 
ascendit quam quae a physicis istis et posterioribus sumuntiir. 
Demonstratio igitur talis est: Eodem existente corpore mobili, 
1) Actio uniformis, qua percurritur linea L tempore T, est dimidia 
actionis uniformis qua percurritur linea bis L tempore bis T. 
Hoc per se patet. 2) Actio uniformis, qua percurritur linea bisL 
tempore bis T, est dimidia actionis uniformis qua percurritur Knea 
bis L tempore T. Hoc assumitur, ubi nuUa effiBdas, sed s#lfi> 
temporis ratio habetur, effectu existente eodem. 9) Ergo Actio 
qua percurritur linea L tempore T, est quarta pars actionis qwi 
percurritur linea' bis L tempore T. Ita demonstratmr aestimatio 
actionis per effectum, ex suppositione quae nullam effeetus rationem 
habebat, sed sotius temporis. Hinc jam conseqnens est quod 
assumsisti, actionem per EL in tua figura aequari actioni per CD. 
Hinc conficitur, Actiones non esse aestimandas ex impetibus seu 
celeritatibus et temporibus, sed esse in ratione composita effectuum 
et velocitatum, loquendo de effectibus puris seu vim non absor* 
bentibus, qualis est percui^io lineae in piano horizontali. Secus 
est de effectibus vim absorbentibus (ut in gravibus et elastris), Bbi 
tires sunt ut effeetus, a quibus absori[)entar. Calculum igitur fi- 
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rium purarum seu actionum talem iastituo: Sit spatium a, lern* 
pus t, TelQcitaa?» corpus c, efiectua e, potentia p, actio a; in motu 
aequabili erit tv ut s, e ut es, tp ut a. Atque baec quidem sine 
demonstratione assumi possunt. Accedat jam deiyionstratum ev 
ut 9. Hinc porro plurima theoreoiata demonstrari possunt, ex. gr. 
jesse p ut cvY. Nam tp ut ev, sed e ut es, et s ut t?, ergo e ut 
eiv, et ev (seu tp) ut ctvv, ergo p ut cvf. In motu inaequabili 
res' etiam procedit , sed ordinatim invicem ducenda sunt quorum 
rationes componuntur, et in elemaotaribus summa dat aestimatioiiem 
totalem. Et in bis continetur pars meorum Dynamicorum abstracta 
niaxime a rebus sensibilibus. 



LXIL 

Wolf an Leibniz. 

Accepi bodie litteras a Secretario Sodetatis Regiae Scientia- 
rom« quibus significatur, me in eäm receptum esse: quod taaien 
««e mitter« ait diploma, inter reliqua non comparet. Quoniam v^ro 
aatis intelligp, id bonoris me unice favori Excellentiae Vestrae de- 
bcdre, ea quoque, qua par est, animi submissione eandem veneror 
et humilUmas gratias persolvo. Cum autem non constet, utrum 
Dn. Secretario bonorarium aliquod sit persoWendum necne, et an 
epiatola ad Societatem sit perscribenda , qua eidem quoque pro 
r^ceptione facta gratias decentes agam, ut E^cellentia Vestra band 
griMratim mibi significet, quid factu opus sit, est quod rogo. 

Quodsi etiam consultum videatur, ut meüiodum medm quas- 
dam partes corporis animalis felicius dissolvendi, quam post mul- 
taa macerationes culiro Auatomico factum reperio in novisaima 
Anatomiae Verhegepi editione, speciminis loco cornrnuaicem; eam 
10 ordiv^m redigam et quae postbac ulterius delesj, adjidam. 
Nimirum cum ad partes minores distendendas Tis aquaa jiucta 
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raethodom alias commuDicalam non sufficiat, opeandiae efBcio, ol 
pressio aSris in ejus locam soccedat: immo reperi qooqoe, ri 
antlia ulamar, intra substaiitiam ex. gr. vesicae a^rem ita aDici 
posse, ot coltri Anatomici munere fijgatur et partes heterogeneas 
difflando separet. Caeterom non dobito, quin E. Y. ultinias meas 
acceperit, in quibus panlo distinctins proposui, quae nribi circa 
demonstrationem theorematis Dynamici videantur. Gratnm mihi 
mt E.V. de ea jadidum. 

Dabam Halae Saxonum d. Martii 1711. 



LXIIL 

Wolf an Leibniz. 

Accepi heri litteras E.V., sed nullo sigillo manitas. Scripsi 
bodie ad amicum quendam Jenensem, ot quam proxime me cer- 
tiorem reddat, num ibi Rublmannus adhuc degat Anno praeterito 
apod nos degebat, sed sine applausu et clanculom docens (qao4 
Facultas Philosopbica non satis decenter petenti docendi privilegtom 
gratis concedere noilet) diiitius hie loci subsistere non potent 
Cum famuium apud Dn. Menkenium ageret, studio historico com 
cura incubuit, quod et postea excolere non negtexit Multa n 
scriptoribus antiquis historiae patriae congessit et ejus qood- 
dam compendium praelo destinaverat, sed bibliopola non fi- 
detur satis remunerari voiuisse operas ejus. Jactabat etiam 
methodum bre?iori temporis spatio, quam ?ulgo fieri solet, 
linguam latinam perfecte addiscendi a se inventam et (ut ajebal) 
cum successu jam aliquoties tentatam, sed quam pnblicare no- 
lebat sperans fore, ut ea munus quoddam in scholis mereatur. 
Genus tamen scribendi, quo ipse utebatur, Latina callentibas non 
aniddMit. 



Dn. Hartsoekerus magis contemtim de Newtono loquitur, 
{uam de Dn. BernouUio et rainim profecto, quod scribere non ?e- 
*eatur: Le Systeme de Hr. Newton fait grand bruit dans le Monde, 
^oisqu'il y a nne douzaine de Sca?ans en Europe, qui ayant etabli 
ine espece de commerce des louanges redproques, le louent avec 
Bzcez et qu'un grand nombre de gens, qui ne sont que les ^cbos 
ies autres, le louent a?ec autant d'excte, non parce qu^ils 
'entendent, mais seulement pour faire croire dans le monde 
lu'ils sont aussi inities dans ces mysteres. Nuper amicus qui- 
dam, qui in itinere per Germaniam ipsum convenerat, refere* 
bat, quod de summis in Analysi inventis contemtim locutus fuis- 
set et suos in Physicis conatus Geometrarum laboribus multum 
praetulisset. 

Accepi quoque a Dn. Hermanno litteras, quibus se ad Pro- 
Tessionem Francofurtanam obeundam venturum promittit, si sala- 
rium 500 tbalerorum conslituatur. Piura etiam ipse scripsit ad 
Dn. Cunonem. Caeterum significat, P. Grandum secundam dedisse 
editionem libelli sui de Quadratura circuli et byperbolae per series 
infinitas priore auctiorem cum variis appendicibus de dimensioni- 
bus et transformationibus curvarum. Prodiisse quoque ejusdem 
opusculum de infinitis infinitorum, quo multis adversus Yarignonium 
drca spatia plusquam infinita Wallisii disputat. Incidit in manus 
meas Elssay de Perspective par Gravesande, Docteur en droit. 
Hoc ipso anno impressus est libellus, et varias continet methodos 
noyas facillimis demonstrationibus munitas. Quod superest, faTori 
E.V. me commendo. 
Dabam Halae Saxonum d. 16' April. 1711. 
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LXIV. 

Wolf an Leibniz. 

In eo eram, ut ad E. Y. littoras darein, tum ut gratiaa ageran 
humillimas pro singulari favore nuper mihi praestito, tum atcpue- 
rerem, num E. V. objectionibas Muysianis quaedam opponere vcBl 
Sed ecce ! Tum epistola E. Y. mihi redditur cum responsionBrns 
desideratis, quae tanquam ab Anonymo transmissae Actis insercn- 
tur. Hiror profecto tam jejunam principiorum pfaysicorum in opere 
tarn vasto pertractationem ; miror exiguum rationum pcftidus, qui- 
bus tttitur et quas pro demonstrationibus venditat, ex. gr. dorn 
gravitatem non esse vim primitivam sibi demonstrasse Tidetur, ei- 
inde quod corpus grave filo suspensum, resecto filo delabatur, cum 
tarnen in quiete permanere deberet, vi axiomatis quod corpus 
imumquodque statum suum conservet, donec a causis extemis inde 
deturbetur. Explicationes quoque terminorum abstractorum mihi 
non satisfaciunt. Vehementer itaque optb, ut E. V. (ni grave füerit) 
mecum communicet veras essentiae, attributi ei modi notiones. 
Ego haclenus essentiam concepi per modum, quo unaquaeqne res 
po3sibilis; attributum per id, quod ex essentia in se specta pro* 
fluit; modum vero per id, quod ex essentia uniusrei cum esscnCia 
alterius collata derivatur. Responsiones E.V. contra objtctioMss 
Muysianas mihi abunde satisfaciunt; sed id adhuc diiBcullatis mM 
restat, quod non satis distincte concipere vaieam, qnomodo w 
primitiva modificetur, dum ex. gr. motus in gravi deacendente ao- 
celeratur. Mutationes in extensione pei* imminutum partiun aut 
augmentatum numerum variatumque ipsarum situm clare ac di- 
stincte concipiuntur : sed quid accidat vi primitivae , dum ex. gr. 
globus A impingit in giobum B, nondum capio, aut dum globumA 
manu projicio. Porro ego hactenus vim primitivam, in cujus mo- 
dificatione impetus consistit, non distinxi a vi inertiae, qua cor- 
pus B resistit impetui alterius A. Resistentiam enim concepi prc 



reactione vi unius ^usd^mque, quae corpori inest, quatenus nempe 
contrariam habet directionem directionis impingentis. Neque adeo 
vim illam ab eo, quod est, extensum distinxi, quoniaiD ex illo ipso 
conatu progrediendi secundum aliquam directionem visa mihi est 
ilaere impenetrabilitas materiae et hinc porro extensio, hoc est, 
partium extra partes positio. Sed facile video, me mentem E. V, 
Doodum satis assequi; quin potius diversos parumper fovere con- 
ceptos. Gratum igitur erit, immo gratissimum, ubi rem apertius 
intueri dabitur. 
Dabam Halae Saxonum d. 26 Jun. 1711. 

P.S.' Conscripsi dissertatiunculam de siphone meo anato- 
mico et observationibus eidebitis: scire itaque velim, ad quemnam 
^ mittenda, si Miscellaneis Societatis inserenda. 



LXV. 

Wolf an Leibniz. 

Mitte praecipua momenta, quae in recensione operis Huysiani 
attingere Tisum est, ut, si forte E.V. e re ducat, quaedam hinc 
iade moneri, illa adscribere dignetur. Divisionem materiae in in- 
fioities infinitum mihi parum firmo argumento probare videtur, ut 
et pleraque aiia. Sed, ut lubens fateor, quae mihi hactenus in- 
notuere argumenta, eadem labe infecta videntur, ex Geometria enim 
desooifta, cujus hac in re subsidium mihi suspectuni. Cartesianum 
?«ro ab extensione petitum falsa ipsorum hypothesi nititur. Noo 
tarnen dabito, quin E.V. firmius argumentom mecam oommuni* 
Gare valeat, quo probetur, extensum finitum actu infinitas partes 
€9atiBere. 

loiidemnt etiam bis diebus in manns meas Elementa Seien- 
tiiMi naturalis Joa. RegU , Med« Dr. ei Phil. Prot in Acad. Frane* 
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querana, ibi loci hoc anno in 8 edita, ubi Autor, licet minime 
Cartesianus > p. 99 contra conatom corporis haec scribit : Male 
quoque corpori tribuitur conatus aut impetus ad motum, cujus vi 
de loco in locum transfertur: talis enim impetus, cum in ipsa cor- 
poris natura nihil activi reperiatnr, a motore in corpus deberet 
transire; sed cum ille impetus modus sit, in subjectum transire 
nequit, et si transire posset, corpus substanlia mere passi?a ooo 
foret idoneum ejus subjectum, neque modus ad?entitius ex subjecto 
passivo activum facere potest Possent, si ita visum fuerit, per 
modum appendicis ad responsiones Muysio datas, quaedam ad hoc 
argumentum reponi. 

Halae Saxonum d. 1 Jul. 1711. 

P. S. Dn. Hermannus jam tertia vice ad me scripsit, ut 
ipsum edocearo, quo in statu negotium E.V. satis notum sit posi- 
tum. Litteras quoque ait se ad E. V. dedisse, sed multum Tereri, 
ne interciderint. Videntur plures in Italia ipsi infensi, ut adeo apad 
nos degere mallet. Nascentur dubio procul ipsi lites cum Hathe- 
matico quodam Bononiensi, Yerzaglia, ut partim ex ipsius litteris, 
partim ex Diario Yeneto colligo. 



Lxvn. 

LeibDiz an Wolf. 

Dt ad Physica Elementa veniam, optime recensoisti Generalia 
illa Muysiana. Aspersi notulas incla?ata8 hoc modo [ ] sed 
ila, ut Recensitor non tam suam dicat sententiam, quam referat, 
quid a quibusdam sentiatur. 

Quaeris, quomodo vis primitiva modificetur, verbi gratia am 
motus grayium descensu acceleratur; respondeo, modificationem 
vis primitivae, quae est in ipsa Monade, non posse melius explicaii 



IM 

quam ezponendo quomodo mutetur vis derivati?a in phaenomenis. 
Nam quod in phaenomenis exhibetur extensive et mecbanice, in 
Honadibus est concentrate seu vitaliter. In gravibus (exempli 
causa) acoelerationem fieri constat percussione continua gravis 
nova, velot si quovis detenninato exiguo intervallo temporis a globo 
aiiquo aut globulis percuteretur. Porro sciendum est, omnem vim 
derivativam novam produci interventu Reaclionis. Reactio autem 
ista in se indefinita est, et pendet ab alio agente, cujus directioui, 
ut certe mones, contraria est reagentis directio. Hinc porro nas* 
citur in percussis compressio, et rursus exercitium vis Elasticae 
seu Compressi restitutio. Ea autem vis (perinde ac vis reagendi) 
est insita corpori (oritur enim a perfluente liquido insensibili) et 
per se indefinita determinatur ipsa quantitate percussionis adeoque 
compressione resistentis et restitutione compressi. Quod autem 
per reacüonem resistentis et restitutionem compressi exhibetur 
Mechanice seu extensive, id in ipsa Entelechia (ut jam dixi") con- 
centratur dynamice et monadice, in qua mechanismi fons et me- 
cbanicorum repraesentalio est; nam phaenomena ex Honadibus 
(quae solae sunt verae substantiae) resuItanL Et dum mechanica 
ex circumstanüis externis determinantur, eo ipso in fönte ipso 
Entelechia primitiva harmonice modificatur per se, quia dici potest, 
corpus omnem vim suam derivativam habere a se ipso. Quod 
cum etiam in ipsis compositis seu phaenomenis verum deprehen- 
datur (dum corpori computatur liquidum continue affluens), multo 
magis in Monadibus, ipsisque adeo substantiis erit dicendum. 
Substantiae autem tot sunt, quot Machinae naturales seu Corpora 
organica; aggregata autem hinc resultant, qualia sunt omnia non 
organica, et ipsa fragmenta organicorum. Caeterum Reactio prae- 
supponit omnis resistentiae fontem seu antitypiam, nee corpora 
resisterent, si penetrabilia essent instar spatii vacui. Itaque prior 
est impenetrabilitas. Quod enim dicis, videri ex conatu progre- 
diendi sequi impenetrabilitatem , non capio. Nam si dicis, aliquid 
oonari ant progredi, quaero, quid sit illud quod progreditur, seu 
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quid iii 6M6nüal6 in eo, cui progre^as est accidental»; sea 
ittsit progredienti pneciso sive separato per menten progrctfo« 
Cogms. ui fallor, bteri messe ipsi jam anütypiam cam li qai- 
daia indftiniU agendU proul occasioDes ex percussioiiibiis oferen- 
tur« Horum e^senUaliiun diffusio sea iterado eiteosioiKiii corpo- 
rum fkil, 

£$$entiaiii nosci« cum rei possibilitatem intenigiraus , a- 
p0$ui oUni in Actis Eniditorum, ubi de Terilate et Ideis. Attri- 
but a voco (uraedicata priauria. sedderiTaiira toco affectiones. 
Xodum e$$e variatmMQ in linutibtts ejus, qaod essentiam codsü- 
tuit» aIiquotie$ diii ; nee opus est . at modificationes in mu re 
$ir«iper ortantur ex aüi« quia in Mooade orintor ex ipsamel 
Xwa SliNMNk« cum sint in statu lliKndL kafceaC vis. Et mia lo- 
udb^ UiNi depeodei ab alia per infttxua phy^coL sed pcrideakB, 
dum MtMC remai üui»» wum alten atcwoMütmL Owdä meSr 
ioitW jüud quhMaw {mt praeter nrietit« faiäm rei »Astaa- 
lüliiSL )wr $«f ittuMaiitte. ucSipw akUerK vei datia h uet rdna ai- 
i^Uiatti |N<$ttt^:9Mt <fi ab^kucam reaäticiHii . ai fciiq— Bt 

^ttc ^v^trbaj^ Kvsdmü:«! iiiTemt a <4ibsciaäis. Sed 
CMtüisiatjjfei^ ijtKuctt I«N.>tm ^JJKfi |m/«M xr^r^^escGi sere 
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peccant ilii et in ebimteras incidunt, dum meehaDismum subesse 
iiegant. Qaod superest, vale etc. 
DabamHanoferae 9 Julii 1711. 



Lxvn. 

LeibDiz an Wolf. 

(Im Auszüge) 

Non probo materiae divisionem in partes inßnitesimas et 
multo minus in infinities infinitum. Et uti infiniti sunt numeri fracti 
assignabiles, alii aliis majores, ut tarnen non sit necesse venire ad 
infinite parvos, ita idem de lineis sentio. Geometria non probat 
dar! quantitates infinitesimas, sed extensionem semper dividi posse 
manifestum est, v. gr. cum rectae ömnes sint similes et pars 
rectae sit recta, non minus secabilis erit pars quam totum; sed 
ego ex physicis Tel potios metapbysicis addo, quodlibet exten- 
sam esse actu subjectum, seu constare ex partibus diversos motus 
babentibus. 

' Dn. Johannes Regius, quem memoras, optime vidisse videttir, 
conattmi Tel impetnm, com sit rei modus, debere /esse modi- 
ficatiötiem rei substantialis activae; unde si materiae competeret, 
factürum ex snbjecto passiTo activum, et ipsummet fore rem ad- 
ventitiam, contra naturam modi. Sed sine probatione supposuit, 
in ipsa corporis natura nihil actiTi reperiri. Itaque hactenus Talet 
ejus argumentatio , ut Tel nullus sit impetus , Tel in corpore sit 
aliquod actiTum substantiale, quod per impetum modifiedri possit. 
Atque hoc credo facilius admittetur a considerante (cum tot aliae 
rationes coneurrant), quam impetus negabitur, quem philosophi 
facilius admisere, postquam experimentis compertus est molus im- 
pressos ä motore translato, de quo extat Epistola Gassendi, in 



qua ostendit, sagittam ex navi velocissime remis acta sursum mis- 
sam versum zenith cum navi progredi et in eam recidere in eufli 
fere locum, unde emissa fuit. Equidem ex bis soiis metapbysico 
rigore non probatur existentia impetus contra eos qui immediate 
ad Deum confugiunt, sed tarnen impetus observandi occasiooem 
dedere. lUa enim advocatio immediati concursus divini praeter 
necessitatem paucis credo probabitur. 



LXVIII. 

Wolf an LeibDJz. 

Scripsi ad Dr. Rühlmannum et percontatus sum, qaando li- 
berum ipsi fuerit Hannoveram venire. Quamprimum responsorias 
accepero, eas ad E. V. deferri curabo. Equidem ad litteras mihi 
longe carissimas ob varia ad recte pbilosopbandum necessaria, 
quae continent, non respondere decreveram, antequam illas obüne- 
rem, inprimis cum mibi adhuc unum alterumque dubium supersit, 
quod ut clarius evadat, integra mea philosopbandi methodus cum 
meis ea de re bypothesibus explicanda videtur; quoniam tarnen 
E.V. in nuperis scribit, se ad Dn. Hermannum litteras quasdam 
daturum, atque interea temporis ipse quasdam ad E.V. dederit 
meis inclusas, consilium mutare coactus fui. Nihil tarnen nunc 
addo, nisj quod gratias agam maximas pro multiplici veritatum 
rarissimarum et fertilissimarum genere, quibus cognitionem meam 
locupletare dignala est E,V. 
Dabam Halae Saxonum d. 15 Jui. 1711. 



Leibnlz an Wolf. 
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(Im Auszüge) 

# 8 Decembr. 1711. 

Cum inspicerem nuper Novembrem Actorum Lipsieosium 
hojas anni, reperi quaedam in Tua contra definitioneni molus ob- 
jeclione , in quibus haereo , ut cum als , quod est reale in motu, 
nempe nisum corporis, non minus in quiescente quam in motu 
dq)rehendiy allegasque globum gravem ex filo pendentem, qui ni- 
um ezercet. Sed ego censeo globum in hoc statu revera non 
qniescere; si sensibus possemus assequi naturae subtilitatem, ?ide- 
raoos globum esse in perpetua deorsum ac sursum yibratione, ut 
am appenditur filo alicui oricbalcino belicali, ubi aliquamdiu eum 
Kdproce descendere et ascendere vidcmus. Etsi autem isla oecil- 
tio ad seDSum cesset, nunquam tamen cessat revera. 



LXX. 

Wolf an Leibniz. 

MaiiniOT ago gratias, quod £. V. ingeoiosam paradoxi ciita 
infiiiili demonstrationem sub epistolae ad me forma Actis 
EradÜMmai * j inserere decreFeril. Quemadmodum rero min lu- 
tnne lex, ad quam E. V. prorocat. muilum et admiraiicnis et to- 
laplalis in me excitant, ita simul iocitami-nto mihi fuiL ut ceolanm. 
anom in aliarum serienim summis »imiliter obs^rreiur. Qiuai- 

1 . ... 

ptr ab» Dune- 



ohraa scriem 



1 + x 



= 1— x + x2— x»-rx* etc. 



*) Act. EnaüL Lips. Sv^^ Ton. V. ad jul 1713. 
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ros explicavi, nee sine jacunditate statim animadverti firactionibus 
if i' i* i etc. respoDdere progressiones Geometricas alternis sigiuV 
aflectas et sive in integris sive in fractis in infinilum continuatas. 
Est nempe J=l— 2+4— 8+16— 32+64 etc. in infinit vel {—{+{ 
— iV + Vi — ^*c etc. in infinit. 4=1 — 3+ 9—27 + 81 etc. io 
infinit, vel | — i + ^ — ^V ®^c- in^inßnit. Et ita poiro. Non 
minus vero paradoxum, esse ex. gr. j^=l — 2 + 4 — 8 + 16—82 
+ 64 etc. quam i=l — 1+1 — 1 + 1 — 1 etc. Patel emm, 
crescentc numero terminorum, crescere quoque excessum sommae 
supra |, si ultinius fuerit positims, aut defectum ab -J^, si nega- 
tivus. Impossibile igitur primo intuitu videtur, ut excessns in in- 
finilum crescens tandeui evadat ^. Sed hunc nodum eodem modo 
soivi possc, quo Grandianus solutus, mibi manifestum videtor. 
Scilicet primum animadverti, has series non posse fieri firactionibus 
aequaics« nisi ultimus positivus cum ultimo negativo idem ponalur. 

Si cnini ex. gr. utrobique terminus ultimus sit m » erit summa 

m — 1 , . m-*2 . 

omnium positivorum • — -^ \-ni, summa negativorum — ^ — Ho, 

adooquo difl'orentia 4. Assumo igitur in infinito confundi ultimuiB 
ot anlepenuUimum. seu potius cum evanescat ultimum, evaneseeie 
quoquo raliouem penultimi ad ultimum. Quare si in aerie finita 
negativa torminus ullimus ponatur m, in posicira vero n, erit io 
infinito msn. Tenninetur itaque series lennino positivo sitqoe 

uhinuis negativus =ui, erit ultimus positivus = 2m, summa posi- 

5>m- 1 , . 4m — 2 , •.- 

Ijvonun 5 , summa pnvatjvorum 5 — , adeoqoe diffe- 

reutia — ^ — . Termineiur series termino negHivo aitqae poii- 

livu» ullimus »n. eril ultimus neplivus 2n. somnu poBitivoram 

4ii . I ^^D 2 4ii+l 

^ » suuuuji pn^Ati^onr.u " ^ . adeoque diflerenlia ~ — • 

3 3 9 

J41U) cum ui uiiimt.^ uu"a si: r&iio. cur Serien potius numero posi- 
tiu^. qu^m ne^4:;u' (muuurt KrcAtur ei cur phares idmittaoUir 

> 1 4sw * l ,. , « — 4n + I 

CA:^«* ui qmim;^ (^\slu ^ . fuam alii. unfUNS —5 — '5 



1«5 

mmendam est ex regula E.V. medium arithmeticum]^ m— ^n+I 

Sed in infinito 2m=:2n; ergo summa s=|-. Haec demonstratio 
generaliter procedit in. omnibus istis seriebus, calculo uni?ersali 
adhibito: immo locum habet non modo si series in iritegris pro- 
grediantur» sed et si progrediuntur iu fractis. Et bis modum sol- 
vendi paradoxum Grandianum ab E. V. adhibitum egregie confir- 
mari arbitror. 

Examinavi quoque circuli quadraturam Anglicanam, sed cum 
major Archimedea 7 : 22 prodeat ratio diametri ad peripheriam, 
blsam judico; in confesso enim est, Archimedeam esse justo ma- 
jorem. Calculum, quo usus sum, integrum adscribo. Sit (fig. 12) 
diameter circuli AF = 1 , erit AC = ^ , AB = Vi , DG = ^ Vi » ED 
^i-iVI et8ED = f-fVi = 4-4Vi=4-2V2. Jam ex 
liypothesi Autoris peripheria est 2AD + SED. Ergo in numeris 
6-2V2. Est vero V^** 1-4142 etc., quare peripheria 6.0000 
"^2.8284 = 3.1716, quae jam in centesimis ternario differt a 
Ludolphina. Ponamus jam cum Archimede diametrum 7, erit 
juxU Angium peripheria 42 — 14 V2 = 42.0000 — 19.7988 = 
22.2012, quae utique Archimedea major. Alleram ralionem ad 
Dumeros ita revocavi. Si AC ponatur radius circuli dupli, erit 
=rVi, unde AD = DC = i et ED = VI— i ED*=|— Vi, adeo- 
|ue AE* = 1 — Vi» c"^ si addatur AB^=i in circulo simplo, ha- 
betur ex mente Angli area ejusdem § — Vi, quae divisa per { dat 
)eripheriam ut supra 6 — 2 V2. 

Schelhammerus in Ephemeridibus Naturae'Curiosorum contra 
jxperimeutum E.V. circa mutationes barometri tria potissimum 
irget Ramazzino respondens: nempe 1. nubes aut guttulas aqueas 
n medio aere suspensas esse, corpus vero in experimento super- 
iciei innatare; 2. per illud experimentum non omnes mutationes 
>al?ari posse, quae circa descensum ^ observantur; 3. corpus D ex 
apUIo suspensum non potuisse premere aquam, dum ergo secto 
apillo per eam descendat, alterum librae brachium nonnihil attoUi, 
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quia ex altero corpus D Don amplius suspendebatur, adeoqae id 
poDdere le?abat. Cum Ramazzinus, qui aeque ac Schelhammerus, 
principiorum hydrostatices non satis gnarus ?idetur, dxvQwg re- 
spondere soleat, cum venia E. V. in Actis Lipsiensibus breviter 
responderi poterat, nempe concedendo secundum, cum jam in Actis 
anni superioris annotatum sit, E. V. praecipuam causam in eo non 
quaerere, sed alias insuper assignare ibi recensitas; circa primum 
autem et tertium ostendendo ex bydrostaticis, quod corpus spedfice 
gravius eodem modo augeat pondus, sive in superficie si?e in me- 
dio haereat, etiamsi ex filo suspendatur ; specifice levius vero su- 
perficiei incumbens et non suspensum integrum sui pondus aqoae 
addat ; in specie vero circa tertium monendo, quod pondus in librae 
brachium eodem modo gravitet , si?e filo ex eo suspendatur sive 
fundo ?asis ex eodem sQspensi adhaereat. 

Bibliothecam Germanicam Hallensem Gundlingius nunc con- 
scribit, qui etiam recensionem promisit, non quod in aliis Erudi- 
torum Diariis nuUa extet, sed quod, quae ab aliis datae suni, ipsi 
Tideantur insufficientes ac obscurae, scilicet quia nee vidit nee legit 
sibique solus sapere videtur. Quantum Tero bac in re ab eo spc^ 
randum sit, ex recensione operis Rapbsoniani de Deo inieOi- 
gere datur. 

Epistolam E. T. qua Budeo respondetur, cum malus jam 
c(Mnmunicavi. Hortantur me Dni. Thomasius et Ludwigius, ot 
quae generatim ibi dicuntur, specialius a me deducantur, ne fastOD 
impune ferat bypocrita ambitiosus. Ego ?ero respondi, me nescare 
utrum E. V. venia id fieri possit, necne 3 band difBculter alias ipso- 
rum voto me locum daturum. 

Rogayi, ni fallor, jam aliquoties, num Studiosus Holsatn 
circa festum Pascbatis Hannoveram abiens reddiderit Analysin Ho- 
gonis d'Omerique, et quid de ea videatur E.V.; sed ntdlum n- 
sponsum ferens anxius baereo, num forte reddita non sit 
Dabam Halae Saxonum d. 12 Jun. 1712. 
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LXXL 

Leibniz an Wolf. 

Resfondiesem citias, si prius vacasset elegantissimani tuam 
auditationeni oonsidm^ire attentius, qua ostendere aggrederis, ut 
1 — l+l — letc. i» infifiit. est f ita 1— 2+4— 8 f 16— 32 etc. 
€Me }^, et 1 — S+0 — 27+81 etc. esse ^, et ita porro; in qua 
eg« haesi, quia summati&iies serierum infiDitarum solent postidare 
daerescentiam terminamni. Decrescentium aotem yelut limes est 
l^^l + 1-^1+1 — 1 etc. Ut ergo videamus an satis fidi possit 
intiocioatioiii, seqü^tia consideranda propono: Primum an, nt in 
illa l-^l+l«— -1 etc. sr^, possit et in reliqois res comprobari 
per demonstrationem linearem. Deinde an etiam in Tuis termino- 
FiuD finitorum somiiatiö det aliquid ad rem faciens et vel plane 
conaentiens comserie infinitavel saltem continue ad eam accedens. 
Tertio Miq>sa Tua demonstratio satis accurate procedat. Primum 
Tai tmpUiis eiaminandum rdinquo. Secundum, ni fallor, non 
moodiiL Ex. gr. medium inter 1 — 2 et 1 — 2 + 4 seil inter 

— 1 et +3 est 1, et medium inter 1 — 2+4 — 8 et inter 1—2 
+4 — 8 + 16 seu inter — 5 et +11 est 3, et medium inter- 
1—2+4—8+16 — 32 etl — 2+4— 8 + 16 — 32+64 seu inter 

— 21 et +43 est 11. Ita vides, hoc crescere in infinitum nee 
accedere ad {-. £t quod tertio ad demonstrationem attinet, nee 
summa videtur esse bene assignata, nee video cur differentiam in- 
ter terminatum per negativum et per positivum adhibeas. Nee hie 
licet ne in infinite quidem assumere rnsn, cum semper sit 
nas:2m. Itaque rogo ut rem accuratius inspicias, ita ipse Tibi 
beie satisfacies. ' Ego cum rem non nisi obiter insperissem, jam 
iDgenie llio gratulari putabam, opto enim ut detegas aliquid Te et 
seientia dignum; sed re inspecta pedem referre coactus sum, 
eCsi praeoocnpatiis I>n* Hermanne jam scripserim, Te cogitationem 
nea» egr«gid promoirisse. 

10* 
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Nescio an Dn. CoDsiliarius Aulicus Hofknaimus ad yos redierit: 
facturum ajebant Ego magnopere doleo, Berolini eum diatiiu con- 
sistere non potuisse ; plurimum enim ab eo nobis et Reipublicae 
literariae polliciebar. 

Posses haad dubie perpulcbre retundere censorem libelli mei 
Jenensem, multumque Tibi debeo, quod ea de re cogiUs. Sed 
ego Tellern prius Theologos nostros saMentiam aoam aperire de 
paradoxo Do. Buddaei, quod (ex senteDtia soprabpsariomm) iiiiUa 
Sit naturalis actionum moralitas nullumque adeo proprie jun Na* 
turae, sed quod omnis justitia pendeat a divino arbitrio. Dadi 
revera Deo juslus appellandus non esset Idem statoit, nihil esM 
possibile quod non actu fit, quod olim in Abaeiardo fiiii improbi- 
tum. Et hanc sententiam reno?a?it Hobbius, manifealeque hine se- 
quitur omnia necessario fieri. 

Gratias ago, quod pseudotetragonismum eiaminasti. Da- 
dum me Tibi significasse putabam, Hngonem de Omerique milu 
recte redditum; quodsi nondum ideo gratias egi, id nune bde. 
Misi schedam ad Dn. Schrokium inserendam continuationi Ephe* 
meridum Curiosonun, ubi Dn. Schelbanunero respondetur. Quod 
superest etc. 
. Dabam Hanoverae 13 Julii 1712. 



LXXU. 

Wolf an Leibniz. 

Quod responsum tamdiu distulerim, non mihi, sed nmriM 
imputanduffl, qui denuo meditationes ac labores meos ordinarioi 
interrupit Etsi non admittatur, esse 1 — 2+4 — 8-f IS atCi 
in infinituni=4' ^Q^tod tarnen eodem modo sequitur, quo aUenun 
1 — 1+1 — 1 + 1 — 1 etc. =:^, etenim et in haodifisioBe ai aemi 
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temnioatar, addendum est loco ultimo ^, sicuti in altera \); lex 
tarnen E.V. applicari potest ad series in Geometrica ratione de- 
crestentes, ita nt eodem modo ostendatur esse ^ — 4+i — iS"^?^ 
etc. s}, et ita porro, quo E.V. ostendit, esse 1 — 1 + 1 — 1 + 1 
etc. =c^, Cl. Heitnannus loquitur de seriebus terminatis, ubi uti- 
qne tenninus ultimus toti seriei aequivalet, antecedentibus se 
mutuo destruenübus, idquod et ipse P. Grandus in demonstratione 
Tbeorematum Hugenianorum dudum agnovit. Sed mihi quidem du- 
rhn Tidetor, in infioito statuere terminum ultimum et de serle 
in6tnta pronundare, quod de finita quaeunque enunciatur. 

Addidi recensionem controversiae P. Grandi cum Portio, si 
forte «a de re E.V. oceurrat, quod utlliter moneri possit. 

Dti. Menkenius misit ad me epistolam Marcbetti, in qua 
P. Grandi paradoxum impugnat, cum E.V. communicandam, si 
forte tanti videatur, ut cum monitis quibusdam in Actis ejus mentio 
Bat Cum Italica nondum satis intelligam, ego quidem discere non 
potni, quanti ponderis sint ejus argumenta* 
Halae d. 28 Sept 1712. 



LXXHI. 

Wolf an Leibniz. 

Accepi heri ex dono Societatis Regiae Londinensis Commer- 
cium epistolicum D. Johannis Collins et aliorum de 
Analysi promota, jussu Societatis sub finem anni superioris 
in locem editum : quod cum E. T. tangat, de eo ut statim scribe- 
rem eonsultum dnxi. Sdlicet omne scriptum eo tendit, ut osten- 
datnr, de seriebus iufinitis calculoque differentiali nihil ab E. T. 
prodittim esse quod non ante communicatum sit per litteras ab 
Oldienborgio, immo quod mirum, ipsam seriem pro drculo infinitam 
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a Gregorio repertam et E. T. ab Oklenburgio conimunicatam a80^ 
rani acripti illius Aotores. Verbo non obscure hinc inde üisiiuiaBl, 
morem E. T. esse aliorum lOYentis inbiare, ita ut ubi receosetar, 
qnae de lineia opticis, de resUtentia medii et motu projectiliua 
in medio resii^lente caiisisque coelestium moluam in Actis Enut 
torum prodidisti, bano tandem notam subjiciant: Hac liceatii 
conce'Bsa, autores quilibet inventis suis facile pri- 
yari possunt. Viderat Leibnitas epitomen libri ifl 
Actis Lipsicis. Per commerciam epiatolicom, qaod 
cum viris doctis passim babebat, cognoscere potvit 
propositiones in libro ilio contenias. Si librum oon 
ividisset, yidere tarnen debuisset, antequam saasde 
isdem rebus in itinere scriptas compositiones po- 
blicaret Dicunt aliqni falsas esse Tentaminis prt- 
positiones 11| 12 et 15| et Dn. LeibnitiHm ab bis per 
caiculum suum deduxisse propositioDea 19 et 20 
ejusdem Tentaminis. Talis auitem calcalua ad pr«- 
Positiones prius inventas aptari qaidem polai^i 
non autem inveutorem constituere. Item p. 98 scri- 
bunt illi arbitri a Societate coustituti: methodum diffe- 
rentialem Moutoni D. Leibnitius habuit 1673 et suam 
esse Yoluit, methodum aliam differentialem non- 
'dum habuit. Series pestea habuit, sed quas anno 
1675 ab Oldenburgo accepit, ab aliis prius accipere 
potuisset. Methodum generaiem perveniendi ad ejas- 
modi series anno proximo ab Oldenburgo petiit, i 
Newtono accepit, antea non habuit Methodum es- 
trahendi radices in speciebus a Newtono simul ac- 
cepit, qua methodus ejus per transmotatioiiea figi' 
rarum nondum generalis in methodum quandon ge- 
neraiem evasit, sed inutilem: per extractioii^os ••!*> 
res citius peragitur. A. 1677 methodum Doy*iii dif- 
ferentialem habuit, ac tantam metkodi hujus anU' 



«lUiiiatem EditoreB (sc. AiCtorum Upsiensium) jactant, 
majorem noa asseriiiit Ifethodum generaUm vel se- 
rierum, ?el differential^m Leibnili^im vel primum 
velproprio marte invenisse, Newtonus nondum agno- 
vit publice. P. 104: Gerte metbodum Newton! ante 
annum 1671 inventaiD fuisse Leibnitius ex litteris 
ejus intellexerat, sed in Actis Lipsicis boc nunquam 
agnoyit. Sic et se ab Oldenburgo series Newtonianas 
et Gregorianas ineunie anno 1675 accepisse statim 
oblitus est, et metbodum serierum se ab Oldenburgo 
p!iiStQ}^i;ift6 et a Newtono accepifise statim oblitus 
48.t,. et pro'blemaia tangeatium inversa abaequatioai- 
bus let qipadraXttris peadere se primum aegasse et 
SJibiadA a Newtono didici«se statim oblitus est 
AUa noa ad.do, •quifius caodorem E. V. non in dubium yocaot, sed 
ij^erte l^be&fC^re eoaaatur Uli kii^i sptis arbitri , nisi quoid tau* 
dev coftclifdant: Quibus pe.rp'ensi'«, D. SIewtonum pri- 
jüpip asse baji^s m^tbojdi ifiventorem arbitra-mur, at- 
i^iaaadeo D.KeilUum eande^a illi assereado uuilo modo 
D. JUeibailiuai calumnia aut injuria affecisse. Miror 
profecto decretoriam Sententiam a Societate Regia pronunciaiam 
asse «t publioatam. Ceteruaa aon latere volo E. T., exemplar mihi 
daatinalaia ad manus meas perveaisse per Dn. Vaterum, Medicun 
Wiltenbargensem, juniorem, qui ante biennium in Anglia commo- 
rattts ^ ex oiqus litteris accepi, quod multa exemplaria a membro 
quodam Sodetatis ad eum missa fuerint, ut ea Malhemaiicis per Ger- 
naniaan ex dooo Sacietatis Regiae distribueret. Coliec(ores quo* 
que liotorum passim notantur tum in hoc scripto, tum in epistola 
quadam Transactionibus nuper inserta , quod £. T. sint faveatiores 
et trSaiaat aliena. Immo in Transactionibus ridentur, quod instar Nu* 
aiittb e^laat E. T., quam satis inepte traducuat. fiogo denique, ut E. T. 
siimficet occadionem oommodam, qua scriptum Ulud miiti possit. 
^Halaa SaxaiMn d. 1 iul. 1713. 
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P. S. Dubius sum , an hujus scripii mentio fieri possiC h 
Actis, antequam E. T. responsio prodierit. Interest quoqne Col- 
lectorum ut se a studii partium vitio purgent. 



LXXIV. 

Wolf an Leibniz. 

Fama de lue Viennae vehementer grassante impedivit, <itto 
minus exemplaria desiderata de controversia circa calculi differen- 
tialis inventum miserim: in ea enim opinione fui, fore ut E.T. 
huc ad?olet. Sed quia video adventum tardari, ideo quatnor 
ad Dn. Münchium misi, ut ea ad E. T. deferri curet. Dn. Her- 
mannus ante paucas hebdomades Halae me invisit eumque adhoc 
Berolini commorari arbitror, quia Dn. de Printzen ab äula us- 
que ad festum D. Michaelis abest. Ceterum ex eo intellexi« Do* 
Bemoullium aeque ac me ignorare, quid responderi debeat Anglis 
inventionem seriei pro circulo 1 — i + i — ^etc Gregorio senior! 
tribuentibus, cum proferant litteras sub initium anni 1671 adCol- 
linsium a Gregorio scriptas, in quibus eadem jam habetur et 
quas cum E. T. communicatas esse ab Oldenburgio ex hojus qai' 
busdam iiteris docere conantur. Ignoro itaque, utrum literae istae 
pro supposititiis habendae sint an vero concedendnm, Gregoriani 
quoque ad eandem seriem proprio Harte pervenisse. Miror tamea 
Anglos Transactionibus suis seriem istam ex Actis Lipsiensiboi 
inseruisse tanquam inventum E. T., cum multo tempore ante ex 
litteris Gregorii idem publicare potuissent: immo miror Gregoriom 
juniorem, cui patrui dubio procul inventa non ignota fiiere^ in suo 
Tractatu deDimensione figurarum eandem seriem E.T. adscriberft 
Accedit quod Coliinsius Gregoriana cum Newtonianis commimica-' 
verit, Newtonus vero in litteris suis agnoverit, naniBem quaiAim 



comtet eandem ante dedisse. Ipstnm vero calculum differentialem 
fiod «ttiliet, naiiam saneindicium contra E.T., nulluni pro Newtono 
iode desumi potest, ut adeo nonnisi iniperitis glaucoma facere 
possint Angli nullo argumento pugnantes. Video in Diario Parisino 
(Journal des S^avans) mentionero injtci hujus controversiae, sed 
addunt ejus Autores, se non credere, quod in sententia decretoriä 
Societatis Anglicanae E. T. sit acquietura, adeoque responsum ali- 
quod exspectari, unde plus lucis controversiae huic affundatur. 
pQto igitur e re esse, ut ex nundinis Lipsiensibus aliquot exem- 
plaria ad Dn. Bernoullium mittantur, quo cum amicis exteris ea 
tommnnicare piossit. Si quo alio tempore, hoc praesertim opto, 
ut E. T. raleat. 
Dabaln Halae Saxonum d. 15 Sept. 1713. 



LXXV. 

Wolf an Leibniz. 

Controversiae de inventione calculi differentialis mentio facta 
est tarn in Diario Parisino, tum in Novis litterariis, quae idiomate 
Gallico Hagae Comitum ab aliquo tempore eduntur, sed ita ut in 
bac Analyseos parte et scriptis recentioribus versati judicare de- 
beant, E.V. sibi attribuisse inventum alienum, quod per litteras 
Oldenburgii communicatum fuerat. Scribunt E. V. magnam con- 
trov^rftiam hactenus extitisse cum Newtooo circa hoc inventum, sed 
com inter vos convenire non potueritis, E.V. provocasse ad judi- 
ciom Socielatis, quasi in ejus sententia acquietura, quae vero re 
examinata pronnndaverit Newtonum esse primum inventorem et 
E. V. ab ils pro inventore habitam fuisse , quibus non visae sint 
littisfae, in quibus hoc inventum per Oldenburgium a Collinsio 
comaninicatum fnit. Haec etiam in Diaria gemina Germanica 
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(den BücJherSaal und die deutschen Acta ETudiJtoruip) 
translata sunt. Eiemplaria schediasmatis , quod ju^sgu Tuo dudiun 
imprknendum curavi, nonnisi ad eos misi, quos in Germania aoce- 
pisse scriptum Aoglorum acceperam. Nescio tarnen , qi4 .foctum 
fuerit» ut Lipsiae Actis jEruditorum Germanicis luerit instertum 
quasi ante sententiam decretoriam Societatis editum. Multi desi- 
derant controversiae hujus expositionem et cun;i ad Meottkenimn 
tum ad me ea de re scripserunt. Ego igitur consultum judioarctni 
ut Vera enarraüo ejusdem occasione scripXi Anglici fieret atque 6X 
illo schediasmate adjungerentur^ quae contrarium ostenduiDU Ante* 
quam tarnen id facerem,, ad E. V. scribendum es3e diui, vA pace 
Tua id fieret. Spero me paucas intra hebdomades Dovam edi- 
tionem Newtoniani operis accepturum: amicus enim quidam in 
vicinia, qui in Angliam ejus gratia scripsit, propediem id expectat 
roihique promisit, se ubi acceperit statim ad me missurum. In 
ea demonstratum esse ajunt a Newtono , gravitatem esse vim pri- 
mitivam, nee per ullas rationes mechanicas explicabilem. Vale etc. 
Halae Saxonum d. 11 Decembr. 1713. 



LXXVL 

Lefbniz an Wolf. 

Gratias ago quod mei defendendi curam >geris. Male QM 
habet quod nondum Commercium Epistolicuin ab AngUa ^editiui 
vidi; ita enim non bene scio quidnam moveant aut quibua arga- 
menlis sit satisfaciendum. Valde regio, ut videas an mihi efm- 
plum ab eo qui plura ex Anglia aoceperat procurare poMis. Vi- 
debo domum redux an omnes illae in Commercio editae lU^ra« li 
me olim pervenerint, et an non habeam plures ibi noo extaot«. 
Et dabo fortaase Commercium i^jiiatolicum meum illo auclim. Ja- 
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4eriin qued Jiic GaUice adjicio^), posset mitti ad «ditorem ?el 
Ubrarium ßiarii novi GaMki> quod Hagae edi scrihis, et \evüo ejus 
Germanioa ad Germanicos Diarnalisias, qiii Hagiensia repeüvere. 
Cum noD videriin quod LoQdini edkum est, haud satis scio, au et 
quomodo Societas Regia litem suam fecerit. Si verba aonuulla 
magis ad rem facienlia ex edho mihi communicare Tibi vacarei, 
melius judieare possem. Si quid alicubi edendum Tibi judioes, 
rogo ut mihi communices. 

Nunquam demonstrabit Newtonus, gravitalem esse Tim pri- 
mitiyam. 



Lxxvn. 

Wolf an Leiboiz. 

Pervenere ad me Andalae Dissertationes Philosophicae , in 
quarum prima definitionem substantiae vulgarem contra ea vindi- 
care nitilur, quae E. T. in Aütis Ernditorum de emendanda prima 
Philosophia dudum edidit simulque vim activam impugnat. Affec- 
tibus magis quam veritati litat et sub finem vehementer optat, ut 
wi istiasmtodi celebres solas res mathematicas meditentur, materias 
aulem mere physicas aut metaphysicas , quibus ingeniAUii ipsonim 
(ipsa Andalae verba recito) minus forte est aptum vel assuetum, 
aliis tractandas cemmitterent, non eoim omnia possumus omnes. 
Dn. Henckenius mallet, in recensione placita Autoris non notari, 
sed per modum epistolae Actis inserere suadet, quae contra ho- 
winem semidoctum dicenda. Mearum itaque partium esse judi- 
OBvi, mentem E. T. ea de re exquirere. Quodsi non dignus videa- 
tur, ^ui Vir «ummus respondeat, ego ipsi respondebo, oommuni- 
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cata tarnen prius tum recanaione tum reftponsione. Gratam igHtnr 
erit quantocyus rescire, quid ea de re videatur E.T. Grundlinghis 
noster Judicium E. T. de Paffendorflo in coliegiis^ tradudt et tb<$si- 
bu8 suis typo descriplis quaedam ea de re inseruit, sed more soo 
sine probatione. Missu Dn. Hermanni accepi librum P^teni de 
Torticibus coelestibus ab Autore mihi destinatum; sed nullas adfr 
dit iiteras, suntque qui ajunt eum ad amplectendam ProfessiooeiD 
Francofurtanam non venturum, quod omnino mirarer. ikfie nee 
Academiae nee Aulae placet, quod adventum minime maturet 
Rumor bis diebus percrebuit de valetudine E.T. non satts firisa, 
qui mevalde anxium tenet, sed opto et spero falsum fuisse. Sup- 
plex enim veueror supremum Numen, ut E. T. per plurima In- 
stra salvum ac incolumem servet, ut de tanto Patrono adbuc glo- 
riari possim. 
Dabam Halae Saxonum d. 21 Dec. 1713. 
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Lxxvm. 

Wolf an Leibniz. 

Animadversionem Gallicam in controversiam de inventore 
calculi differentialis ad editorem novi Diarii, quod Hagae Comitnm 
edi coepit, misi, simulque Lipsiam versionem Diario Germanico 
inserendam. Hitto jam recensionem et excerpta uberiora ex Coro- 
mercio Epistolico, ex quibus satis constabit, Sodetatem Regiam K- 
tem prorsus suam fedsse: unde et in Diario Hagiensi disertis ver- 
bis monetur, sententiam pro Newtono latam tanquam ipsios So- 
detatis acdpiendam esse. Accedit, quod Sodetas non modo suitita 
suo Commerdum Epistolicum imprimi cura?erit, sed et (ut singnlis 
exempiaribus adscriptum est) ex dono Sodetatis per Galliam, Ita- 
liam, BataTiam et Germaniam distributum; Immo quorum nomina 



teaeUti c^gpita fiiMre, iUa qaoque libello praemissa fuere. Ita ex. 

|Ri 19 (iallia amguUs Academiae Regiae Sdentiarum membris no- 

ainatiiB distribuU suol ex dono Sodetatis exemplaria, et ego quo- 

qve aottm accepi» cui.adscriptum est nomen meum. Habeo quo- 

que penes me exemplar E. V. reddendum , quod pbtinui a CL Va- 

teroy cui cura libeUum ioter Mathematicos Germaniae distribuendi 

erat compiiBsa. Ego sane valde necessarium judico, ut aliqua hujus 

controTeraiae ia Actis mentio fiat, neque enim deesse video etiam 

apud nostros, qui calumniantur, Aotorum Collectores non oplime 

sibi Gonscioa ease et tacentes agnoscere, quod E. T. plus tribuerint, 

qua^m par erat Sed qualia reponi debeaot, ex iis quae milto ex- 

Ctfplia abunde conatabit. Novara editionem Prindpiorum Newton! 

lidi et cum priore contuli, sed parum eandem a priore differre 

deprehendi, ut fere dubitem, au pretio 5 thalerorum quod... 

statuitur, redimi mereatur. Quodsi tarnen E. T. voluerit, ut emam, 

'aciam id quam lubentissime. 

Halae Saxonum d. 6 Febr. 1714. 



LXXIX. 

Wolf an Leibniz. 

Non dubito, quin E. T. acceperit exempla uberiora ex Com- 
^erdo CoUinsiano epistolico, quae ante festum Paschatos per vere- 
dariom publicum Viennam misi. Nunc cum juvenis quidam eo 
teodat, qui hactenus apud nos studiis operam dedit, Commercium 
ipsum milto. Diarii Hagiensis CoUeclores non modo schedam Gal- 
licami sed et Latinam , quam anno superiore ab E. T. acceptam 
imprimi curavi, in Gallicum idioma translatam, ;mutatis tamen in 
utroque dictionibus acerbioribus, quae Anglos irritare posse.ipsis 
viaa #unt Promiserunt enim mihi, quod nee ex Anglia quicquam 
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accipere decreverint nisi sub eadem oonditioDe. Tersio tatneii 
prioris Germamca inserta est Actis Eruditorum, qaae ab aliquö 
tempore lingaa Gpermanica Lipsiae eduntur. Animos Aagloram 
adversus Germanos valde exacerbatos esse noHnemo ex AngKa 
redux mihi significarit, qni cum pluribus Sociis Societatis Regiae 
collocutus : quod quidem eo facilius fidem meam meruit, qaia etiam 
Hagiensis Diarti coliectores scribont, Anglos ham; controversiam 
non tractare ut controversiam inter Anglum et Germannm, sed nt 
inter Britanniam et Germaniam. Cum nunc Amstelodami recn- 
datur nova editio Principiorum Pbilosophiae naturalis Newtani, 
exemplaria editionis Anglicae a bibliopolis Bata?is et nostris ireo 
comparantur. Pnto itaque, E. T. pennde taHirum, sire editione 
Batava sive Anglica potiatur. Quamprimum itaque prodierit (qioi 
mox ileri debere confido), Itbrum emam et occasione data ad E. T* 
mittam. Qnas baclenus adversitates nuUo meo merito ab homioi- 
bus perfidis expertus fuerim, flagitiorum quodvis genus non infita 
aula impune perpetrantibus, juvenis ille eoram edisseret, qui lit- 
teras has reddit. Quod superest, E. T. me plurimum commendo, 
futurus usque ad cineres etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 20 April. 1714. 



LXXX. 

Letbniz an Wolf. 

(Im Auszöge) 

DiHgentem Kbelli CoUinsiani lectiotiem differre cogot in re- 
ditnm ad Chartas meas, ubi conferre potero. Nihil in rem afikmnt 
qui edidere, ut probent calculum differentialem prhis innotnifM 
quam mihi, nee fere nisi seriebns infinitis occnpantnr, qiianim 
fatresthmem libenter etiam Nicoiao Mercatori Gerinana taifm 
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faBent, si posseni. Mea serierum inflnitaram cognitio admodum 

tenuis initio fuit, aliis intento, praesertim cum vix Geometriam 

mteriorem aUingere coepisseoi. Sed mox inveni viam iUam quae 

calcido differeoliali nixa multis post annis in Aclis Eruditorum a 

me ediU est, quae lougissime alias Helhodos Mercatori, Newtono 

ei Gregorio notas post se relinquit, cum sit universalis. Fortasse 

ego ipse Commercii mei Epistolid volumen edam, cui literae non 

tantum quas pnblicaverunt Wallisius et editor CoUinsianorum, sed et 

aliae inserentur. Et poterunt accedere nonnulla ad vanas cavil- 

latioiieft hoJtM editoris elideadas, quantum operae prelium videbi- 

tur. Nm omnes Augli, imo nee omnes ex Societate Londiuensi 

iaeptiaa editoris Collinaianorum et sophismata coUudentium pro<- 

biat» exteroriun autem nemo mihi notus. Si quis AngUs vicem 

nddere ?eUet in Germanos iniquis, uberem inveniret materiam, 

oateasuru» quam male adulatores Roberti Boylii egerint cum insigni 

rirg» Ottoue Gerikie, indubitato autore Machinae vacui, et quam 

'pae Boyliaa in Germanos parum gratus fuerit, quibus in Chemicis 

'ntegrorum. lib<dlorum materiam sublegit, ut alia id genus taceam, 

velut quae contra Bugenium et Heuratium sunt moliti. Col- 

^torea Lipsienses Actorum Eruditorum semper faciles ac pene 

niioii faera in An^s aliisque exteris laudendis, sed mala gratia 

«'edditur. 

Significatum mihi est ex Gallia, credo ex Dn. Hermanni 
^mmunicatis, confectum a Te esse scriptum Germanicum de ani- 
ttUf in qua a meis sententiis non abhorreas. Quid ejus sit, a Te 
diseere potero. 

Thomasium suadeo ut amicum habere studeas, neque enim 
refert quod fortasse in dogmatibus dissidetis, id enim 

incolumi licuit semper amicitia. 
Habet acumen, doctrinam, dipitatem, quae omnia faciunt ut favo*- 
rem ejus Tibi condliatum velim. Et vero cum ipse aderam, a Te 
omando non alienus videbatur. Quid agit Hofmannus, quid Su- 
perintendens vester, quid Ludovicus et Gundlingius? Stahlium 
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ajunt Gundelsheroio absente et favente BeroUni sanitatis Principum 
curam habere debere. Vale. 
Dabam Viennae. 



LXXXI. 

Wolf an Leibniz« 

Accepi (prout nuper monueram) epistolam Keilii, quam op- 
posuit Animadversionibus ip recensionem contro?ersiae de unven- 
tore calculi differentialis ab E. T. publicatis: eam igitur ut staüm 
communicarem, e re esse duxi. Miror hominis impudentiam, miror'' 
quoque jactantiam, cum tarnen constet ex litteris a Moyvraeo ad 
Yarignonium datis (quemadmodum me certiorem reddit Hermannus) 
ipsum non propriis, sed Newton! armis instructum pugnare ; ipsius 
tamen ingenio tribuenda esse judico, quae pueriliter adversus ar- 
gumentum a litteris punctatis sumtum eicipit. Neque yero ego 
Video, qui diel possit, in demonstratione quadraturae curvarum 
Newtoniana caiculum differentialem, qui per modum algorithmi 
exercetur, contineri ; etsi concedam, prindpiis illius demonstrationis 
etiam locum esse in applicatione calculi differentialis ad quadra- 
turas et alias quaestiones inde pendentes. Forsan non inutile foret, 
si E. T. responsiouis loco veram calculi differentialis originem osten- 
deret et naturam ne quidem iis, qui [eo quotidie cum successii 
utuntur, satis perspectam explicaret. 

Caeterum mihi pergratum foret cognoscere, quomodo E.T. 
perfectionem definire soleat. Varlae quidem mihi definitiones suo- 
currunt, sed vel eas ingrediuntur notiones usus aut finis, vel alia 
ex ratione non satisfaciunt. Vale etc. 
Halae Saxonum d. 3 Octobr. 1714. 
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LXXXÜ, 

Leibniz an Wolf. 

Gratias ago qaod Keiliana no?a ad me misisti, quanquam 
cliam aliunde ad me pervenerint: nihil alicujus momenii prioribus 
jxldit. Ego yero excerptum accepi ex Diario Societatis Regiae, 
<Iuo iila dedarat, opinionem et relationem eorum quibus Socie- 
tas rem commiserat, non esse habendam pro sententia definitiva 
Societatis. 

Cogito de meo circa hanc materiam Commercio Epistolico 

edendOy ut nostra controversia fructum aliquem in publicum ferat. 

/ Si datur otium absolvendi adhuc quaedam quae ad Calculi diffe- 

reotialis promotionem pertinent, ejus expositionem uberiorem dabo, 

ut ?erae ejus origines melius appareant. 

Perfectio, de qua quaeris, est gradus realitatis positivae, vel 
qood eodem redit, intelligibilitatis affirmativae, ut illud sit per- 
fectius, in quo plura reperiuntur notatu digna. 



LXXXUI. 

Wolf ao Leibniz, 

Definitionem perfectionis in multis jam reperi scopo meo 
^«spondentem : etsi autem adbuc in nonnullis haeream (ex. gr. an 
^H corpore sano plura obseryabilia occurrant quam in aegroto» cum 
Wmen sanum perfeclius judicetur aegroto), fädle tarnen mihi ipsi 
^atisfaciam, ubi accuratius eam meditari datum fuerit. Praevideo 
Bnim inter observabilia referenda esse, quae uUo modo ex suppo- 
^ito rei statu consequuntur. 

Cum Keilius in epistola responsoria Diario Hagiensi insertii 

11 
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quam malure circa festum D. Michaelis communicavi , antores 
schedarum Commercio epistolico oppositarum ignorantiae arguat; 
quasi nescirent inter rem et signa distioguere, nee argumenla 
Anglorum discutere valerent; vereor sane ne, qui argumenta ipsa 
examinare valeant, criminationibus hisce fidem habeaot et ex si- 
ientio concludant, argumenta Anglorum revera invincibilia esse. 
Unde novi optare etiam alios, ut plenius respondeatur et expres- 
sius, praesertim cum etiam nonuulii, quorum non postrema est ifl 
Mathematicis auctoritas, argumenta Anglorum ad speciem composita 
esse videantur. 
Halae Saxonum Febr. 1715. 



LXXXIV. 

Leibniz an Wolf. 

Post honorificam prensationem qua Regio nomine Dd. de 
Prinzen erga Te usus est, non ausim suadere ut Hallis discedas"^). 
Quin potius arbitror hoc inlellecto alios qui Tibi subinde adversali 
sunt cautius acturos, quod intelligent, si Tibi dent querendi caasas, 
paratam ex aula reprehensionem fore. 

Keilio homini impolito ut respondeam, a me impetrare non 
possum: vix lectu digna habui ac ne vix quidem quae effudit. Si 
quid notasti quod responsionem merm aut Tibi aut alns videatar, 
fac quaeso ut sciam. Ita enim dabo operam ut amicis satiafaciaiD 
Ne speciem quidem argumenti notavi, unde appareat noüthiin iß- 
venu Caiculi infinitesimalis a Newtono ad me per?eiuB8e. Quin 



*) Wolf beabsichtigte nach Wittenberg zu gehen ; er wurde tbet 
durch Verleihung des Uofralhs - Titels und durch Erhöhung seines Cie- 
haltes bewogen, in Halle zu bleiben. 



potios est cur judicemus, Newtono ipsi ante mea edita noii satis 
cognilum fuisse. 

Gratiun est intelligere, quod mea gcneralissimä perfeclioDis 
definilio non displicet. Ex Actis Dotavi, Te DonnuIIa mea oretenus 
accepta, praesertim circa definitionem similitudinis atque usum, et 
circa Analysin Axiomatum in identicas propositiones et deliniüones, 
insigni Tuo operi inseruisse quod adeo non displicet, ut potius 
gratias eo nomine agauL 

In corpore sano plura esse observabilia quam in aegro, dubi- 
tandum non est Si omnes aegri essent, mukae praeclarae obser- 
vationes cessarent, quae scilicel cursum naturae ordinarium con- 
siituunt, qui morbis turbalur: quanto plus ordinis, tanto plus est 
observabilitatis. Imperfectiones sunt exceptiones, quae regulas id 
est observationes nempe uui?ersaleä turbant. Si multae 
essent regulae, nihil esset obser?atione dignum, chaos merum. In 
Theodicaea notavi, sapientem semper agere per principia seu regu- 
las, nunquam per exceptiones, nisi cum regulae concurrunt inter 
äe, et altera alleram limitat. Itaque dici etiam potest, perfectius 
esse quod est magis reguläre seu plures recipit observationes 
nempe generales. Itaque sie distinctius exprimitur mens mea, obser- 
vationis enim nomen vulgo etiam exceptionibus accommodatur. 
Multitudo autem regularitatum parit varietatem. Ita uniformitas 
seu generalitas et varietas conciiianlur. 

Heineccius eruditione non caret, ?ellem esset et gravitas quae 
Tbeologum commendat etiam apud Yulgus. Quid Thomasius, Lu- 
dovicus, Gundelingius agunt? Non carent iUi ingenio, neque doc- 
trina, sed sunt in sententiis ferendis paulo promtiores , atque ideo 
retractationibus obnoxiL Non dubito quin incipiant de rebus Ma- 
thematicis judicare sanius, etsi forte dissimulent* 

Stahlium Gundelshemius Berolinum attraxit, ut magis Hof- 

manno aegre faciat. Stahlii artem curandi maximam in eo con- 

sistere arbitror, ut nibil agat nisi in speciem, caetera naturam 

sibi relinquat, Harvaeus quidam nuperus librum edidit ante annos 

11* 
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aliquot de Arte curandi morbos expectatione, satyricum qüidem 
nonnihil, sed tarnen haud nitnis a vero alienum. Hi Medici pos- 
snnt ursurpare qaod olim Cancellarius Jena Ratisbonae dicere so- 
lebat, nihil faciendo neminem timeai. Politica tarnen ip- 
sorum ars est, dissimulare hanc artem, quae si innotesceret, 
subito aurifera fluminä siccarentnr. Quid agit optimus Hofmannus 
nosterP Generoso animo spernere videtur fortunam adversam, in 
quo rede facit. Nee credo ipsi deesse aestimatores. 

Fac quaeso ut subinde discam, quid in usum publicum vel 
priratum moliare; tum quid alii agant praesertim restri aat tj- 
cini. Vale. 
Dabam Hanoverae 2 Aprilis 1715. 



LXXXV. 

Wolf an Leiboiz. 

Scripsit aliquoties ad me Hermannus et quaesivit, nbi E.V. 
commoretur: cum enim opus ipsius de motu solidorum et fluido- 
rum Sit propemodum totum impressum, Dedicationem ad E.Y. 
eidem praefigere decrevit, sed ignorat dignitatum titulos, quos nee 
ego ipsi hactenus significare potui. Rogo igitur, ut E. T. eas ad 
me perscribat, quas tanquam aliunde acceptas ad Hermannum 
mittam. Ex ejus litteris cognoyi, Gallos fortiorem judicare epbto- 
lam Keilianam in Diario Hagiensi, quam ut a Keilio profidsd po- 
tuerit: arbitrantur ilaque Newtonum ipsum argumenta suppeditasse. 
lidem optant ut E.V. distinctius ad eadem respondeat, et Her- 
mannus arbitratur, quod E. V. in necessitate aliqua reponendi nonc 
constituatur. Sed quaenam tum illi, tum hie responsione potissi- 
mum digna judicent, non constat« Mihi quidem necessarium ti* 
deretur ostendere, quod in demdnstratione quadraturamm New- 
toniana, quae etiam in Actis A. 1712 p.7S legitur, ipse calcolw 
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differeiitiali$ nondum continealur, etsi ea et hie communi quodam fun- 

damento lutanlur. Deinde scire yelim, quid £. V. repouat äd accusa- 

tioneoif quod in Tentamine de Causis physicis motuum coelestium dif- 

ferentias 8ecundas rite aestimare non noverit, cumque propterea ia 

errorem ioctderity errorem A. 1706 iu Actis correctura ob ^us fontem 

noQ animadversum duplicem alium commiserit. Sane cum Keilius 

adeo audacter provocet Autores Schediasmatum, conira quos cala- 

mum stringit, et argumenta Anglorum tanta evidenlia niti asse- 

veret, ut nee ipsa E.V. aliqua reponere ausura sit; plurimi sane 

n silentio eoncludent bonam Anglorum causam. Yidetur autem 

speciem aliquam habere hoc argumentum, quod Newtonus in epi- 

Stola descripserit eos methodi suae characteres, qui nulli alii nisi 

calculo differentiali conveniunt, et quod exempla dedent, unde in- 

genium medioere adhibita illa descriptione ipsam methodum hario- 

lari potuerit, praesertim cum una exhibita fuisse dicatur series 

oinnes differentias possibiles quantitatis Yariabilis cujuscunque com- 

plexa. Bernoullium prorsus silere miror, qui ad retractationem 

parum honorifice provocatur a Keilio. 

Hactenus non multa mihi meditari licuit, cum nondum pror- 
sus absolTerim Tomum alterum meonim Elementorum. Incidi 
tarnen nuper in regulam geminam inveniendi logarithmum sum- 
Haae atque differentiae duorum numerorum sive ratioualium siye 
irrationalium , sive inlegrorum sive fractionum, atque poten- 
tiamm eonindem. Prior, quam etiam Hermanne ante perspec- 
tam fuisse ex litteris ejus cognovi, ex ipsa indole numerorum pe- 
tita. Sit nempe inveniendus logarithmus ipsius a:|:b. Quoniam 

a:|:b=llq:— ja, ope logarithmorum facile invenitur — cum 

parte proportionali et inde porro l(a^b). Mihi quidem haec 
regula sub initium displicebat ob partem proportionalem quaeren- 
dam, sed Hermannus eam admodum commodam in praxi se 
reperisse scribit, id quod tamen tentare nondum licuit. Missa 
igitur ista, latera trianguU rectanguli eonsideravi instar radicum 
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numerorum aggregandorum et inde per trigonometriam elicui hy- 
potenusam: unde regulam ad praxin satis commodam retentuque 
facilem obtinui. Nee multo absimili modo reperi logarithmum dif- 
ferenliae a — b. Cum regula in praxi subinde habeat usum, mi- 
ror de ea hactenus non cogilasse Autores. Equidem in Miscellancis 
Societalis Leopoldinae quidam Muschel talem dedit, ut postea re- 
peri; sed fundamentum est admodura perplexum et e longinquo 
petiit, quod ante pedes erat. Reperi quoque facillimam hyperbolae 
descriptionem, ita ut facilius multo quam parabola aut ellipsi per innu- 
mera puneta determinari possit. Sit (fig. 13) BA axis hyperbolae trans- 
versus , f et F foci hyperbolarum oppositarum. Ducatur recta fK 
utcunque et ex f intervallo BA describatur arcus HG, ut fG = BA. 
Ex eodem centro f ducatur arcus quicunque alius PK et intervallo 
GK ex foco F intersecelur arcus PK in M ; erit M punctum hyper- 
bolae. In constructione adeo aeqiiationum cubicarum et quadrato- 
quadraticarum hyperbolam parabolae atque ellipsi pracfero. 

Perfectionis notione ad moralia tractanda opus habeo. Cum 
enim videam, actiones alias tendere ad nostram aliorumque pcrfcc- 
tionem, alias vero ad nostram aliorumque imperfectionem , sensus 
vero perfectionis voluptatem, imperfectionis nauseam quandam ex- 
citet; atque affectus, quibus tandem mens inclinatur vel rechnatur, 
esse modi6cationes voluptatis atque nauseae istius : obh'gationis 
naturalis genesin ita explico, Quamprimum perfectio, ad quam 
tendit actio quamque indicat, in inteilectu rcpraesentatur, voluptas 
oritur, quae efficit ut actioni contemplandae magis inhaereamus. 
Animadversis itaque boni in nos vel alios redundantis circumstan- 
tiis, voluptas modificatur et in affectum transit, quo ipso tandem 
mens ad appetitionem inclinatur. Atque ex hac obligationis indole 
omnem praxin moralem satis commode deduco. Inde vero etiam 
emergit regula generalis seu lex naturae: actiones nostras esse 
dirigendas ad summam nostri aliorumque perfectionem. Ad haue 
quippe, non ad aliam directionem natura humana oblignt. Notione 
adeo perfectionis opus habeo, ut principia in aprico ponantur. 
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Cum moi*alia per hiemem docuerim, multa mihi sese obtiilerunt, 
quae non vulgaria videnlur; sed ea hie exponere non nccessariuni 
judico. Inprimis autera fundamentum et discrimen obligationis 
civilis a natural! apertius inde docui et limites ainoris aliurum 
certiofes constitiii^ iit nempe demonstrari possit in casii particulari, 
quinam alteri sit a nobis praeferendus, quando omnibus una satis- 
fieri nequit. Sed cum ad praesentem casum transferrem nolioncm 
perfeclionis G. Y., visa mihi fuit pluralitas obserYabilium non suf- 
licere; determinatione aliqua adhuc opus esse juüicavi, in qua as- 
signanda haereo. Ex.gr. ostendendum mihi est, inlellectum divi- 
num esse summe perfectum. Suppono jam, intellectum divinum 
esse repraesentationem omnium possibiiium simultaneam et ad- 
aequatam; videoque omnino in eodem plura observari, quam in 
intellectu alio vel rationc objecti vel ratione modi seu formae limi- 
tato. Interim tamen opus mihi esse videtur ut evincam, in intel- 
lectu divitto omnia observari, quae in intellectu iliimilalo concipi 
possunt, et illimitatum esse perfectiorem limitato. Equidem E.V. 
nunc aliquam limitationem addit, ut nempe observabilia aestimen- 
tur ex regularitate; sed quomodo regularitas aestimari debeat, non 
constat. Ex. gr. unde aestimanda est regularitas intellectus? Mihi 
videbatur perfeclio consistere in pluralitale observabilium in es- 
sentia: essentiam vero pro possibilitatis synonyme habeo adeoque 
ideam essentiae ab idea dislinctae possibiiitatis non distroguo. 
Sed ea tamen limitatio non distincte mihi exhibuit omni in casu, 
quae inde concludere debebam. Alia nunc addere prohibeor. 
Vale etc. 
Halae d. 4 Maji 171d. 
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Leibniz an Wolf. 

Mirifice gaudeo Te sioiul honore et emolunieiito aucium. 
Drei ea res nonnihil eos qui scienüas quas Tu colis spreverunl, 
et apud Studiosos pariet doctrinae Tuae autoritatem. Interim bod 
dubito quin pro prudenlia Tua, quantum licebit, offensiooes sis 
evitaturus. 

Non est cur Tu et celeberrimus Hermannus noster dubitetis, 
quo miltendae sint literae, quae mibi destinantur. Ubicunque m 
locorum, sufficit eas mitti Hanoveram» ut recte ad me perveniant. 
De titulis non mullum sum solicitus; quia tarnen eo me dignatur 
honore Dn. Hermannus, ut librum suum inscribere mihi ?elit, signi- 
ficare ei potes cum multa a me salute, esse me Consiliarium Itst- 
p^ialem Aulicum et Magnae Britanniae Regis Principisque Eleo- 
toris Brunsvicensis Consiliarium Intimum. 

Cum Keilius scribat rustice, ego cum tali homine litigare 
nolim. Qui sola ejus asseveratione et jactatione moventur, üs 
firustra scribitur, neque enim rem examinant« Qui examinabunt, 
videbunt, nuUum esse errorem in Schediasmate motuum coelestium, 
sed phrasin postea a me redditam commodiorem circa vim centri- 
fugam. Uüque enim vera sunt et manent, quae ostendi, ex Cir- 
culatione Harmonica cum gra?itate conjuncta prodire EUipses 
Keplerianas. Videbit etiam, qui 'examinabit, quadraturas New« 
tonianas jam ex Barrovii et simiiibus Notitiis derivari potuisse. 
Ego cogito aliquando rebus refellere hominem, non verbis. Cae- 
terum si methodus differentialis eadem est cum his, quae Newtonus 
olim dedit in Epislolis, cur suam Methodum Fluxionum , quae uti- 
que praeludium quoddam estCalcuIi differentialis, aenigmate tegere 
Toluit? putavit ergo ipse, rem plane diversam. Dubito an Dn. 
Bemoullius Keilianam dissertationem viderit. Interim gratias ago, 
quod monuisti, in quo difficultas esse videatur, et si quid 
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adhuc incidet cujus ralionem haberi Teiles, indica quaeso: alii 
taJia saepe melius pervident, quam nos ipsi. Et ego animad- 
versa Keilii ruditate, nondum ejus schediasma accurata lectione 
sum dignatus. 

Valde probo quae ad praxin commodiorem reddendam perti- 
nent. Itaque Tua applicatio Logarithmorum nova videtur mihi 
perutilis. Vellem hoc problema soM posset: Dato uno Numero 
minore et alterius Numeri majoris Logarithmo, invenire eorum di- 
visorem communem exactum, posito constare aliunde non esse 
primos inter se, et divisorem communem habere. Pono scilicet 
alterum numerum esse tam magnum, ut logarilhmus quidem ejus 
commode haberi et tractari possit, ipse numerus autem non aeque. 
Si hoc problema posset sohi, baberemus Analysin numerorum, seu 
dato numero non-primitivo, possemus reperire ejus divisores. Et 
sane possemus obtinere hoc quaesitum , si dato uno minore Nu- 
mero et alterius Majoris Logarithmo possemus eiacte obtinere 
Aesiduum divisionis, ponendo Msgorem dividi a minore. Hoc enim 
fesiduo habito, quod utique ipso Numero minore dato minus, tan- 
tum opus foret quaerere numeri minoris dali et hujus residui 
diyisorem communem, qui foret quaesitus. Problema ergo huc 
reductum erit; Dato Numero minore et dato alterius 
majoris Logarithmo, invenire exacte jn veris nume- 
ris integris Residuum, quod prodiret si numerus 
Major divideretur per Minorem. Pono autem, ut dixi, 
P^umerum Majorem esse tantae magnitudinis , ut nimis laboriosa 
iutura sit ipsius exhibitio et (ractatio, Logarithmus tarnen ejus 
commode haberi et tractari possit. Digna '^haec foret inquisitio 
ingenio Tuo. Nempe dato Numeri Fracti Logarithmo et ejus di- 
visore, opus est invenire differentiam inter hunc numerum fractum 
et integrum proxime minorem, etsi ipse numerus fractus aut in- 
leger proxime minor ob nimiam magnitudinem non habeantur. 
[nventa baec differentia per divisorem multipiicata dabit residuum 
quaesitum. 
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Verum est, quod ais, Hyperbolas consfrucfionibus problema- 
tum solidorum iit vocnnt esse apliores, quam Parabolas et EHipses. 
Parabolae onim sunt omnes unius speciei, at ITyperl olae specierum 
infinitarum. Unde major datur copia cligendi quod est aplius. 
Ellipsis aulem omnis est finita, atHyperbola in InGnitum procurrit. 
Atque haec quidem generatim vera sunt; sed saepe aliae conicae 
aliis problematibus sunt aptiores, et natura quasi pro lis solvendis 
factae. Nondum hactenus a quoquam data est apta constructio 
hujus problematis: A dato puncto ad datam sectionem 
conicam ducere minimam. Pono autem punctum et conicam 
esse in eodem piano. In parabola eleganter hoc praestitil Hugenius 
ope parabolae datae et circuli. Etsi enim problema sit solidum, 
possunt tamen solida per parabolam datam et circulum solvi. 
Equidem facile est calculo invenire modum, quo problema boc in 
Hyperbola et Ellipsi solvitur per lineam datam, ad quam ducenda 
est minima^ et circulum; sed ex illo calculo commodam derivare 
constructionem haud facile est. Placet Tua constructio Hyperbolae 
per puncta; aliae habentur plures itidem faciles. Exempli causa, 
si secantes transferantur in ordinatim applicatas circuli, seu su- 
mantur in sinibus productis, terminabuntur in Hyperbolam. Sit 
in figura (fjg. 14) arcus AR, secans CRS, sinus XR, compleatur 
rectangulum SAXFJ, erunt puncta H ad Hyperbolam, sed ad 
eam tantum cujus latus rectum et transversum sunt aequalia, 
posito axe pro diametro. Sed tua constructio dabit Hyperbolam 
quamcunque. 

Postremo non est quod putes in definienda perfectione me 
a priore sententia discessisse. Explicatio est tantum et illustratio 
prioris, quod nuperrime scripsi. Cum perfectius dico, in quo plos 
est observabilitatis , intelligo observationes generales seu regulas, 
non vero exceptiones, quae potius constituunt imperfectiones. Plus 
observabilitatis esse in re, est plures in ea esse proprietates uni- 
versales, plus harmoniae ; ergo idem est perfectionem quäerere in 
essentia^ et quäerere in proprietatibus quae ex essentia fiuirni 
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Hiror quod quaeris quid sit regularius, cum jam ostenderim id 
esse, quod plures praebet regulas seu observationes universales. 
Nihil est regularius intellectu Divino, qui fons est omnium regula- 
rum, et producit systema mundi regularissimum seu perfectissimum 
et quam maxime harmonlcum, adeoque plurimarum observationum 
iniversalium capax. 

Yides etiam hinc^ quomodo voluptatem pariat sensus harmo- 
niae seu observatio conseiisuum , quia juvat perceptionem reddit- 
que faciliorem , et ex confusione extricat. Hinc scis placere con- 
sonantias, quia in lis consensus facile qsI obscrvabiiis. Videntur 
igilur milii omnia pulcherrime conspirare in theoria et praxi, nee 
Ycl minimura esse difficullatis. Consensus quaerilur in varietate, 
hie placet eo magis, quo facilius observatur, et in hoc consistit 
ijensus perfectionis. Perfectio au(em in re ipsa est tanlo major, 
quanto major est consensus in majore varietate, sive a nobis 
observatur vel non. Huc ergo redit ordo et regularitas. Haec non 
intellexit Spinosa, quando perfeclionem a rebus rejecit, tanquam 
ckimaeram nostrae mentis, sed non minus, imo magis pertinet ad 
Divinam mentem. Sunt et Bnita cujusdam quasi voluplatis capacia, 
quia observant consensus, quamvis hoc faciant Empirice, non vero 
ut DOS a priori sie ut rationem reddere possint. Illimitatum esse 
perfectius limitato, nescio an simpliciter dici possit. Illimitatum 
est chaos aliquod, sed observatio ejus molestiam afferet, non vo- 
luptatem. Si intellectus Divinus aeque bona ac mala produceret, 
illimilatus maneret, perfectus non maueret. Perfeclius est existere 
ex possibilibus sola meliora , quam indiscriminatim bona et mala 
aeque existere. Est tamen et intellectus quoad optimum illimitatus 
in suo genere, quia infinitas producit harmonias. 

Finem in moralibus constituo (ut nostri) Felicitatem, 
quam definio statum laetitiae durabilis. Laetitiam definio prae- 
dominium insigne voluptatum. Possumus enim in media lactilia 
sentire dolores aliquos, sed qui prae voluptatibus parum conside- 
rantar, ut si alicubi ambitioso podagra laboranti praeter spem 
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«i^HUMUi tluluvüliir. U|iortet aulem ut laetitia sitdiirabilis. ne forte 
b^luimiumUD iM^juri) trUiitia ait redimenda. Volaptas porro est 
»im^Mü (»(MtVoiioiiU. Perfeclio esl bannonia renini, Td ctetf- 
\4hliU:^ uui\c4'ai<fthum, *eu cou$ei)ä4i$ Tel ideotitas in varicUU; 
^K^Ka^v^ ^ü<MU \Uvi^i>^ «^^i« ^r^dum ci>n$idenbüiUlis. Nempe oii^ 
v^v^^uiV^, kkM'iUs^uU «NKleui n^kiitit. Focsses rüui di«fe esie 

lujL« ^o.*«; u; ^s; siiivciu» laciiictc <r;>:}:ettCi>ie p«iaiiiis ec momemiam. Bäte 
L^A^-c ^ifiiüä )hxi^ iVüut ^a«^!} p«*ro;puuiitf tfi 

^\«^'v» .\M|K.-iVc^ ^«^C ;;i .a«r?. 
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etsi tentamen refutatienis non succedat, non tarnen sequitur id 
quod examinatur esse verum, nisi quis omnia vel sallem sufficientia 
tenlamina instiluerit. Interim ulilia sunt examina, si sint facilia 
et plerosque errorcs exciudant. Non adjecisti usum Examinis per 
Novenarii abjectionem in Mulliplicatione et Divisione, ubi maxime 
utile est. Ego reperi abjectionem Undenarii aeque propemodum 
facilera esse ac Novenarii, et si conjungantur, rarum fore errorem 
qui non detegatur. 

Numerum in genere, qui integrum, fractum, surdum et 
transcendentem comprehendat, potuisses etiam deGnire. Est scili- 
cel nihil aliud quam Homogeneum unitati. Nempe si unitas re- 
spondeat rei A, Numerus respondebit rei B, quae sit homo- 
genea ipsi A. 

Scripsit ad me quidam Dn. Farenheit*), qui se Tibi notum 
esse testatur, sed non indicat, quomodo ei respouderi possit. 

Perplacent quae habes p. 29, ubi demonstras ad meutern 
meam, quae vulgo pro Axiomatibus habentur. Cum olim Elementa 
Calculi demonstrarem, reperi (quod videtur esse contra n. 86 Tuae 
Arithmeticae) non semper verum esse hoc: Siab=:ac, se- 
quitur b = c, etsi hoc semper verum sit: Si ba^c, etiam 
erit ab = ac. Multa alia in rebus, quae vulgo clarissima haben- 
tur, observanda essent, si ad vivum resecarentur, quibus neglectis 
errores etiam in praxi oriuntur. 

Quod superest vale etc. Dabam Hanoverae 11 Jul. 1715. 



*) Aus einem Briefe Wolfs geht hervor, dass es derselbe ist, 
der das Farenheit^sche Thermometer construirt hat. Er beschäftigte 
sich damals mit der Anfertigung eines Perpetuum mobile. 
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Lxxxvni. 

Wolf an Leiboiz. 

Keilius consueta ruslicitate in Transactionibus Angimis 

suggiliat solulionem Bernouliianam problematis inversi de vi cen- 

trali, quam iu Commentariis Academiae Regiae Scientiaram A. I7II 

exhibuit, narrantc amico. Insolescere videtur, postquam sibi per- ^ 

suadet, ipsi responderi noii posse: responsionem enim postula- 

verunt a me Diarii Hagiensis Collectores. Unde consullum ju- 

dicarem, si cui novitio leia suppeditarentur, quae in hominem in- 

sulsum Yibraret. 

Quae de perfectione rerum ad me scripsit E. T., ea noodum 
satis digerere potui. 

Halae Saxonum d. 28 Jul. 1715. 



Leibniz hat hierzu bemerkt: Nescio an mihi conveniat re- 
spondere Keiiio, qui scribit rudiler et inciviliter. Cum talibos 
conflictari meum non est. Volo Antagonistam ita scribere, ut 
disputatio inter nos sit cum voluplate conjuncta. Si qui ei silentio 
meo sinistrum Judicium capiunt, eorum Judicium parum moror. 

Suppeditavi modum ostendendi demonstralionem Keilii pro 
vacuo esse inanem. 



LXXXIX. 

Wolf an Lelbnlz. 
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Lilterae E. T. recte mihi traditae sunt, tum priores in quibos 
Keiiiana temeritas notabatur, tum posteriores, quae opus Hermafl- 
nianum dignis encomiis praedicant. 

Postquam hisce diebus ex Angio quodam, qui me innsent» 
intellexi, Keilium ob mores sceleratos (cum studiosis enim cqth. 
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3c fidei ipsius commissis cauponas et lupänaria freqnentavit, lucrum 
losigDe in ebrietate et fornicatione ponens) ab officio Professorio 
remotum id agere, ut conlroversiis inclarescat morum pravitate 
infamis^ nee mihi consuUum videtur cum istiusmodi liomine con- 
gredi et lilem, quae plerisque videbilur, de lana caprina movere. 
Nequc hoc rerum statu probare possem, si E. T. ad objectiones 
bomiois insulsi rcsponderet. Interim tarnen e re Reipublicae lit- 
lerariae milii videretur^ si Commercium aliquod epistolicum E. T. in 
publicum prbstaret. 

Opus profundae eruditionis Hermannianum cum in tilulo 
proferat annum 1716, mensi demum Januario anni sequentis inseri 
poterit. Cum illud munere autoris celeberrimi ex nundinis Lipsien- 
sibus exspectem, ipsum mihi nondum comi>aravi: visa tamen re- 
censione ab amico id in usum aliquot horarum pelii et plagulas 
duas priores, etsi alleram non integram, perlegi. Videtur tamen 
mihi in nonnullis solila desiderari dxQcßeia, quae in opere tantae 
ac tam diuturnae meditationis requirebatur. Nara theorema de 
poadere massae proportional! non videtur mihi demonstratum^ quia 
tola vis demonstrationis redit ad cor. prop. 1. §.29, quod tamen 
ex illa propositione non sequitur, sed partem propositionis in- 
demonslratam ampliat. Nimirum non aliud evincitur, quam causam 
gravitatis non agere in solam superficiem ab horizonte aut^ si 
Qiavis, a centro Telluris aversam : unde quidem inferri potest, eam 
agere etiam in partes interiores, non tamen liquet, quod agat in 
>mnes. Multo minus autem sequitur quod in singula elementa aequa- 
ia aequali vi agit, ut taceam^ nee ideo effectum in singulis fore 
lequalem, quia vis applicata eadem. Immo satis apparet, ipsum 
ngeniosissimum Autorem pro ea, quae ipsius est, perspicacia ad- 
^ertisse, corollarium suum non sequi ex propositione sua, unde 
ium vellet ut lector hanc consequentiam sibi persuaderet, addidit 
'erba (quae alias superfilua forent) nullius corporis pondus in omni 
>ositlone etc., quod si demonstrasset, non opus fuisset theoremate 
irimo. Similiter vacillare mihi videtur demonstratio theorematis 



Torricelliani §. 43, quia ibi supponitur^ si vis aliqaa agat sednnduiB 
rcciam CE(fig.l5)quanlitate utCEet aeqaipolleat riribas secondonn 
CD et GB agentibus quantitalibus iit CB et CD; compteto paralle- 
logrammo ABCD, rectam CB productam fore diagonalem ipsins CA 
ipsique CC aequalem, cujus ipse tantum inyersain {.41 demoD- 
stravit. Neque Iheorema Archimedeum sine Titio ^emonstratain: 
sed circulus re vera admitlilur. Etenim ex citationibus apparet, in 
demonslratione tandem supponi lemma §. 44. Quantum vero q|0 
judico, in demonslratione lemmatis supponilur tbeorema Archiine* 
deum. Mibi sane non constat , quod quae ibi supponuntar, sine 
islo theoremate ostensa hactenlis (G'erint. De reliquis mihi jadicare 
nondum licet, quia legere nondum vacavit. Haec yero non enm ia 
finem scribo, ut invido dente arroderewelitn opus encomiis maxi- 
mis dignum; etenim antequam prodiret, publicis idem exomaTi 
cum in Elemenlis mcis, tum in Diario Ilagiensi: sed ut appareat, 
axQißeiav methodi perperam ab iis;*''^! altWfa sapiunt, pro re 
puerili haberi. Quodsi vero E. T. crediderit me in bis animad- 
versionibus a vero aberasse, grata mente agnoscam, si errores 
propra, quos alleri tribuo, redarguantur. Interim quotidie, quan- 
tum per alia negotia licebit, in lectione operis doctissimi pergam 
et quae mihi dubia visa fuerint annotabo, ut in veritatibus tanti 
momenti confirmer, iisque olim, ubi plus otii nactus fiiero, ad alia 
forte detegenda uti possim etc. 
Halae Saxonum d. 1 Octobr. 1715. 



Leibniz an Wolf« 

(Im Auszuge) 
Audiveram ego quoque Keilii mores non admodum laudarij 
sed ignorabam eo rem processisse, ut ab officio füerit depositus. 
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Foriasse id contigit ante multos annos, et jam censetur expiatum; 
idque ex ^o .susptcor, quod emn intelligo nunc in locum Walleri 
demortui factum esse Secretarium Societatis Regiae secnndum et 
ffeUcjo adjunctum, quod suis in nos latratibus videtur apud New- 
tonum et alios eju« factionis meruisse. 

Recte mones', Dn. Hermannum videri in demonstrando ali- 
(piindo procedere indulgentius quam par sit. Praestat assumere 
propositiones quasdam per modum postulati, ut fecit £uc]ides, 
quam insufficienter demonstrare. Ipsem^t eum monui, theorema 
de pondere massae proportionali non esse demonstratum, nam 
modo materia aequalis gravitatis specificae per totnm volumen sit 
aeqaabiliter jiistributa, situs, a quo ipse argumentum petit, nuUum 
discrimen faciet. 

Demonstratio theorematis Robervalliani, Torricellio propositi, 
fortasse non difjßculter perfici posset. Theorema Archimedeum ao- 
QHatius ostendi merebatur. Sane sd assumamus compositiones 
teodentiarum pro sufficiente äestimatione virium, fateor hine facile 
sequi theorema Archimedeum; sed ista assumtio rigorose demon- 
sbrari secundum Geometrarum methodos non potest, et succedit 
tantum in viribus mortuis, non in vivis, nisi singulari quadam 
cautela. Itaque' bene Archimedes demonstrationem aequiponderan- 
üttm aliunde petivit. N6scio etiam, an Dn. Hermannus rigorose 
satis demonstravit, quam in appendice probare aggressus est, de- 
monstrationem Existentiae Centri gravitatis in extenso figurae cujus- 
conque, et alia quae a Galilaeo, Torricellio et aliis demonstrata 
hisse negat, suoque modo demonstrare aggreditur. Mihi ista exa- 
Qünare nonvacat; itaque ne alios decipiamus, exmonitu tuo verba 
qsaedam in Recensione mutanda vel moderanda putem hunc (si 
Tibi videtur) in modum: In fine §. paucos habemus lihros 
etc. poni potest: caeterum brevitatis causa quaedam in- 
terdum in demonstrationibus supposuisse videtur, 
quae in eorum gratiam, qui in bis non satis sunt 
Vfijraatiy fusius doceri mererentur. In §. librum pri- 

12 
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m um etc. pro inopinato incidit ponatur: inopinate st 
incidisse ait, et pro rerbis: theorema demonstrat ex 
quo ponatur: theorema exbibet ex quo, et pro verbis: 
7 Sept. 1693 editum ponatur: 7 Sept. 1693 editum et 
demonstratum. Et in §. sectione secunda pro: hanc re- 
gulam generalem ostendit $.141 , ponatur: hanc regulam ge- 
neralem profert in omni hypothesi §.141. Et in §. 
tractat etiam etc. versus finem pro : generaliter in omni hypothesi 
probatur, poni poterit: generaliter in omni hypothesi 
constituitur. Et §. antequam finiat etc. versus finempro: 
autor noster hie probat, ponatur: autor noster hie appro- 
bat. Et in S* Sectio tertia pro: autor ostendit §.439, pona- 
tur: autor docet S*439. In §. in appendice sub initiuffl 
pro: aliter quam Wallisius probat, ponatur: aliter quam Wal- 
lisius constituit. In fme ejusdem S* pro: at autor noster 
demonstrat, poni poterit: at autor noster modum ostendit, 
quo ex prioribus hoc demonsträri posse judicat 



XCI. 

Wolf an Leibniz. 

Multis adhuc negotiis impedior, ut de resolutione probiematis 
cogitare non possim. Tentavi equidem eandem duobus modis ^ 
in aliquam incidi; sed in utraque methodo prodeunt duae aequa* 
tiones locales ad hyperbolam* Per duas autem hyperbolas cott' 
structionem elegantem jam dedit van Kinckhuysen. Interea ani- 
madverti, perpendicularem ex puncto dato ad lineam quamcunqoe 
in piano descriptam ductam esse omnium minimam, quod de recU 
sola ostenditur in elementis, atque adeo reduxi problemä ad io* 
ventionem normalis a puncto dato ad sectionem conicam datalt 
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cendae: quo in casu calculo dilTerentiali opus non est. Sed, 
dixi, eaädem hie prodeunt quas obtineo aequationes, dum E. T. 
thodo de maximis et minimis utor. Quamprimum vero vaca- 

(id quod tarnen ante finem Januarii vix accidet), serio de reso- 
ione cogitabo. 

Rogatus ab Ilermanno, monueram et ego me circa demon- 
ationem theorematis de gravitate massae proportional! haerere. 
scripsit ille, se mordicus eam defendere nolle, quamvis non 
issent, quae si adderentur, probationem saltem probabilitatis 
omae speciem habituram. Addam tarnen, quae in posterum, 

ad lectionem operis redire licebit, dubia alia mihi suboritura, 
Q ea sibi grata fore ultro significaverit. 

Quod £. T. Elementa mea pariter ac officia, quae a me profi- 
:;i possunt, sane tenuia non displiceant, grata mente agnosco et 
edico, tantum abest ut me aliquam gratiam mereri arbitrer. 
e etc. 
lalae Saxonum d. 19 Dec. 1715. 



XCII. 

LeibDiz an Wolf. 

Ita est ut observas: perpendiculares ad curvam sunt certo 

SU minimae ex puncto dato. Certo sensu, inquam, non abso- 

S ut ad rectam. Nam opus est ut punctum sit extra curvam 

a parte convexa; alioqui potius maximae sunt. Et ne sie 

dem res absolute elTerri potest: nam sunt quidem maximae mi- 

laeve sui ordinis seu inter vicinas, sed non omnium quae ad 

vam duci possunt. Nam cum curva habet plures ordines seu 

indo eae quae ad i|>sam duci possunt ex puncto dato plus semel 

scunt vel decrescunt, plures maximae minimaeve duci possunt 

VI* 
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Et rem ita acceptam putem demonstrari posse. Veteres, quam 
nos non male perpendicularem Tel etiam Haximo-miniman dicimus, 
appellabant fzovaxi^v, unicam sen solitariam, ubi gemmae vel etiam 
plures in unam evanescunt. Cui considerationi suam de radicibus 
aequalibus Methodum Cartesius inaedificaYit. 

Miror cur Kinkhusius problema de Maximo-minima ad Coni- 
cam per binas (Hyperbolas solvent, cum faciilime solvatur per uiii- 
cam Hyperbolam combinatam cum Conica data, quae eam secet in 
illo ipso puncto aut potius (persaepe) in illis ipsis punctis, in quo 
aut qnibus Minimae ex puncto dato Conicae datae occurrunt. Sed 
deprebendere miM olim visus sum, non posse dari generali con- 
structione circulum qui curvam conicam datam secet in omnibus 
illis punctis, ubi ex puncto dato eductae minimae ipsi occurrunt 
Et hoc est quod problema reddit paulo difiQcilius. Nihilominus 
puto problema solvi posse per Circulum et Conicam datara. At 
puncta, in quibus circulus conicae occurret, non erunt illa ipsa, 
in quibus Conicae occurrunt Minimae ex puncto dato, sed quae 
inservient tarnen ad illas determinandas. 

In propositionibus Dn. Hermanni admitto ego gravitates ad 
sensum esse massae proportionales in corporibus homogeneis, sed 
non inde sequitur quamlibet partem gravis seu in ejus volumine 
comprehensam esse gravem; suflGcit enim partes graves et non- 
graves esse aequabiliter distributas per volumen. Dn. Hermanous 
hie nimis Anglis obsecutus videtur. Sed Uli hoc parum grate 
agnoscunt. Ajunt enim jam Keilium nescio quas in eum stricturas 
edidisse. Isti homines alios ferro non possunt. Urit eos quod 
responsione ipsos non dignor. Itaque crambem commercii in 
Transactionibus recoxerunt et versionem transactionis inseri cura- 
runt Diario Hagiensi literario. Et quo magis me ad responden- 
dum permoverent, etiam mea principia Philosophica ibidem ag- 
gressi sunt, ut audio. Sed ibi quoque dentem solido illideirt. 
Serenissima Princeps Walliae quae Theodicaeam meam |legit <iSB 
attentione animi eaque delectata est, nuper pro ea cum quoda 
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Aoglo Ecclesiastici ordinis accessum in aula habente disputavit, ut 
Ipsa mihi significat. Improbat illa, quod Newtonus cum suis vult, 
Deum subinde opus habere correctione suae machinae et reani- 
matione. Meam sententiam, qua omoia ex praestabilito bene 
procedunt nee opus est correctione, sed tantum sustentatione Di- 
?ioa, magis perfectionibus Dei congruere putat. Ille dedit Sereni- 
tati Suae Regiae schedam Anglico sermone a se conscriptam, qua 
Newtoni sententiam tueri conatur meamque impugnare; libenter 
mihi imputaret Divinam gubernationem tolli, si omnia per se bene 
procedant, sed non considerat Divinam gubernationem circa na- 
turalia in ipsa sustentatione consistere n(?c debere eam sumi 
av&gioTiOTtad'wg. Respondi nuperrime et responsionem meam ad 
Principem misi. ^Videbimus an ille sit replicaturus. Gratum est 
quod materiam antagonista attigit, quae non resolvitur in conside- 
rationes Hathematicas, sed de qua ipsa Princeps facile Judicium 
ferro potest. Vale et fave. 
Dabam Hanoverae 23 Decembr. 1715. 

P. S. Felicia festa precor. 
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Wolf an I^bniz« 

Ita est, quod occuper in Dictionario Mathematico conscri- 
bendo: quem laborem noiens volens suscipere debui rogatu 
Menckenii, commodis Soceri sui velificaturi. Sed cum jam litleram 
T fere absolverim, spero fore, ut propediem ad umbilicum rem 
perducam. Tomi tertii Malheseos mentionem inject in praefatione 
secundi in gratiam bibliopolae metuentis, ne forte liber in Ratavia 
recud^tur: sed de eo vix cogitabo. Opto enim otium, ut de pro- 
movendo Pbilosophiae studio serio mihi cogitare liceat, quo fides 
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oculata convincat incredulos, Mathesin ad Philosophiam rectius tr 
tandam praeparare animum eidemque insueta suppeditare admi 
cula. Postquam Professia Physices mihi nuper demandata fi 
cogitandum etiam eril de Physica per experimenta promovenda , 
Mathesi ad eam applicanda. Animus inprimis est, per aestaLon 
nonnulla circa vegetationem experiri. Biennium fere efBuxit, c^^m 
in rationem inquirerem, cur subinde ex unico granulo frumenli io. 
gens aristarum numerus enascatur, tumque inavena sumto exper/- 
mento didici, si nodi aristae terram contingant, singulos nodos ra- 
dices agere, et binas aristas novas protrudere, ita ut hac ratiooe 
vegetatio continuo procedat, etiamsi aristae priores ad maturitatem 
pervenerint: qua ratione ex unico granulo enatae sunt granorum 
avenae myriades nee nisi frigus vegetationi finem imposuit. Unde 
didici, causam genuinam non esse liquorem quendam, in quo fru- 
mentum maceratum plura evolvat, quae in ipso continentar quam 
Yulgo fieri assolet. Haec experimenta studiosius repetere aiiaque 
addere libet, ac imprimis agitabo , num aliquid inde in usum hu- 
manum emolumentum redundare possit. Phases eclipseos solaris 
anni superioris ab Heckero Dantisci observatae in Actis anni prae* 
sentis mense Januario jam leguntur, quamvis nomen Observatoris 
non fuerit expressum, et cum Schematismus, tum alia quaedam 
notatu digna siut omissa. Notata etiam sunt nonnulla de obser- 
vatione Warsaviensi. Vix itaque fieri poterit, ut denuo, quamvis 
meüor, inseratur. Litteras ad Dn. Teuberum, quamprimum^dabitur, 
mittam: heri enim ex itinere quodam redux eas demum accepi. 
Quae Keilius in Actis Anglicanis contra Philosophica E.T. objecit, 
nullius sunt ponderis, immo ne nomine objectionis digna: recenset 
enim tantum nonnulla, in quibus E. T. dissidet a Newtono, quasi 
vero Newtoniana adeo sint manifesta, ut erronea censenda sunt, 
quae cum iis non conveniunt. Miror autem, quod homo insulsus 
asserere non erubescat, The editors of the Acta Eruditorum have 
hold the World, that Mr. Newton denies, that the cause of gravit; 
is mechanical . . . and Mr. Leibniz hath accused him of making 
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Gravity a natural or essenüal property of bodies , and an occult 
qaality and miracle. And by this sort of railery tbey are perswa* 
ding the Gennans, that Mr. Newton wants judgment, and was not 
able to in?ent the infinitesimal method. Diserte enim Newtonus 
ait, causam gravitatis non agere pro quanlitate superficierum par- 
ticularum, in quas agit, ut solent causae mechanicae, et yi Spiritus 
cujasdam subtilissirai corpora crassa pervadente et in iisdem la- 
tente particulas corporum ad minimas distantias se mutuo attrahere 
etc. Immo ipsimet Angli (forsan ipse Reilias) in Diario Hagiensi 
p. 217 scribunt de Newtono, 11 demontre, que la gravite n'est pas 
purement mechanique. Sed quam sit perfirictae frontis in asse- 
rendis manifesto falsis, yel exinde apparet, quod asserat, Brounkerum 
primum dedisse quadraturam Hyperbolae per seriem infinitam, 
quam paulo post per Wallisü divisionem demonstraverit Mercator, 
cum tamen in Transactionibus Anglicanis A. 1668 mense Martio 
dicatur, Mercatoris Logarithmotecbniam jam sub praelo sudare 
mense autemAprili Brounckeri quadratura exhibeatur et Wallisius, 
visis Brounkerianis, in iisdem mense Augusto litteris ad Broun- 
kerum datis Logarithmotecbniam et inprimis quadraturam hyper- 
bolae Mercatoris valde probet atque commendet, quemadmodum 
sub voce series infinita in Dictionario Mathematico notavi. Histo- 
rica enim inspergo et sedes doctrinarum indico, ne in nudis no- 
minibus exponendis cum taedio sit versandum. Vale et fave etc. 
Dabam Halae d. 15 Marlii 1716. 

P. S. Observalionem Heckeriauam cum aliis , quae adhuc 
penes me sunt, data occasione remittam. 
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XCIV. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Gaudeo etiam physicam professionem Tibi dema^datam esse, 
et nosse veiim qua id ralione actum: nam Stahlium sibi servasse 
putaram, quem Gundelsheimius odio Hofmauni Berolinum atlraxe- 
rat. Nescio an fama praxeos speculationibus respondeat. Quia 
pbysicis admotus es, optem ut de eo cogites ante omnia, quod 
post virtutem^num omnium maxime necessarium est, de Medi- 
cina id est sanitate tuenda vel recuperanda. Et quia uon satis 
de causis constat, vellem incipi ab effectis, id est observationibus 
potissimis. Suspicor medicamentum generosa prodesse semivene- 
natum qualitate, id est irritando, nee Corlicem Peruvianum febns 
typum tollere, nisi quia valde perturbat. Non sunt spernenda 
quae Regius, Cranius aliique Medici ßatavi Cartesiani protulere, 
sed suflGcientia non sunt, nee verum est omnia mala ab obstruc- 
tionibus nasci, nam et bumores admodum immutari arbitror. Et 
in humoribus, crassiores intelligo, puto sitas esse magis remotas 
morborum causas, in subtilioribus per solida sparsis propiores. 

Suadeo ut aliquando breviora quaedam Medicinae compendia 
consulas, . velut Walaei (cum notis Welschii Augustani), Wald- 
scbmidii patris, Oligeri, Jacobai. Tschirnhusius etiam noster 
non spernendus est, etsi in judicaudo sit paulo promtior, sed 
hoc, si modeste facias, non est improbandum in re tam conjec- 
turali. Nescio an legenda dederim, quae aliquando inter me et 
Stahlium Canstenio mediatore sunt disputata, etsi pauca contro- 
versiae nostrae ad medicinam pertineant» Quia de vegetatione cogi- 
tas, mittam alia occasione (ne nunc nimius sit fasciculus) quae Leeu- 
wenhoekius observata in eam rem singularia nuper ad me misit 

Quid de Ratisbonensibus promissis sentis? suspicor inesse 
aliquid aequivocationis, etsi possit subesse quod non spernas. 
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Wolf an Leibniz. 

Gratias ago quas possum et debeo maximas, quod E. T. nu- 
per me invisere dignata fuerit. CI. Hermanno jam ante signißcavi, 
problema Anglorum potissimura causa propositum esse: dumque 
i"espondit, se a publicanda solutione sua abstinere velle. Interim 
tarnen non video, quid obstet, quo minus publice signiticetur, 
i|)sum solutionem habere, sed in gratiam aliorum publicationem 
cliiferre. 

Cum ex nuperrimo discursu intellexerim, E. T. non perlectam 
^sse methodum tangentium Barrowii; ut judicare detur, quaenam 
c^ognatio ipsi cum calculo differentiali inlercedat, lubet eam exem- 
plo parabolae illustrare. 

Jubet ergo ßarrowius, arcum Mm assumi indeßnite parvum 
^ita enim loquitur) et reliqua fieri, uti notum. Yocat (fig. 16) 
inR = a, MR = e, PT = t. Unde si AP = x, PM = y, erit Ap = x + e, 
pin = y + a, et posita parametro =r ex natura parabolae y* + 2ay 
+ aa = rx + re. Jubet hinc abjici aequalia y^ et rx , deinde po- 
tentias indefinite parvorum, qualis hie aa, et in aequatione residua 
2ay = re pro a substitui y, pro e vero t, quia hae quantitates sibi 
mutuo proportionales. El sie habetur 2yy = rt, sive t = 2yy:r. 

Hoc tarnen calculo non utitur in quadraturis, sed ad eas ab- 
solvendas methodo Gregorii a S. Vincentio demonstrat theoremata 
quaedam, quae nuUo negotio ex calculo dilTerentiali sequuntur: 
veluti si (flg. 17) AMC normalis sit MR et curvae LNO semiordi- 
nata PN = PR, fore spatium APNL = ^PM*; solidum ex MP in PN 
sub altitudine AP esse =-^PM^, immo in genere ex P** in PN 

= -^Vir «'c. Similiter si fuerit (flg. 18) QN = PT subtangenti, 
n -j- Ä 

fore spatia RQN et AMP aequalia. Sane integras lectiones Geome- 
tricas Barrowii quas tanti faciebat Tschirnhusius, veluti ea con- 
tinerent, unde ad altiora pateat progressus, ope calculi diiferentialis 
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ad paucas lineas reducere licet, primo slatim intuitu manifestas. 
Tschirohusius autem calculo Barrowiano utendum esse censebat 
etiam in altioribus, moDstravilque aliquando, uti nuper dixi, exem- 
pium in evolutis curvarum determinandis : sed calculus erat valde 
perplexus, ut adeo eum non niagni fecerim, verum sponte oblivioni 
tradiderim. Mihi in istis leclionibus placet, quod generalia curva* 
rum symptomata ex notionibus generalibus demonstraverit. Et 
forte non inconsultum foret, scribere quoque elemenia curvarum, 
qualia Euclides dedit in rectilineis, in quibus generalia et utilia 
theoremata continuo nexu demonstrarentur. Non ingratum foret, 
quin immo longe gratissimum, si E. T. mihi significare dignaretur, 
qualia et quaenam in istiusmodi elementis pertraclari deberent. 
Forsan enim in hoc argumento utiliter ego versarer. Quod super- 
est, vale etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 19 Jul. 1716. 
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LeibDiz an Wolf. 

In Barroviana Tangentium quam excerptam transmisisti me- 
thodo nihil invenio quod non jam sit Fermatio (autori methodi 
de maximis et minimis), Robervallio, Slusio aliisque usurpatum. 
Itaque cum Barrovianas lectiones vidi (Anno Domini 1675 quan- 
tum recordor), nihil in hac methodo attentione dignum reperi^ 
praesertim cum meam uberiorem jam haberem. Nervus veri cal- 
culi differentialis est, unamquamque quantitatem habere sua ele- 
menta, et elementum tanquam alTectionem quandam seu func- 
tionem quantitatis ipsius considerari posse, ne literae incognitae 
praeter necessitatem multipUcentur, atque inde certa quadam cal- 
culandi ratione pendere, algorilhmo proprio comprehendenda» id- 
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:|iie locum habere, sife elementa sint comparabilia quantilati- 

ims, ut in seriebos Dumericis seu quantitatibus discretis, sive 

incomparabiliter minora, ut in quantitatibus continuis, ubi com- 

fendiom est majus. Bn. Tschirnhusius de mea metbodo di- 

ceie solebat» esse compendium compendü, sed ni fallor plus 

qimn compendium praebet, etiam Hugenio judice, maxime utique 

idoneo. 

Ad rem cunrarum generatim traclandam etiam pborographia 

SBBeralius tractanda foret 
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Leibniz an Wolf« 

(Im Auszuge) 

Angli qui subitam solutionem minati erant, nunc quantuni 
iiactenus intelligo silent et ut arbitror quaerunt adhuc viam im- 
thodamque, qualem ego primus olim detcxi et per litoras Du. 
iok Bernoullio significavi, qui ea praeclare usus est ad hoc pro* 
Uema; neque enim vulgaris ars difierentiandi, qualeni post nie 
publicavit Hospitalius, hie sufiicit. Ubi mihi post linitos histo- 
ricos labores nonnihil temporis superfuerit, spero adhuc dore ali- 
quid magni momenti ad promovendam Scientiam iufiuilosinialem 
ultra ea quae Newtoniani hactenus vel ex suis vel ex nostris 
ftorunt. 

Russis'*') subvenire etiam absentes possumus et melius for- 
tasse quam praesentes, cum positis elementis disciplinarum qualia 



*) Wolf hatte einen Antrag erhalten^ nach Russland zu kommen, 
^nd hatte gegen Leibniz die Absicht ausgesprochen diesem Auf zu 
folgen. 
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ego meditor vel potius animo designo a Te potissimum et p; 
aliis Tui similibus conficienda. Puto aatem id agendum inter 
ut Veterum phrases et dogmata quantum commode retiaeantor, 
intelligantur melius scripta anteriorum; neque enim non neci 
riam in vocabulis artium innovationem probo, quae nunc pa 
invalescit audacia ac non raro etiam ignorantia recentiorum 
rundam haud satis vetera vel curanlium vel silentium. i 

res confusionem parit, ut qui hodie sie frena sibi laxant, 

ab aliis nee invicem intelligantur. Ego certe cum nuper Rudigei 
opus novum inspexissem, vidi labore et studio mihi opus 
ut intelligere possem, quae intellecta vereor ne inania de 
hendantur. 
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